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Man hat sich bemühet in diese kleine Sam -

lung von hundert Evangelischen Liedern , nur

allein solche hinein zu bringen , welche von dem

erbaulichsten Inhalte sind , und darinnen auch

der geringste Schein von Streitigkeiten mit den

Mitgliedern anderer Kirchen und Religions

Parthien vermieden worden .



I .

Mrl . Mein Freund zerschni .

Liebe,die denHim -

Melhat zerrissen,
die sich zu mir ins

Elend niederließ : Was für
ein Trieb hat dich bewegen
müssen , der dich zu mir ins

Jammerthal verwies ? Die

Liebe hat es selbst gethan :
Sie schaut als Mutter mich
m meinem Jammer an.

2. Die Liebe ist so groß
in deinem Herzen , daß du

für mich das größte Wun¬
der thust . Die Liebe macht
dir meinetwegen Schmer

zen , daß mir zu gut du un¬

ter Dornen ruhst . O uner

härter Liebes - Grad , der

selbst des Vaters Wort

ins Fleisch gcsenket hat !
z. Die Liebe ist mein An¬

verwandter worden : Mein
Bruder ist selbst die Barm¬

herzigkeit. Der GOtkheit
Quell lebt Nur in meinem

Qrden : Die Ewigkeit ver¬

mählt sich mit der Zeit :
Das Leben selbst ist Mensch

geborn , der Glanz der

Herrlichkeit , das Licht, das
wir verlorn .

4. In ihm wird nun die

Menschheit ausgesöhnet ;
die Reinigkeit der Seelen

wiedcrbracht . Sie wird als

Braut der GOtthcit nun

gecrönet , da sie der Him¬
mel selbst so angelacht . Die

Menschheit wird nun ganz
erneut , und als ein reiner

Thron der GOttheit einge¬

weiht .

z. Die Weisheit spielt
nun wieder auf der Erden ,
dadurch das Paradies im

Menschen grünt . Nun
können wir aus GOtt ge¬
boren werden , weil die Ge¬
burt des H Errett dazu
dient . Die wvhlgebornL
Seele spürt , daß sie ein

A r ander
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ander Geist aus ihrem Ur¬

sprung rührt .
6. Kein Elend kan nun

unser Herz besiegen : Im -
manuel ist bey uns in der

Noth . Ich darfja nur die
Gnaden - Quelle rügen / so
dient mir selbst das Elend
und der Tod . Der Jam¬
mer hangt mir nur noch an ,
der mir in Christo doch
nicht schädlich werden kan.

7. Die Sünde kan mich
auch nicht mehr verdammen ,
dieweil sie selbst durch ihn
verdammet ist. Was scha¬
den nun der Seelen ihre
Flammen,weil Christi Blut
und Wasser in sie fließt ?
Immanuel löscht ihren
Trieb : Er laßt die Seele

nicht , er hat sie viel zu
lieb .

8. Ich habe nun ein

«wigs Leben funden . Viel

Reichthum , Ehr und Wol¬

lust schenkt er mir . Ich
bin mit ihm , er ist mit
mir verbunden , den ich in
mir mit Liebes - Würkung
spür. Ich bin vergnügt
und ganz gestillt , weil mich
der lautre Strom aus sei¬
ner Lieb' erfüllt .

9. Auf , auf , mein Geist !
Vergiß die Trauer - Lieder ,
erfreue dich in dieser Liebes -

Macht . Des Himmcls -
Kraft und Glanz bestrahlt
dich wieder , und der Verlust
ist völlig wiederbracht . O!

ewig , ewig wohl ist mir , daß
ich in Christo nun ein Wohl¬
gefallen spür.

Mel . Lobe dcn tzErrn , den.

^ ^ Aommst du nun ,
IEsu , vom Him¬

mel herunter auf Erden ?
Soll nun der Himmel und
Erde vereiniget werden ?

Ewiger GOtt , kan dich
mein Jammer und Noth
bringen zu Menschen - Ge ,
berdcn ?

r. Was ich in Adam und
Eva durch sterben verloren ,

hast du mir , IEsu , durch
Leben und Leiden erkoren .

Gütiger GOtt , alle mein

Jammer und Noth endet

sich , da du geboren .
z. Teufel , Tod , Hölle die

zürnen und halten zusam¬
men , wollen mich Sünder

verschlingen und gänzlich
verdammen : Mächtiger

. GOtt ! wende den Jam¬
mer
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mer und Noth / tilge die

höllischen Flammen . : / :
4. Gib mir / Q IEsu /

nur heilige gute Gedanken /

halte die Glieder des Leibes
in heiligen Schranken . Hei¬
liger GOtt / laß mich nach
deinem Gebot herzlich im
Glauben dir danken . : / :

5. Führe mich endlich , O

IEsu , ins ewige Leben/wel¬
ches du allen / die glauben /
versprochen zu geben / da ich

bey GOtt , ohne Noth /
Jammer und Tod / ewig in

Freuden kan schweben .

Mel . Seelen Bräutigam .

HHHer ist wol wie du/
Z. ^ IEsu/süsseRuh ,
unter vielen auscrkohren /
Leben derer / die verloren /
und ihr Licht dazu / IEs » /
süsse Ruh.

2. Leben / das den Tod /
mich aus aller Noth zu er¬

lösen/hat geschmecket/ meine

Schulden zugedecket / und

mich aus der Noth hat ge¬
führt zu GOtt .

z. Glanz der Herrlich¬
keit / du bist vor der Zeit
zum Erlöser uns geschenket /
und in unser Fleisch versen¬

ket in der Füll der Zeit ,
Glanz der Herrlichkeit .

4. Grosser Sieges - Hcld,
Tod/Sünd / Höll und Welt ,
alle Kraft des grossen Dra «
chen hast du wolln zu Schan¬
den machen durch das Löse-
geld deines Bluts , 0 Held !

z. Höchste Majestät , Kö¬

nig und Prophet , deinen
Scepter will ich küssen, ich
will sitzen dir zun Füssen ,
wie Maria that , höchste
Majestät .

6. Laß mich deincnRuhm ,
als dein Eigenthum durch
des Geistes Licht erken¬

nen,stets in deiner Liebe bren¬

nen , als dein Eigenthum ,
allcrschönster Ruhm .

7. Zeuch mich ganz in

dich, daß vor Liebe ich ganz
zerrinne und zerschmelze ,
und auf dich mein Elend

weltze,das stets drücket mich ,
zeuch mich ganz in dich.

8. Deiner Sanftmuth
Schild , deiner Demuth
Bild mir anlege , in mich

präge , daß kein Zorn noch
Stolz sich rege : Vor die

sonst nichts gilt , als dein

eigen Bild .

9. Steure meinen Sinn ,
A z der
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der zur Welt will hin , daß leinst mag sehn mich zur
sän-' . rechteich nicht mög von dir wan- Z rechten stehn,

ken , sondern bleiben in den '

Schranken : sey du mein Ge¬
winn / gib mir deinen Sinn .

10. Wecke mich recht auf/
daß ich meinen Lauf unver -
rückt zu dir fortsetze , und
mich nicht in seinem Netze
Satan halte auf , fördre
meinen Lauf .

11. Deines Geistes Trieb
in die Seele gib , daß ich
wachen mög und beten ,
freudig vor dein Antlitz
treten : Ungefärbte Lieb in
die Seele gib.

>2. Wenn der Wellen

Mjlcht in der trüben Nacht
will des Herzens Schiflein
decken , wollst du deine Hand
ausstrecken : Habe auf mich
acht, Hüter , in der Nacht .

, z. EinenHelden - Muth,
der da Gut und Blut gern
um deinet willen lasse , und
des Fleisches-Lüste hasse , gib
mir , höchstes Gut , durch
dem theures Blut .

ig . Sols zum sterben
gehn , wollst du bey mir

stehn , mich durchs Todes -

Thal begleiten , und zur
Herrlichkeit bereiten , daß ich

EßEtu , rufe mich von^ 4 ^ der Welt , daß ich
zu dir eile , nicht verweile :

IEsu , rufe mich.
r . Nicht Jerusalem ,

sondern Bethlehem , hat
bescheret , was uns nehrct :
Nicht Jerusalem .

z. Werthes Bethlehem ,
du bist angenehm : Aus dir
kommet , was uns frommet ,
werthes Bethlehem .

4. Du bist , wie man
spricht , nun die kleinste
nicht : Allen Leuten , auch
den Heiden , bringst du Heil
und Licht.

5. Zeige mir den Stern ,
der mich aus der fern von
den Heiden lehr ' abscheiden ,
zeige mir den Stern :

6 . S0 werd,IEsu,ich bald
bald finden dich. Andachts -
Kerzen , Reu im Herzen
gläubig bringe ich.

7. Ach , verschmäh mich
nicht ! gib doch , daß dein
Licht nun und immer in mir

schimmcr : Ach verschmäh
mich nicht !

8. Schönstes Wunder -

Kind ,
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Kind , hilf/daß ichentzündt
in dir brenne , dich stets
nenne , schönstes Wunder -

Kind .

9. Süßer Liebes - Blick ,

gönne mir das Glück , hier
und droben dich zu loben ,
süßer Liebes - Blick .

Mel . Nun laßt uns den Leib .

^cke Seele Christi heil-
' ^

ge mich , sein Geist
versetze mich in sich, sein
Leichnam der für mich ver -

tvundt , der mach mir Leib

und See ! gesund .
r . Das Wasser , welches

auf den Stoß des Speers
aus seiner Seiten floß , das

sey mein Bad , und all sein
Blut erquicke mir Herz ,
Sinn und Muth .

z. Der Schweiß von sei¬
nem Angesicht laß mich

nicht kommen ins Gericht :

sein ganzes Leiden Creutz
und Pein , das wolle mei¬

ne Starke seyn.
4. O IEsu Christ , erhö¬

re mich ! nimm und verbirg
mich ganz in dich : Schließ
mich in deine Wunden ein ,

daß ich fürm Feind kau

sicher seyn.

e. Ruf mir in meiner

lezten Noth , und setz mich
neben dich , mein GOtt ,

daß ich mit deinen Hcil ' qen
all n mög ewiglich dein Lob

erschalln.

^ I2s ist vollbracht :

vergiß ia nicht bist
Wort , mein Hertz , das

IEsus spricht , da er am

Creutzefür dich stirbst , und

dir die Seeligkert erwirbst ,
da er , der alles wohl ge¬
macht , nunmehro spricht :
Es ist vollbracht .

r . Es ist vollbracht am

Creutzc dort , Gesetz und der

Propheten Wort : Was wie

niemal vollbringen kirnten ,

ist nun vollbracht durch JE «

su Wunden : WasGOttes

Rath von Ewigkeit bedacht ,
das ist durch seinen Tod

vollbracht .
g. Es ist vollbracht und

gnug gethan , daß man nicht

mehr verlangen kan , GOtt

ist versöhnt und ganz gestil-
lct , weil sein Sohn alles

hat erfüllet : Was ists , daß
man in Angst und Sorgen
wacht ? Man glaube nur :
Es ist vollbracht :
A a. 4- Es



Erbauliche Lieder .

4. Es ist vollbracht ;
was soll ich nun harzn
noch/v mein IEsu , thun ?
Nichts,nichts : denn was von
dir geschehen, wird schon als
mein Werk angesehen. Auch
das , was ich vollbringe Tag
und Nacht , wird von dir
selbst in mir vollbracht .

5. Es ist vollbracht , ich
bin befreyt,ich habe schon die
Seligkeit : Weil Sund und
Tod sind weggenommen ,
ist Gnad und Leben wieder -
kommen : Darum , wenn
auch gleich alles bricht und
kracht , sag ich getrost : Es!
ist vollbracht .

6. Es ist vollbracht : ver¬
giß ja nicht diß Wort , mein
Herz,das IEsus spricht,und
laß es dir auch dazu dienen ,
daß du vollbringst , was dir
will ziemen : So lang du
lebst , laß diß nicht aus der
Acht , daß IEsus spricht :
Es ist vollbracht .

* 7 / ^H^reukkgter! mein
r * ^ ^ Herze sucht im

Glauben mit dir eins zu
werden , ach! deines Todes
Kraft und Frucht ist mein
Verlangen hier «usErden :

Ich seufze und flehe , ich will
nur allein mit dir 0 mein
IEsu ! gecreutziget seyn.

2. Ach daß sich um dein
Creutz und Tod Herz und
Gewissen möchte schlingen ,
So , daß ich dein Verdienst
vor GOtt als mein selbst
eignes könte bringen :
Drum seufz' ich so sehnlich
und will nur allein mit dir
0 mein IEsu ! gecreutziget
seyn.

g. Ach ! daß ich dem Ge¬
setze doch ganz abzusterben
möchte trachten , und dessen
unerträglich Joch als mich
nicht mehr angehend achten :
Drum seufz' ich so sehnlich ,
und will nur allein mir dir
0 mein IEsu ! gecreutziget
seyn.

4. Ach ! daß ich doch mit
dir die Welt möcht als ein
Sterbender verlassen , und
was derselben wohl gefallt ,
als todte Dinge gänzlich
hassen : Drum seufz' ich so
sehnlich , und will nur allein
mit dir , 0 mein IEsu ! ge-
crcutziget seyn.

s. Ach ! daß der alte
Adam sich mit an das Creutz

vest
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vcst liesse schlagen - daß dessen
böse Lüste mich nicht mehr
von nun an dürften plagen :
Drum seufz ich so sehnlich
und will nur allein mit die ,
o mein IEsu , gecreutziget
seyn.

6. So , so laß mich an
deinem Tod , o IEsu ! recht
Gemeinschaft finden , und

dadurch alle Sünden - Noth ,
Gesetz , Welt und Fleisch
überwinden : Erhöre mein
Seufzen , und laß mich al¬
lein mit dir , o mein IEsu !
gecreutziget seyn.

Mel . O Durchbrechet rc.

terb ' ich mit , werd
ich mit leben , duld

ich mit , so cront er mich.
Seele , wilst du dich erhe¬
ben , fühl zuvor des Todes
Stich : Laß dich mit ans
Creutze schlagen , sage allen

Dingen ab. Wilst du dor¬
ten Cronen tragen , gehe
mit ihm in sun Grab .

r . Deine Wunden , mei¬
ne Wunden , IEsu , dein
Blut ist mein Blut : Ich
bin mit ans Creutz gebun¬
den , mich beströmt die rothe
Fluch , die aus deinem Lei¬

be guillet , und der Glaube

durstig faßt , welche , so
mein Herz erfüllet , daß es
alle Sünden haßt .

z. Siehe , dieses ist mein

Sterben , dieses ist mein

eigner Tod . Meine Kraft
kan nichts erwerben , du

machst meine Seele roth
aus den Blut - gefärbten
Holen , die an deinem Lei¬
be find . Hier , hier sterben
alle Seelen , die der Glaube
dir verbindt .

4. Daher holt der Glau¬
be Stärke , alle Sünden - Lust
zu fiiehn ; und ich kan die
todten Werke als ein altes
Kleid ausziehn ; habe Lust
an deinem Willen , der mir

Honigsüße ist , kan der Fein¬
de Wuth bald stillen , weil
du selber Sieger bist.

z. Freylich , du mußt viel

vergeben , ich hergegen liebe
viel : Du der Wcinstock, wir
die Reben : Wir die Läufer ,
du das Ziel : Du der Bräut -

gam , wir die Bräute : Wir

Jungfrauen , du das Lamm .
Sind denn auch die Hoch¬
zeit - Leute dem, der sie bewir¬

thet , gram ?
6. So , mein Heiland,Ich

As ich
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ich heilig, wenn der Glaube
Kräfte bringt . Alsdenn

lauf ich unverweilig , wenn
die Liebe Christi dringt , die
in meiner Seele spielet ,
und mit süßen Blicken

strahlt ; Wenn das Herze
Christum fühlet , wird leicht
MoseS ausgezahlt .

7. Und so leb ich , wenn
ich sterbe , ja das Leben bringt
den Tod : Leben ist des Glau¬
bens Erbe , und er achtet
das für Koth, was des Flei¬
sches Leben heisset , tobtet alle

Sünden- Lust , bis er endlich
dahin reiset , wo uns kein
Tod mehr bewußt.

Mel . O du Liebe meiner .

nvecänderlichcsWe -
^ , unbegreiflich

höchstes Gut , von dem Va¬
ter auserlesen , daß du seines
Zornes Gluth und erweck¬
ten Grimm solst stillen,durch
dein GOktes Blut so roth ,
und erfüllen seinen Willen
im Gehorsam bis zum Tod .

r. Ich verehre deine Lie¬
he, unbeflecktes GOtteö
Lamm , die durch ihre Feuer -
Triebe dich gebracht ans
Creutzes - Stamm: Ach , daß

ich doch könnt durchschauen
dein von Lieb durchglütcs
Herz , und im gläubigen
Vertrauen dadurch lindern
meinen Schmerz .

z. Zwar ich kan mich
werth nicht schätzen , daß
in meiner Seelen Pein ich
an dir mich soll ergötzen, ein

so armes Würmelein : Doch
du bist ein Arzt der schwa¬
chen , der betrübten Sün¬
der Freund ; pflegst den

freundlich anzulachen , der
mit Petro kläglich weint .

4. Drum sich nicht auf
meine Würde , Lamm , das
aller Würde werth ; schau
hingegen auf die Bürde , die
den matten Geist beschwert .
Weißt du doch , wie dem

zu Muthe , welchen drückt

der Sünden Last , weil du

selbst im Schweiß und Blu¬
te dieses Joch getragen hast .

5. O wie hat es dich ge-
drücket, Herzens Lämmlein ,
frommes Schaf ! du bist
drunter tief gebücket gan¬
gen : aller Jammer traf dei¬
ner Menschheit zarte Glie¬
der , unsre Schmach hat
dich gchöhnt ; aber so hast
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du uns wieder mit dem
Vater ausgesöhnt .

6. Laß mich diese Freund¬
schaft schmecken , so auf
ewig fest gestellt : Laß dein
Blut die Schuld bedecken /
das du hast zum Löse - Geld
deinem Vater dargegebcn /
durch der Liebe Wunder -

Macht / und dadurch du
uns das Leben deiner GOtt -

heit wiederbracht .
7. Laß dein Herz mir

offen stehen / öffne deiner
Seiten Thür / da hinein
soll mein Herz gehen / wenn

ich keine Kraft mehr spür :
Wie ein Hirsch in vollem

springen/laß den ausgezehr
ten Geist hin zu deinen

Wunden / dringen / daraus
Blut und Wasser fleußt.

8. Dieser Balsam müsse
starken Geist und Seele /
Mark und Bein : Laß mich
neue Kräfte merken / dir / 0

Lämmlein / treu zu seyn :
Zeichne meines Herzens

Pfosten / daß der Würger
mich nicht rühr : Laß mich

wahre Freyheit kosten / die

piich zu der Ruhe führ.
9. Lamm / du hast dich

mir ergeben , dir ergeb ich

wieder mich / und verschrei¬
be mich darneben , dein zu
bleiben ewiglich. Du bist
nun erhöhet worden , Lieb¬

ster , zeuch mich dir bald nach ,

daß ich in der Engel Orden
deine Treu besingen mag .

lO .
auf ! mein

Herz mit Freu¬
den nimm wahr , was

heut geschicht: Wie kömmt

nach grossem Leiden nun
ein so grosses Licht ? Mein

Heiland war gelegt , da, wo
man uns hintragt , wenn
von uns unser Geist gen
Himmel ist gereist .

2. Er war ins Grab ge-
senket , der Feind trieb groß
Geschrey : Eh crs vermeint
und denket , ist Christus wie¬
der frey , und ruft : Victo¬
ria ! schwingt frölich hie
und da sein Fähnlein , als
ein Held , der Feld und

Muth behält.
z. Der Held steht auf

dem Grabe , und sieht sich
munter um ; der Feind
liegt , und legt abe Gift ,
Gall und Ungestüm , er
wirft zu Christi Fuß sein
Hollen - Reich , und muß

selbst
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selbst indes Siegers Band I Er reistet durch den Tod ,
ergeben^ Fuß und Hand . ' durch Welt , durch Sund

und Noth : Er reistet durch
die Höll ; ich bin stets sein
Gesell .

8. Er dringt zum Saal

4. Das ist mir anzu¬
schauen ein rechtes Freudcn -
Spiel , nun soll mir nicht
mehr grauen vor allem , was
mir will entnehmen meinen

Muth , zusamt dem edlen

Gut , so mir durch IEsum
Christ , aus Lieb erworben

ist-
5. Die Höll und ihre

Rotten , die krümmen mir
kein Haar , der Sünden kan
ich spotten , bleib allzeit ohn
Gefahr , der Tod mit seiner

der Ehren , rch folg ihm
immer nach , und darf mich
gar nicht kehren , an einzig
Ungemach : Es tobe was
da kan , mein Haupt nimmt
sich mein an : Mein Hei¬
land ist mein Schild , der
alles Toben stillt .

9. Er bringt uns an die

Pforten , die in den Himmel
Macht wird nichts bey mir ! führt , daran mit güldnen
geacht , er bleibt ein todtes Worten , der Reim gele -
Bild , und war er noch so
wild .

6. Die Welt ist mir ein
Lachen mit ihrem grossen
Zorn , sie zürnt und kan
nichts machen , all Arbeit
ist verlorn : Die Trübsal
trübt mir nicht mein Herz
und Angesicht , das Unglück
ist mein Glück , die Nacht
mein Sonnen - Blick .

7. Ich hang , und bleib
auch hangen an Christo ,
als ein Glied : Wo mein
Haupt durch ist gangen , da
nimnrt es mich auch mit .

scn wird : Wer dort wird
mit verhöhnt , wird hier
auch mit gecrönt ; wer dort
mit sterben geht , wird hier
auch mit erhöht.

Mel . GOtt ist getreu .

II noch , diß
Erguickungs -

Worte Immanuels , da¬

durch ein krankes Herz ,
stünd es auch gleich am Ort
der Todes - Pforte , und
fühlte nichts , als Furcht
und Todes Schmerz , wird

merklich aufgericht : Das

schwere
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schwere Creutzcs - Ioch wird

sanft , wennjIEsuö spricht :
Ich lebe noch.

r . Ey ! lebst du noch , so
lebet meine Seele : Sie

hüpft und springt in ihrem
irdncn Haus . Nun fürcht
ich nicht die düstre Grabes -

Hole : Mein Goel lebt , er !

führet mich heraus . Da
die verklärte Haut den

HErrn , der sich so hoch ge¬
setzt, im Lichte schaut, so leb

ich doch.
z. Es lebt der Hirt , das

Lamm wird mit ihm leben ,
sein herber Tod macht mich
vom Fluche frey : Sein
Leben stillt des Todes

Furcht und Beben , und

bricht im Fleisch die Sün¬

den - Macht entzwey . Er

ruhet eher nicht , bis alles ,
was verwirrt , ist wieder

eingericht : O guter Hirt !
4. So leb ich wohl ,

wenn JEsus in mir lebet ,
und ich in ihm mit unverrück -
tcm Geist ; wenn sich zu
ihm mein alles stets erhe¬
bet , bis er die Seel aus
allen Fesseln reißt , da ich
das süssc Lamm denn ganz
gemessen soll , als meinen

Bräutigam : So leb ich
wohl.

12 . !
IEsu ! der du

dich von Sün¬
den und des Todes Ban¬
den hast los gemacht , und

bist erstanden , und lebst
nun ewiglich : Ach gib doch,
daß ich dich im Glauben

recht fasse , und gänzlich
dein Leben mein Leben seyn
lasse!

r . Dein Tod kömmt mir

zu gut : Wie solle nicht
vielmehr dein Leben mir

Seeligkeit und Gnade ge¬
ben , weil dein Tod solches
thut ? Ach , möcht ich nur
ausser dir alles verachten ,
und in dir erfunden zu
werden , recht trachten !

g. Die Grösse iener
Kraft , so dich hat aus dem
Grab geführet , die ist es
auch , die mich regieret , und
alles in mir schaft . Ach ,
laß mich recht mit dir auf¬
stehen von Sünden , und

Wirkung der mächtigen
Stärke empfinden !

4. Ich lebe , doch nicht
ich ; Denn , weil du mich
dir einverleibest , und auch

in
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in meinem Herzen bleibest,
so treib ' stund regst du mich :
Ach , laß mich , o IEsu ,
recht eins mit dir werden ,
im Geiste und Sinne und

gleichen Geberden !

5. Dir leb ich, und nicht
mir : denn weil du dich im
Tod und Leben mir ganz zu
eigen hast gegeben ; so geb
ich mich auch dir : Ach ,
nimm mich , 0 IEsu , nur

gänzlich hinwieder , so wer ,
den dich preisen Geist ,
Seele und Glieder .

Mel . Wie schon ist unsers
Königs Braut rc.

72 ^A^riumph,Triumph !
es kömmt mit

Pracht der Sieges - Fürst
heut aus der Schlacht : Wer
seines Reiches Unterthan ,
schau heute sein Triumph -
Fest an. Triumph,Triumph ,
Triumph , Triumph , Victo¬
ria , und lewiges Halleluja !

2. Vor Freuden Thal
und Wald erklingt , die Er¬
de schönes Blum - Werk ,
bringt , der Zicrrakh , die
Tapecercy zeugt , daß ihr
Schöpfer Sieger sey. Tri ,
umph , rc.

z. Die Sonne sich aufs
schönste schmükt, und wie ,
der durch das Blaue blickt ,
die vor pechschwarz im
Trauer - Kleid beschaut den
Blut und Todes - Streit .
Triumph , rc.

4. Das stille Lamm itzk
nicht mehr schweigt , sich
muthig,als cinLöw , erzeigt .
Kein harter Fels ihn hält
und zwingt: Grab , Siegel ,
Riegel vor ihm springt . Tri¬

umph , rc.

z. Der andre Adam heut
erwacht nach seiner harten
Todes - Nacht , aus seiner
Seiten er erbaut uns , seine
theuer erlöste Braut . Tri¬

umph , rc.
6. Wie Aarons Ruthe

schön ausschlug , am Mor¬

gen blüht' und Mandeln

trug : So träget Frucht
der Seligkeit des Hohen¬
priesters Leichnam heut. Tri¬

umph , rc.

7. Nun ist die Herrlich¬
keit erkämpft , der Sünden

Pest und Gift gedämpft , der

schweren Handschrift Fluch
und Bann vertilgt hier

! mein Erlösers - Mann . Tri «
^

umph , rc.

8. Du,
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8. Du , liebe Sees , bist

ausgebürgt , der höllische
Tyrann erwürgt , sein

Raubschloß und geschworn-
Rott ist ganz zerstört der

Tod ein Spott . Triumph ,
rc.

Gocl stehckaufdcm Staub ,
und nimmt dem Tode sei»
ncn Raub . Victoria !
das Lämmlein siegt .

r . Victoria ! das
Cammkein siegt , sein
Blut durchstreicht die Sün -

9. Hier lie§t der stolze den. GOtt ist versöhnet
Belial , die Hollen - Bürgeri und vergnügt , er laßt uns
allzumal sind samt der

Schwefel - Burg zerstört ,
kein Feind sich wider uns

empört. Triumph , rc.

10. HErr IEsu , wah¬
rer Siegeö - Fürst , wir glau¬
ben , daß du schenken wirst
uns deinen Frieden , den

du bracht mit aus dem Grab

und aus der Schlacht . Tri¬

umph , rc.
i ! . Triumph,Triumph !

dich ehren wir , und wollen

durch dich kämpfen hier , daß
wie als Reichs - Genossen
dort dir folgen durch die

Sieges - Pfort . Triumph , rc.

Mel . Victoria mein Lamm.

1 /I ! das
Lammlein

siegt , es lebt ohn alles Lei¬
den . Das Heer der Fein¬
de ist bekriegt , es liegt ,
0 Tag der Freuden ! mein

Gnade finden . Die Hand¬

schrist ist am Creuz zerstückt,
u. rd aus dem Mittel weg¬
gerückt. Victoria ! das
Lämmlein siegt .

?. Victoria ! das
Lämmlein siegt , es

bricht durch alle Riegel .
Seht , wie das Buch eröff¬
net liegt , das Buch von

sieben Siegel . Durch sei¬
ne Weisheit , Lieb und

Macht ist GOttes Liebes -

Rath vollbracht . Victoria !
das Lämmlein siegt .

4. Victoria ! das

Lämmlein siegt , den

Fluch macht es zum Se¬

gen , und den , der sich zum
Creutze schmiegt, gerecht ;
er darf sich legen getrost
ins Vaters Herz und

Schooß , von Schuld und

Strafe quitt und los .
Vicro -
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Vicroria ! das Lämm -
lern siegt .

5. Victoria ! das
Lämmlein siegt , nun

strömt die Vater - Liebe/ die

ewig unser Her ; vergnügt /
auf uns mit starkem Trie¬
be ; sie ziehet Seele / Geist
und Sinn zum vollen Meer
der Liebe hin . Victoria !
das Lämmlein siegt .

6. Vlcroria ! das
Lämmlern siegt / der
HErr der HErren lebet :
der König aller Kön ' ge
kriegt / das Herz der Fein¬
de bebet / es fällt / gleich ei¬
nem Wasser - Guß / dem
starken Sieges - Held zuFuß.
Vicroria ! daö Lamm¬
lein siegt .

7. Victoria ! das
Lämmlein siear , wo ist
der Sieg der Hollen ? dein
Stachel gar zerbrochen
liegt / 0 Tod / du mußt zer¬
schellen . Des Lammes
Sieg / dein Gift und Pest /
gibt dir auf ewig deinen
Rest . Vlcroria ! das
Lammlein siegt .

8. Vrcrorla ! das
Lämmlein siegt , sein
Sieg isi unser worden :

Seht / wie sein Fähnlein
schwebt und fliegt . Macht
hoch die Ehren Pforten :
Ihr Himmcls - Chörc tretet
her / gebt unserm Sieger
alle Ehr. Vicroria ! das
Lämmlein siegr .

9- Vlcroria ! das
Lämmlein siegt , nun
sind die Reiche seine / der
Himmel und was drunter
liegt / ist sein / es herrscht al -
lcine : Sein ist Gewalt und
Majestät / die über alles ,
alles geht . Vicroria !
das Lämmlein siegt .

10. Vicroria ! das
Lämmlern siegr , der
Brunn ist nun gegraben .
Es ruft : wen dürst / wer
will / der kriegt umsonst die

besten Gaben ; Gerechtig¬
keit / Heil/Fried und Freud ,
ia alles / alles ist bereit .
Vlcroria l das Lamm -
lern siegr .

ri . Vicroria ! das
Lämmlein siegr , auch
du / hol' deine Gabe / Ab¬

trünniger , den Rückfall
biegt , herzu ! dein Herze
labe : Auch dich hats liebe
Lamm bedacht , und alles
wieder gilt gemacht. Victo¬

ria !



Erbauliche Lieder . ! ?

r ; al das Lämmlem

siegt .
ir . Victoria ! das

Lämmieur siegt , will

du der Sünden dienen , die

dich um Leib und See ! be¬

trägt ? brich durch , es ist

erschienen ein Lamm , das

Satans Macht zerstört, das

Herzen ändert und bekehrt .
Victoria ! das Lämm -
lem siegc .

rz . prcrsria ! das

Lämmlem siege , weg !

weg ! mit dem halbsten , es

muß die Wahrheit , die nicht

lügt , allein das Herz regie¬
ren : Rein ab der V) e ! c

und Christo an , so ist
die Sache recht gethan .
Victoria ! das Lämm¬
lem siegt .

14. Victoria ! das
Lämmlem siegt , ge¬
trost ! ihr blöden Herzen :
Wenn euch der Jammer
überwiegt , so denkt bey eu-

rcmSchmcrzen : DaöLamm

führt aus , das Lamm führt
ein ; Drum soll diß unsre
Losung seyn : Viccor - a !
das Lämmlem siegt .

it . Victoria ! das
Lämmlem siegt , wolan !

ihr muntern Streiter ,
denn GOtteS Reich im

Herzen liegt , dringt ein ,

geht immer weiter : Nach

wohl vollbrachtem Kampf
und Lauf sczt JEsus euch
die Crone auf . 2 icr or ia !

das Lämmlem siegt .
r6 . VLccoria ! das

Lämmlem siegt , komm

Tod , streck meine Glieder ;
ob gleich der Leib im Moder

liegt , mein Lamm erweckt ihn
wieder ; es führet ihn mit ho-

hemSchein zu seiner ew' gen

Freude ein. Victoria !
das Lämnstein siegt .

Mel - Wenn mein Ständlcin .

, - Mus Christi Him -
L ) » V- V mclsahrt allem

ich meine Nachfahrt grün¬
de, und allen Zweifel , Angst
und Pein hiemit stets über¬

winde : denn weil das Haupt
im Himmel ist , wird seine
Glieder JEsus Christ zur¬

ichten Zeit nachholen.
2. Weil er gezogen Him¬

mel an , und grosse Gab

empfangen ; mein Herz

auch nur im Himmel kan

sonst nirgends Ruh erlan¬

gen : Denn wo mein

B Schatz
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Schatz gekommen hln , da

ist auch stets mein Herz
und Sinn : Nach ihm mich
sehr verlanget .

?. AchHErr , laß diese
Gnade mich von deiner

Auffahrt spüren , daß mit
dem wahren Glauben ich
mag meine Nachfahrt zie¬
ren , und denn einmal ,
wenn dirs gefallt , mit Freu¬
den scheiden aus der Welt .

HErr,höre diß mein Flehen !

Saft mit aller Kraft aufs
beste zu gemessen . (

s. Zeuch mich in dich,und l
speise mich , duarrsgegoßnes f

Mel . Ach GOtt und HLrr -

l6 Christ ,

I » ? , himmli -
scher Regen , er¬

quicke die Erden , komm ,
der du mir bist cheiligerGeist,damit die Ber¬

ber liebst ' auf dieser Erden ,
gib , daß ich ganz in deinem
Glanz mög aufgezogen wer¬
den !

2. Zeuch mich nach dir ,
so laufen wir mit herzlichem
Belieben , indem Geruch ,
der uns den Fluch verjagt
hat und vertrieben .

Z. Zeuch mich nach dir ,
so laufen wir in deine süsse
Wunden , wo ingeheim der
Honigseim der Liebe wird ge¬
funden.

4. Zeuch mich nach dir ,
so laufen wir , dein liebstes
Herz zu küssen und seinen

heissung erfüllet bald wer¬
den, die JEsus anpreist : Er
wolle ein dürres lind lech¬
zendes Herz mit Wasser
erfüllen , und allgemach stil¬
len den sehnenden Schmerz ,
den sehnenden Schinerz .

2. Komm , Wasser des

Lebens , laß Ströhmelein
fließen auf dieses dein Land ,
das unter der Trübsal vcr -
lrockenen müssen , dein Er¬
be genannt : Sieh , wie mein

Herz in mir so seufzet und

stöhnt, und sich im Verlan¬

gen , dich ganz zu umfangen ,
recht ängstiglich sehnt

Z. Komm,

Oele : Geuß dich in Schrein
meins Herzens ein , und la- ?
be meine Seele . x

6. O IEsu Christ , der j
du mir bist der liebst ' auf ?
dieser Erden , gib , daß ich r
ganz in deinen Glanz mög
aufgenommen werden . 5
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Z. Komm , liebliches ,
Sausen , belebe die Seele '

lebendiger Wind , gio , daß
sich ein Leben in finsterer
Hole des Leibes entzünd.
Mark , Adern und Beine

erstarren im Lauf , dein

Othem des Mundes , und

Zeuge des Bundes , der
wecke sie auf

4. Komm , Tröster der

Blöden , und stärke die Sin - ,
nen . Komm , süßester Wein ,
und laß durch den Zuspruch
der Liebe zerrinnen die

schmerzliche Pein des schüch¬
ternen Herzens , so wird es

geschehn , daß ich zu dem Be¬
ten kan freudiger treten,und
vor dir bestchn

s. Komm , Stärke der

Schwachen , erquicke die

Glieder ; balsamische Kraft ,
ermanne den Müden und
Kranken doch wieder , Herz¬
stärkender Saft : So werd '

ich im Kampfe der Liebe

darauf nicht wieder erkal¬

ten , und besser anhalten im

heiligen Lauf
6. Komm , Lehrer der

Schüler , dich will ich er¬

wählen , du bringest Herfür,
was sonsten verborgen ge¬

wesen der Seelen , ich finde
in dir mehr , als mir durch
vieles Bemühen wird kund ;
recht wichtige Sachen , die

weis und klug machen , die

lehret dein Mund

7. Komm , Klarheit der

Blinden , und öffne die

Augen , komm , glänzendes
Licht ; weil in mir die Au¬

gen der Seelen nichts tau¬

gen , eh dieses anbricht . Laß
deine Erleuchtung mein

Herze durchgeh «, so werd

ich im Lichte dein Gnaden -

Gesichte in Ewigkeit sehn
8. Komm , heiliges Oele ,

und salbe die Kräfte der
Seelen mit dir ; verrichte
im Herzen die Gnaden - Ge-

fchäfte , und würke in mir

was Tugend undFrüchte des

Geistes allein man pfleget

zu nennen ; laß Lichterloh
brennen den göttlichen
Schein

§. Komm , Führer der

Kinder , und lenke den Wil¬

len nach deinem Gebot ; laß
deinen Befehl mich getreu¬
lich erfüllen bis endlich der

Tod mich , nach hier im

Frieden vollendetem Lauf,
durch zeitliches Leiden zur

B 2 ewigen



Erbaulicbe Lieder .L2

ewigen Freuden führt Him¬
melwärts auf

ro . Komm , himmlische
Taube / und lasse dich nieder /
in Wahrheit und Treu / auf
deine im Geiste vereinigte
Glieder / verbinde aufs neu
die Herzen in Liebe/ gib / daß
sie forthin aufrichtig verfah¬
ren / und immer bewahren
den göttlichen Sinn !/:

i ! . Komm / Friede der
Seelen / und gib dem Ge¬

wissen beständige Ruh / und

laß mich des himmlischen
Trostes gemessen; Tritt nä¬

her herzu / und sprich zu der
Seelen diß tröstliche Wort :

sey wieder zufrieden / denn
ich bin hienieden dein sicherer
Hort .-/:

i r . Komm/Flamme der den Sonne : Ichovah ist die
Liebe/ mein Herze entzünde/ Vollcnkomenheir : Ichovah
in heiliger Brunst / gib / ist die reine Scelen - Wonne :

daß sich mein Herz mit dem Iehovah ist der Brunn voll
deinen verbinde / du chimm- Heiligkeit . In diesem Licht

Es sey mir dein Vorschmack
der göttlichen Güte alieine

bewußt. Weil diesem Ver¬
gnügen sonst keine Lust
gleicht / so hat der gefunden
höchstsclige Stunden / wer
dieses erreicht

, 4. Komm / Zeuge der
Kindschaft / hilf Abba mir

singen aus kindlichem Geist /
und drück die Gewißheit
von himmlischen Dingen /
die dein Wort verheißt /
das Siegel des Erbes / ins
Herze hinein . - So werd ich
in Freuden mein Herze hier
weiden / und selig schon seyn /
und selig schon seyn.

Mehovah ist
LO ' AA Licht und

mem
Gna -

lischc Gunst . Richt auf in
der Seelen dein Liebes- Pa-
nicr ; so will ich mein Le¬
ben zu eigen dir geben in

Liebes- Begier
,Komm / Quelle der

Freuden / erfüll das Gemü¬

the mit himmlischer Lust :

kan ich viel Wundersehn ;
die Vollenkommenheit ist
meine Ruh / die Seelen -
Freud erquicket mich dazu .
In Heiligkeit muß ich auch
zu ihm gehn :/:

T. Ichovah ist ein unbe¬

greiflich Wesen / da mein
Ver -
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Verstand sich willig in ver- !
liert . In seinem Wort ist

dieses klar zu lesen / wie

wunderbar der kluge Rath

regirt . Wer hat den Sinn

des Geistes ie erkant ? Wer

gab dem Rath der war von

Ewigkeit ? Äcrnunft sey

still : Die See ist viel zu
breit / und allzutief , o kluger
Unverstand :/:

g. Iehovah/Grund und

Leben aller Dinge / du bist

fürwahr ein unzugänglich
Lkht : Gib / daß im Licht
mein Wandel mir gelinge .
Ach führe mich mit deinem

Angesicht. Du bist ein Licht/
und bist im Licht allein : Du

hassest den / der Finster¬

nissen liebt : Du liebest den /
der Recht und Licht dir gibt .
O laß mich stets bey deinen

Strahlen seyn :/:

4. Iehovah / GOtt mit

mir zu allen Z iten , mit dir

ich nun Gemeinschaft haben
kan. Wann du mich wirst
mit deinen Aug n leiten ;

so wirst du mich zu Ehren

nehmen an. Oblinde Welt /
0 Welt / ich warne dich.

Fleuchst du diß Licht / und

laufest in der Nacht / die

arme Secl ist ewig umge¬
bracht . Nur Licht und Recht

vereinigt GOtt und mich : / :

ItA sshM' üsteS Wesen ,
^ . unendlicheWon ,

ne/ Abgrund der allcrvoll -

kommensten Lust / ewige

Herrlichkeit prachtigstcSon -
ne , der nie Verandrung

noch Wechsel bewußt / Laß

mich dich loben / bis einst
dort oben / wo dich die En¬

gel und Menschen besingen ,
meine verherrlichte Zunge
wird klingen .

r . Gönne von ferne doch

einige Blicke deiner im

Glauben vermähleten
Braut,bis ich dicScele einst

freudig binschicke , da sie dich ,
wie du bist, selig beschaut ,
wann ich dein Lieben stetig
kan üben , und mit recht

frommen und reinem Ge¬

wissen werd deine Ruhe und

Wohllust gemessen .
g. Der du dich in dir und

durch dich erfreuest , eh dieses
alles sein Wesen gewann ,
auch , was erquickend ist , je¬

dem verleihest , das sich doch

sechsten beleben nicht kan ;

heiligste Güte , laß mein

B z Gemüthe
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Gemüthe in dir Ah a: ezeit
freudig erweisen / das dich
doch nimmer genugsam kan

>preisen .
4. Leb ich in Finsterniß /

machet dein Glänzen sclbest
das Todeö - Thal mir wieder
Licht. Fält ich in Ohn¬
macht und schwebe in Gren¬

zen schwererVerzwerfclung ;
läff ' st du mich nicht . End¬
lich im Sterben muß ich
ererben durch dich und in dir
ein ewiges Leben / das nur
das seligsteWcscn kan geben .

s. Schultert die Erde
und donnert der Himmel /
Tobet und schnaubet die ra¬
sende Welt ; bleibt mir doch
mitten in solchen Getümmel
noch meine Seligkeit feste j
gestellt ; wenn dein Er - >
barmen sich läßt umarmen
von den, / ders kläglichste se¬
ligste Wesen ihm hat zum
Felsen und Ruhe erlesen .

6. Wird meine Seele im
Glauben auch lichte ; dank
ich e§/ seligste Sonne/nur
dir . Wenn ich mein Seuf¬
zen gen Himmel an richte :
merk ich im Herzen auch
balde / was mir von dir

bestimmet , well schon an-

glimmct/was mich soll ewig
und selig ergötzen/ wenn du
in deine Ruh mich wirst
einsetzen .

7. So bist du selig/und
theilest mit abe ; läßest auch
keinemGeschöpfe die Macht /
daß es von Mutterleib bis

hin zum Grabe dem / den du
deiner Gunst würdig ge-
acht ' t / zu Schaden tauge ;
Ja / daß kein Auge / soll es
gleich Himmel und Erden

durchgehen/ einen unseligen
Christen kan sehen .

8. Bin ich denn selig / so
laß mich es merke «/ schreib
es durch deinen Geist mir

recht in Sinn / und reiß
im Glauben und seligen
Werken mich von der Eitel¬
keit / wann du wilt / hin / wo
man nach klagen freudig kan

sagen : Sehyaus derSchaar
der elendesten Sünder ma¬
chet der set ze GOtt selige
Kinder .

Mel . Wie woblistmir . oFr .
- - SAehovaistmeinHirt

und Hüter / nun
wird kein Mangel treffen
mich ; auf grüner Auen
seiner Güter erquicket er
mich süßiglich ; er leitet mich

zu
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ru frischen Quellen,da häufig ler Becher füllen , der Be ,

sich mir zugesellen viel krank ch er deiner LiebUchrett .

und matte Schäfelein . ! 4- Drum soll m. ch nun

Wenn ich in Ohnmacht sin - fort nichts bewegen , von

ke nieder , so holt er meine dir , mein Hirt zu setzen ab ;
. . /is « lauter

Seele wieder , und flößt ihr
Lebcns - Balsam ein .

r . Er führet mich auf

rechten Wegen , er geht

voran , ich folge nach :

Und wenn ich gleich in fin¬

stern Stegen und Thalern
voller Ungemach durch dick

durch dünn , durch Dorn

und Hecken , muß wandern :
Soll mich doch nichts schre¬

cken , denn du bist bey mir

sietiglich . Du bist mein

Licht , mein Stern , mein

Führer , dein Stab und

Stecken mein Regicrer ;

mir folget nichts als lauter

Segen und Gutes nach bis

in mein Grab . Der Tod

mag Leib und Seele tren¬

nen ; ich weiß , du wirst nur

dennoch gönnen, zu seyn ein

Kind in deinem Haus . Der

Knecht mag nicht darin ver¬

bleiben , den Sohn kan nie¬

mand draus vertreiben , ob er

gleichmüßt zurWelt hinaus «

5. Hallelujah sey dir ge¬

sungen , o holder Hirt , o

süsscs Lamm ! Ach , hatt ich

hundert tausend Zungen , zu

rühmen dich, mein Brauti -

Auf deiner Achftl ruhe ich. gam ! doch du will nicht viel

z. Ein mahl voll Him - Zungen haben , nur ems ist ,

melö- Süßigkeiten,einmahl ! das dein Herz kan laben :

von Fett , von Mark und .Ein Herz , das dich nur

Wein hast du bereitet , daß, liebt allein . Das wollst du

von weiten es sehn , die mir mir , o JEsu schenken ; >o

nicht günstig seyn. Du sal¬

best mich mit Oel der Freu -

tpill ich stets bey mir ge¬
denken : Mein Hirt ist mein ,

den , da weiß ich denn von und ich bin sein.

keinem Leiden , bin voller Mel . Beschrankt ibr Weisen .
^

HNtein Heiland
2 ! . HU » nimmt die

Sünder an , die unter ihrer
B 4 last

Trost und Freudigkeit . Den

Durst des Geistes wohl zu
stillen , muß nuch dein vol -



24 Erbauliche Lieder .

Last der Sünden kein : senket : Der Geist , der ihnen
Mensch , kein Engel trösten nvird geschenket, schwingt
kau , die nirgends Ruh und , über sie die Cnaden - Fahn .
Rettung finden ; den ' » selbst
die weite Welt zu klein , die

sich und GOtk ein Greuel

seyn , dcn ' n Moses schon den
Stab gebrochen , und sie
der Hölle zugesprochen , wird

diese Frey - Stadt aufgcthan .
Mein Heiland nimmt die
Sünder an.

r . Sem mehr als müt¬
terliches Herz Trieb ihn von
seinem Thron auf Erden :

Ihn drang der Sünder

Weh und Schmerz , an

ihrer statt ein Fluch zu wer¬
den : Er senkte sich in ihre
Noth , und schmekte den
verdienten Tod . Nun da
er denn sein eigen Leben zur
theuren Zahlung hingege¬
ben , und seinem Vater

gnug gethan ; so heißes :
er nimmt die Sünder an.

z. Nun ist sein aufge -
thaner Schooß ein sichres
Schloß gejagter Stelen :
Er spricht sie von dem Ur¬
theil los , und tilget bald
ihr ängstlich analen ; es wird
ihr ganzes Sünden - Heer ,
ins unergründlich liefeMc - er
von seinem reinen Blulver -

Mein Heiland nimmt die
Sünder an.

4. So bringt er sie dem
Vater hin in seinen Blut -

bcfloßnen Armen : Das nei - k

get denn den Vater - Sinn

zu lauter ewigem Erbarmen .
Er nimmt sie an an Kindcs -

Stat , ia alles , was er ist
und hat , wird ihnen eigen
übergeben : und selbst die

Thür zum cwgen Leben wird

ihnen frölich aufgcthan .
Mein Heiland nimmt die
Srmder an.

s. O, soltest du sein Her¬

ze sehn, wie sichs nach ar¬
men Sündern sehnet , so
wol , wenn sie noch irre

gehn , als wenn ihr ' Auge
vor ihm thränet ! Wie streckt
er sich nach Zöllnern aus ;
w>' e eilt er in Zachai Haus ;
wie sanft stillt er der Magda -
lencn den milden Fluß er¬

preßter Thränen , und denkt

nicht , was sie sonst gethan .
Mein Heiland nimmt die
Sünder an.

e . Wie freundlich blickt
er Petrum an , ob er gleich
noch so tief gefallen. Nun

dtß
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diß hat er nicht nur gethan /
da er auf Erden mußte wal¬

len : Nein / er ist immer ei¬

nerley / gerecht und fromm
und ewig treu ; und wie er

unter Schmach und Leiden /

so ist er auf dem Thron der

Freuden den Sündern lieb¬

reich zu gethan . Mein Hey -
land nimmt die Sünder an.

7. So komme denn / wer
Sünder heißt / und wen sein
Sündcn - Greul betrübet / zu
dem / der keinen von sich
weist / der iich gebeugt zu
ihm beqiebet . Me ? wilst du

dir im Lichte stehn ? Und ohne
Noth verloren gehn ? Wilst
du der Sünden länger die¬

nen / da dich zu retten er er¬

schienen ? O ncm ! verlaß die

Sünden - Bahn . Mein Hei¬
land nimmt die Sünder an.

8- Komm nur mühselig
und gebückt / komm nur so

gut du weifsst zu kommen .
Wenn gleich die Last dich

niederdrückt ; du wirst auch

kriechend angenommen .
Sieh / wie sein Herz dir of¬
fen sieht / und wie er dir ent¬

gegen geht : Wie lang hat
er mit vielem Flehen sich

brünstig nach dir umgesehen?
So komm denn armer

Wurm heran . Mein Hei¬
land nimmt die Sünder an.

^- . Sprichnicht : Ich Habs
zu grob gemacht / ich hab die

Güter seiner Gnaden so

lang und schändlich umge¬
bracht / er hat mich oft um¬

sonst geladen : Wofern du' s

nur itzt redlich meinst / und

deinen Fall mit Ernst be¬

weinst ; so soll ihm nichts
die Hände binden / und du

sollst noch Genade finden .
Er hilft / wenn sonst nichts

helfen kam Mein Heiland
nimmt die Sünder an.

ro . Doch sprich auch
nicht : es ist noch Zeit / ich

muß erst diese Lust gemes¬
sen ; GOtt wird ia eben nicht

^
gleich heut die offnen Gna -

dm- Pfortcn schließen . Nein /
weil er ruft / so höre du/und

greiff mit beyden Handen zu.
Wer seiner Seelen Heil
verträumet / der hak die Gna -

den- Zeit versäumet : Ihm
wird hernach nicht aufge-
rhan : Heut komm / heut
nimmt dich IEsus an.

,1 . Ja / zeuch uns selb-

sten recht zu dir / holdselig
süßer Freund der Sünder ;

erfüll mit sehnender Begier
auch uns und alle Adams -

B 5 Kinder .
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Kinder . Zeig uns bey «n- ! nen kan : Ja , JEsus nimmt
serm Seelen - Schmerz dein ! die Sünder an.
aufgespaltnes Liebes - Herz ; j , Ja,JEsus nimmt die
und wenn wir unser Elend
sehen , so laß uns ia nicht
stille stehen , bis daß ein jeder
sagen kan : GOtk Lob, auch
mich nimmt JEsus an.

- - K^da JEsus nimmt
die Sünder an ,

Sünder an. Laß alle Welt
was anders siigen ! der
Zweifel mag , so gut er kan ,
das Jawort immer nieder¬
schlagen. Es bleibt doch
ewig ausgemacht . Und was
man jemahls vorgebracht ,

Soists,sowirdsauchWahr - jdiß Wort des Lebens zu er!
heit bleiben . Was uns die
Bibel sagen kan , was alle
Boten GOttes schreiben ,
was Adam Anfangs schon
gehört , was Moses drauf
in Bildern lehrt , was die
Propheten alle preisen , was
uns Johannis Finger wei¬
sen , geht alles einzig dahin
an : Ja , JEsus , nimmt die
Sünder an.

2. Ja , JEsus nimmt die

morden ; das ist zu Schimpf
und Spott beworben. Das
Nein ist völlig ausgethan .
Ja , JEsus nimmt die Sün¬
der an.

4- Ja , JEsus nimmt
die Sünder an , die Sün¬
der , recht wahrhafte Sün¬
der ; die niemand anders
nennen kan , als wohlver¬
diente Todes - Kinder : die
durch und durch verderbt

Sünder an. Das hat sein ' und blind , des guten GHttes
eigner Mund gelchret . Vom Feinde sind , und nicht nur
Vater , vernicht lügen kan , sein Gesetz zerrissen, nein ,
wird dieses Zeugniß auch ge- . auch die Gnade weggeschmis-
horet. Der Geist bezeugt sen ; von allen diesen höret
es uns mit Macht . Und man : Ja , JEsus nimmt
was Apostel vorgebracht , die Sünder an.
was Petrus sagy was Pau- I s. Ja , JEsus nimmt
lus treibet , was JLsu lieb - die Sünder an , die ihren
ster Jünger schreibet , das ^Tauf - Bund nicht geachtet ;
heißt , wie niemand laug-> und so, wie nun fast jeder¬

mann .
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mann , der Jugend - Lüsten
nachgebrachter ! die ihr Ge¬

wissen oft verlezt , die Kind¬

schaft GOtteö nichts ge¬
schätzt , des Heilgen Gei¬

stes Zucht vertrieben , die
Sünden ihrer Vater lie¬
ben ; die ruft das theure
Wort heran : Ja , IEsus
nimmt die Sünder an.

6. Ja , IEsus nimmt
die Sünder a«, die sich durch

Heucheley betrogen ; und

auf der falschen Christen
Bahn ihm schon so vieles

vorgelogen , sich selber recht
und gut gedünkt , mit from¬
men Werken ausgeschminkt ,
und andre durch den Schein
geblendet,dochIEsuNamen
nur geschändet ; auch solchen
Sündern sage man : Ja ,
IEsus nimmt die Sünder

an.

7- Ja , IEsus nimmt
die Sünder an , wenn gleich
ihr tiefer Seelen - Schade
verzweifelt böse heissen kan.
Sein Blut und Herz hat
grosse Gnade . Wer recht
vor andern gottlos heißt ,
wen jedermann zur Hollen
weist , wer durch sein teuf¬

lisch böses Leben schon alle

Hofnung aufgegeben ; auch
der ists , dem man sagen kan :

Ja , IEsus nimmt die

Sünder an.
8. Ja , IEsus nimmt

die Sünder an , die ihn so

lange warten lassen , die

ihm das Herz nicht aufge-
than , vielmehr noch über

alle Massen , so schnöden

Widerstand gemacht, wenn

er den Zug ans Herz ge¬
bracht ; die, wann er sie so

sehr gebeten , doch alle Gna¬

de fast zertreten ; auch die¬

sen Feinden sage man : Ja ,

IEsus nimmt die Sünder

an.
9- Ja , IEsus nimmt

die Sünder an , auch die

noch , die man wohl vor al¬

len die allergröstcn nennen

kan , weil sie vom neuen

abgefallen ; die schon den

Sündendienst verflucht,und
IEsum recht mit Ernst ge¬

sucht , ia zum Geschmack des

Heils gekommen , allein das

Herz zurück genommen .
Auch noch von solchen lie¬

fet man : Ia , IEsus nimmt

die Sünder an.
i6 . Ja , IEsus nimmt

die Sünder an. Gesezt, daß
man -
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mancher erst am Ende sein! sehnt, in banger Reue seufzt
Hell mitErnst bedenken kan ; und stöhnt , der wird vsm
ss reicht ihm IEsus doch
die Hände . Zwar warte du
bey Leibe nicht : sonst fällst

Sünder - Freund umfan¬
gen , der hat die Sünde
nicht begangen , die IEsus

du lercht rns ^,orn - Gericht , nicht vergeben kan. Drum
Doch wer nun jetzt im Tode glaube , dich nimmt IEus
schreyet, die freche Schuld
mir Ängst bereuet,undIEsu
Blut crgreiffen kan ; den
nimmt der HErr gewiß
noch an.

^ - Ja , IEsus nimmt

an.
la . Ja , IEsus nimmt

die Sünder an , mit einem
Wort , die Sünder alle .
Geht hin , und sagt es je-
derman , daß alle Luft da-

die Sünder an , wenn gleich! von erschalle/ Es soll von
ihr Herz gar anders denke :
und weil es noch nicht glau¬
ben kan , sich selbst vergeb¬
lich plagt und kranket .
Sagt Fleisch und Welt und
Satan nein , muß doch sein
Work gewisser seyn. Und
will ein dunkles Wort mich
schrecken ; so soll das klare
mich erwecken , bis ichs
auch weinend glauben kan :
I « / IEsus nimmt die
Sünder an.

,
n ». Ja , IEsus nimmt

die Sünder an , auch dich!
auch dich , du blöde Taube
und was dirsschleunig helfen
kan , das ist das Wörtlein
Glaube ! Glaube ! denn

allen insgemein nicht einer
ausgeschlossen seyn. Sagks
Heyden , Türken , Juden ,
Christen ! S daß es Groß
und Kleine wüßten ! jagts
jedem , der nur hören kan .-
Ja,IEsus nimmt die Sün¬
der an.

' e. . Ja , IEsus nimmt
die Sünder an , wer , wo,
und wenn , und wie sie kom¬
men. Man sey auch im¬
mer , wie man kan ; man
wird wahrhaftig angenom¬
men. Es ist hier gar kein
Unterscheid . Das Heil ist
allen zubercit ' t . Und weil
ie alle Sünder heißen : so

^ . sollens alle zu sich reißen .
wer sich noch nach ^Esu^Es ist ein Wort für jeder¬

mann :
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mann : Ja , IEsus nimmt

die Sünder an.

§ 4 . Ja , IEsus nimmt

die Sünder an. Die aber ,
die sich nicht bequemen , den

holden Freund den Schmer¬

zen ^ Mann zu ihrem Hei¬
land anzunehmen , die , sag

ich , nimmt er auch nicht
an. Du fragst : Warum ?
Weil er nicht kam Denn

uns zum Selig werden

zwingen , was würde das

für Früchte bringen ? Wer

sterben will , der stirbt im

Bann . Wer willig kommt

den nimmt er an.

i ^. Ja , IEsus nimmt
die Sünder an , die Sünder ,
die dieSchuld erkennen . Wer
aber noch nicht glauben kan ,

daß er mit Recht verdammt

zu nennen ; wem IEsus
noch nicht nöthig scheint , der

kommt nicht zu dem Sün¬

der - Freund . Und alle Sün¬

der , die nicht kommen , die

werden auch nicht angenom¬
men Sonst bleibt das Wort

vor jedermann : Ja , IE¬

sus nimmt die Sünder an.

16. Ja , IEsus nimmt
die Sünder an , die ihren
Jammer nicht verschweigen,

nein , ihm auch den

geheimen Bann mit unver¬

fälschtem Herzen , zeigen .
Denn wer die Sünde frey

gesteht , den läßt die höch¬
ste Majestät zur ewig - treuen
Gnade kommen . Was man

bekennt , wird weggenom¬

men , daß man mit Beu¬

gung sagen kan : Mich ar¬

men Wurm nimmt IEsus

an.
17. Ja , IEsus nimmt

die Sünder an , sobald sie

sich so elend finden , daß

ihnen sonst nichts helfen kan ,

als Er , der Tilgcr aller

Sünden . Wem IEsus

unentbehrlich wird,dem ist er

schon der gute Hirt . Der darf
nicht erst noch viele Zähren
und größre Traurigkeit be¬

gehren , weil man ihn frey

versichern kan : Der Hei¬
land nimmt dich so schon an.

18. Ja , IEsus nimmt

die Sünder an , die ihre
Sünden nicht mehr lieben ,
und wenn das Herz sie lie -

^ben kan , sich doch im Ernst
darum betrüben . Denn

wer noch willig Böses

thut , verachtet das Vcr -

söhnungs - Blut . Und die ,
die
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die sich nicht helfen lassen ,
kan IEsu Gnade nicht um¬
fassen , weil sie das Wort
nicht reitzcn kan : Dein Hei¬
land nimmt die Sünder

Er

an .
r y. Ja , IEsus nimmt

die Sünder an,die keinen an¬
dern Heiland wissen . Wer

sich nichts süssers denken

kan,als Christi theure Wun¬
den küssen, wer nach dem
Blut des Lammes schreyt ,
wer sich des Leidens IEsu
freut , wer seinen blut ' gen
Schweiß verehret , das
Wort vom Kreutz mit Freu¬
den höret ; dem wird das

Siegel aufgethan . Dr
liest er : Mich nimmt IE -
suö an.

22 . Ja , IEsus nimmt
die Sünder an , die arm und
redlich zu ihm kommen .
Wer sich nun so erkennen
kan : Den hat der HErr !
schon angenommen . Nur
schade , daß man ihm nicht
traut , und auf sein Wort
nicht besser baut . Da dünkt
uns fern , was wir schon ha¬
ben. So bleibt das Herz in
Noth begraben , bis mans
dem Worte glauben kan :

Ich bin schon sein .
nimmt mich an.

r ' -. Ja , IEsus nimmt
die Sünder an , sie ganz von
Sünden loszusprechen . Ge¬
wiß sinn Herz denkt nie dar¬
an , sich im geringsten nur zu
rächen . O nein ! sein Blut ,
das Lösicgeld , versöhnt die
ganze Sünder - Welt . Nun
wird von allen , die nur
kommen , die Schuld auf
ewig weggenommen . Das
heißt vor GOtt und jeder¬
mann : Ja , IEsus nimmt
die Sünder an.

. 22 . Ja , IEsus nimmt
die Sünder au. Erfordert
nichts von armen Leuten .
Denn Er hat schon genug
gethan , und das auf alle
Ewigkeiten . Nun giebt er
mir und aller Welt die gan¬
ze Gnade ohne Geld . Ver¬
dienst , Versprechen , Arbeit ,
Gaben , will er von keiner
Seelen haben. Umsonst
beschenkt er jedermann .
Umsonst nimmt er die Sün¬
der an.

2? . . Ja, IEsus nimmt
die Sünder an , sie seinem
Vater darzustellen . Denn

sonst gehörte jedermann von
GOtt
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GOkt hinweg zum Pfuhl
der Hollen . Besprengt uns

aber Christi Blut : So stnd
wir rein , gerecht und gut/so
dürfen wir zum Vater kom¬

men / und werden huldreich
angenommen . Denn/wen
das Lamm versöhnen kan ,
den nimmt auch GOtt mit

Freuden an.
24 . Ja , IEsus nimmt

die Sünder an zu lauter

ewgcn Seligkeiten . So¬
bald er sie erzreichen kan /

entsteht der Anfang güldner
Zeiten. In Christi Blut

von Sünden loö / mit GOtt

versöhnt / im Gnaden -

Schooß , kein Unglück/ Tod

und Hölle scheuen / sich täg¬
lich seiner Kindschaft freuen /
das kan ein Mensch/der sa¬

gen kan : Gottlob ! auch
mich nimmt IEfus an.

Mel . Wie wohl ist mir , daß .

- - Vergißmeinnicht ,
^ haß ich dein

nicht verzeche, und meiner

Pflicht , die ich , 0 Wurzel
Iesse ! dir schuldig bin : er-
innre stets mein Herz der

sucht hast wollen zuberei¬
ten . Du wirst , was mir

hinfort gebricht , vergessen
nicht .

2. Verlier mich nicht ,
mein Hirt , aus deinen Ar¬
men , aus deinem Schooß ,
aus deiner Huld erbarmen ,
von deiner Weid und Ho-
nig-süssen Kost ; aus deinem

Führen , Locken , Warnen ,
Sorgen , das ich bey dir

genieß vom ' Abend bis am

Morgen , so lang dein Stab

sein Amt verricht , verlier

mich nicht .
Z. Verlaß mich nicht ,

mein HErr und bester Leh¬
rer , bey der Gefahr so vieler

Friedens - Störer . O,wach
du selbst , und laß dein Liebö-

Panier mich rings herum
mit tausend Schilden decken ,
daß keines Feindes Macht
und Heer mich kan erschre¬
cken. Dein Auge , das auf
mich gericht , verlaß mich
nicht .

4. Verstoß mich nicht ;
doch wie kattst du verflossen ,
du weißt von nichts , als
Lieb und Liebekoscn , vord '

unzehlbarcn Gunst und Lieb- Gnad und Huld , daß dein

lichkeiten , die du mir ungc - j mitleidig Thun dich zwinget
meine
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meine Schwachheit stets zu
tragen . Wer wolt bey sol¬
cher Treu an der Vollendung

allen Dingen , wie so gut
crs mit mir mein' . Ist
doch nichts , als lauter Lie-

zagen ? Dein Herz , das dir - den , das sein treues Herze
so ofte bricht , verstößt mich i regt , das ohn Ende hebt
nicht . und tragt , die in seinem

e. Vergiß auch nicht , Dienst sich üben , alles Ding
HErr , deiner Reichs - Gewährt seine Zeit ; GOttes
«offen , auf die dein Bluff rieb in Ewigkeit ,
in voller Kraft geflossen . Off 2. Wie ein Adler sein
fasse sie in deine Liebes¬
Brunst : gib , daß deinZisn
sich bald deiner freue , und
jedermann dir stift ' ein

Denkmahl deiner Treue,daß
keines der so theuren Pflich.
vergesse nicht .

Gefieder über seine Jungen
streckt ; also hat auch hin
und wieder mich des Höch¬
sten Arm bedeckt : Alsobald
im Mutterleibs , da er mir
mein Wesen gab , und das Le¬
ben , das ich hab , und noch

6. Vergiß mein nicht , diese Stunde treibe . Alles
und wer könnt dich verges - Ding währ' t seine Zeit ;
sen ? Man kan ia das Ge¬
heimniß nicht ermessen , daß
du in mir , und ich in dir soll
seyn . Wie solt ich nicht
an dich, du an mich denken ,
da du mich wilst in dich, und
dich iu mich versenken ? Du
wirst mein ewiglich , mein
Licht , vergessen nicht .

Mel . Lasset uns den HEcren

^ ' ch meinem
GOrt nicht sin¬

gen , solt ich ihm nicht dank¬
bar seyn ? Denn ich seh in

Ding
GOttes Lieb in Ewigkeit .

z. Sein Sohn ist ihm
nicht zu theuer , nein , ergibt
ihn für mich hin , daß er
mich vom ewgen Feuer
durch sein theures Blut ge¬
winn . O du unergründter
Brunnen ! wie will doch
mein schwacher Geist , ob er
sich gleich hoch befleißt ,
Deine Tief ergründen kön¬
nen ? Alles Ding währ' t
seine Zeit ; GOttes Lieb in

Ewigkeit .
4. Seinen Geist , den

edlen
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edlen Führer , gibt er mir
in seinem Wort , daß er wer¬
de mein Regicrer durch die
Welt zur Himmels - Pfort ,
daß er mir mein Herz er¬
fülle mit dem hellen Glau¬
bens - Licht , das des Todes
Macht zerbricht , und die
Hölle selbst macht stille . Al¬
les Ding währ ' t seine Zeit ;
GOttes Lieb in Ewigkeit .

5. Meiner SeelenWohl -
ergehen hat er ia recht wohl
bedacht , will dem Leibe Noth
zustehen, nimmt ers gleich¬
falls wohl in acht . Wenn
mein Können , mein Ver¬
mögen,nichts vermag,nichts
helfen kan ; kömmt mein
GOtt , und hebt mir an sein
Vermögen beyzulegen. Al¬
les Ding wahr ' t seine Zeit ;
GOttes Lieb in Ewigkeit .

6. Himmel , Erd und ihre
Heere hat er mich zumDienst
bestellt. Wo ich nun mein
Aug hinkchre,find ich was
mich nährt und halt , Thiere ,
Krauter undGeträide in den
Sünden , in der Höh, in den
Büschen, in der See,überall
ist meine Weide . Alles
Ding währt seine Zeit ;
GOttes Lieb in Ewigkeit .

7. Wann ich schlafe ,
wacht sein Sorgen , und
ermuntert mein Gemüth ,
daß ich alle liebe Morgen
schaue neue Lieb und Güt .
Wäre mein GOtt nicht
gewesen , hätte mich sein An¬

gesicht nicht geleitet ; wär
ich nicht aus so mancher
Angst genesen . Alles Ding
währt seine Zeit ; GOttes
Lieb in Ewigkeit .

8. Wieso manche schwere
Plage wird vom Satan
rum geführt , die mich doch
mein Lebetage niemals noch
bisher gerührt . GOttes

Engel , den er sendet , hat
das Böse,was der Feind an¬
zurichten war gemeint , in
die Ferne weggewendet . Al¬
les Ding währ' t seine Zeit ;
GOttes Lieb in Ewigkeit .

9. Wie ein Vater sei¬
nem Kinde sein Herz nie¬
mals ganz entzeucht , ob es

gleich bisweilen Sünde

thut , und aus der Bahne
weicht ; also hält auch mein

Verbrechen mir mein from¬
mer GOtt zu gut , will mein

Fehlen mit der Ruth , und

nicht mit dem Schwcrdte
rächen . Alles Ding währ' t

C seine
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sein- Zeit ; GOttes Lieb in zu umfangeirTag undNacht ,
Ewigrst . ! hier in meinem ganzen Lc-

iO. Seine Straffen ,
^den , bis ich dich nach dieser

seine Schläge , ob sie mir Zeit lob und lieb in Ewig¬
gleich bitter scynd , dennoch ,
wenn ichs recht crwege , sind
csZeichen,daß mein Freund ,
der mich liebet , mein geden¬
ke, und mich von der schnö¬
den Welt , die mich hart ge¬
fangen halt , durch das
Creutze zu ihm lenke . Al¬
les Ding währ t seine Zeit ;
GOttes Lieb in Ewigkeit .

n . Das weiß ich für¬
wahr , und lasse mirs nicht
aus dem Sinne gehn,Chri -
stcn -Creutz hat seincMaaßc ,
und muß endlich stille stehn .
Wenn der Winter ausge -
schncyet , tritt der schöne
Sommer ein : Also wird

auch nach der Pein , wcrs
erwarten kan , erfreuet .
Alles Ding währ' t seine
Zeit ; GOttes Lieb in Ewig¬
keit .

ir . Weil denn weder

Ziel noch Ende sich in
GOttes Liebe findt ; Ey , so
heb ich meine Hände zu dir ,
Vater , als dein Kind , bitte ,
wollst mir Gnade geben ,
dich aus aller meiner Macht

kcit.

Mel . JEsus meine Zuvecs .

^d«eine Seele sen-
ket sich hin in

GOttes Herz und Hände ,
und erwartet ruh- glich seiner
Wege Ziel und Ende : Liegt
fein stille nackt und blos in
des liebsten VatcrsSchooß .

r . Meine Seele murret
nicht , ist mit allem wohl zu¬
frieden . Was der eigne
Wille spricht , ist zum Tode

schon befchiedcn . Was die

Ungeduld erregt , ist in

Christi Grab gelegt .
z. Meine Seele sorget

nicht : Will vielmehr an

nichts gedenken , was gleich
Spitzen Dornen sticht , und
den Frieden nur kan krän¬
ken. Sorgen hört dem

Schöpfer zu. Meine Seele

sucht nur Ruh .
4. Meine Seele grämt

sich nicht , liebt hingegen
GOtt im Leiden. Kummer ,
der das Herze bricht , trift
und ängstet nur die Heiden .

Wer
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WerGOtttn demSchooße
liegt , bleibt in aller Noth
vergnügt .

5. Meine Seele klaget
nicht ; denn sie weiß von kei¬
nen Nöthen : Hangt au
GOttes Angesicht auch alö -
dcnn , wenn er will todten ,
Wo sich Fleisch und Blut
beklagt , wird das Freuden -
Licht verjagt .

6. Meine Seel ist still ft
zu GOtt , und die Zunge
bleibt gebunden ; also hab
ich allen Spott , alle Mar¬
ter überwunden ; bm, gleich¬
wie ein stilles Meer , voll
von GOttes Preis und
Ehr.

Mel . Iehova ist mein Liebt.

^ führst du doch
recht selig ,

HErr , die Deinen , ja selig ,
und doch meistens wunder¬
lich. Wie kämest du es böse
mit uns meinen , da deine
Treu nicht kan verleugnen
sich ? Die Wege sind oft
krum , und doch gcrad , dar¬
auf du läßt die Kinder zu dir
gehn , da pflegt es wunder -
stlrsam auszusehn : Doch

triumphirt . zulezt dein hoher
Rath .

r . Dein Geist hängt nie
an menschlichen Gesetzen , so
die Vernunft und gute Mei¬
nung stellt . DenZweifcls -
Kuoten kan dein Schwcrdt
verletzen , und lösen a ' F,
nachdem es dir gefallt . Du
reissest wol die stärksten
Band ' cmzwey Was sich
entgegen sckt , muß sinken
hin : Ein Wort bricht oft
den allerharkstcn Sinn .
Dann geht dein Fuß auch
durch Unwege frey .

Was unsre Klugheit
will zusammen fügen , theilt
dein Verstand in Ost und
Westen aus . Was man¬
cher unter Joch und Last
will biegen , siezt deine Hand
frey an der Sternen Haus .
Die Welt zerreißt , und du
verknüpfst in Kraft . Sie
bricht , du bauch ; sie baut ,
du reissest ein . Ihr Glanz
muß dir ein dunkler Schar¬
ten seyn. Dein Geist bey
Todten Kraft und Leben
schafft .

-z. Will die Vernunft
was fromm und selig prei¬
sen ; so hast du' S schon aus
C r dA
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deinemBuch gethan - . Wem
aber niemand will das Zeug¬
niß weisen ; den führst du

in der Still selbst Himmel
an . Den Tisch der Phari¬
säer läss ' si du stehn , und

speisest mit den Sündern ,

sprichst sie frey . Wer weiß ,
was öfters deine Absicht sey ?

Wer kan der tiefsten Weis¬

heit Abgrund sehn ?
<. Was alles ist , gilt

nichts in deinen Augen :
Was nichts ist , hast du ,

großer HErr , recht lieb.

Der Worte Pracht und

Ruhm mag dir nicht tau¬

gen : Du giebst die Kraft
und Nachdruck durch den
Trieb . Die besten Werke

bringen dir kein Lob: sie sind
versteckt : Der Blinde geht
vorbey , wer Augen hat ,
steht sie , doch nicht so frey .
DicSachcn sind zu klar ; der
Sinn zu grob .

6. O Herrscher , sey von

MS gcbenedeyet , der du

uns tobtest und lebendig
machst. Wenn uns dein

Geist der Weisheit Schatz

verleihet ; so sehn wir erst ,
wie wohl du für uns wachst .
Die Weisheit spielt bey uns ;

wir spielen mit . Bey uns

zu wohnen ist dir lauter

Lust, die reget sich in deiner

Vater - Brust , und gän¬

gelt uns mit zartem Kin -

der - Schritt .

7. Bald scheinst du uns
was harte anzugrciffen :
Bald fährest du mit uns

ganz säuberlich. Geschichte ,

daß unser Sinn sucht aus -

zuschwciffen ; so weist die

Zucht uns wieder hin auf
dich. Da gehn wir denn
mit blöden Augen hin . Du

küssest uns ; wir sagen Beß -

rung zu. Drauf schenkt
dein Geist dem Herzen wie¬

der Ruh , und hält im Zaum
den ausgeschweiften Sinn .

8. Du kennst , 0 Vater ,

wohl das schwache Wesen ,
die Ohnmacht und der Sin¬

nen Unverstand . Man kan

uns fast an unsrer Stirn

ablesen , wie es um schwache
Kinder sey bcwandt : Drum

greifst du zu, und hältst und

trägest sie , brauchst Vater -

Recht , und zeigest Muttcr -
Trcu . Wo niemand meint ,

daß etwas deine sey ; da

hägst du selbst dein Schäf¬
chen ie und ie.

9. Also
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9. Also gehst du nicht die

gemeinen Wege , dein Fuß
wird selten öffentlich gesehn ,
damit du sehst , was sich im

Herzen rege , wenn du in

Dunkelheit mit uns wilt

gehn . Das Widerspiel
legst du vor Augen dar von
dem , was du in deinem
Sinne hast . Wer meint ,
er hab den Vorsatz recht
gefaßt , der wird am End
ein anders oft gewahr .

10. O Auge , das nicht
Trug noch Heucheln leidet I
gib mir der Klugheit schar¬
fen Unterscheid , dadurch Na¬
tur von Gnade wird entschei¬
det , das eigne Licht von dei¬
ner Heiterkeit . Laß doch
mein Her ; dich niemals

meistern nicht . Brich ganz
cntzwcy den Willen , der sich
liebt . Erweck die Lust , die

sich nur dir ergibt , und ta¬
delt nie dein heimliches Ge¬
richt .

i ! . Will etwa die Ver¬
nunft dir widersprechen , und
schüttelt ihren Kopf zu dei¬
nem Weg ; so wollst du die

Befestung nieder brechen ,
daß ihre Höh, sich nur bey
Zeiten leg . Kein fremdes ,

Feuer sich in mir anzünd ,
- das ich für dir in Thorheit
!bringen möcht , und dir , wol

gar so zuGefallen dacht . Ach ,
selig , der dein Licht ergreifst
und sindt !

i r . So ziehe mich denn
recht nach deinem Willen ,
und trag und heg und führ
dem armes Kind . Dein
innres Zeugniß soll den

Zwciffel stillen . Dein Geist
die Furcht und Lüste über¬
winde Du bist mein alles ,
denn dein Sohn ist mein .
Dein Geist reg sich ganz
kräftiglich in mir . Ich bren¬
ne nur nach dir in Liebs - Be-

gier . Wie oft erquickt mich
dein er Klarheit Schein !

rz . Drum muß die
Creatur mir immer dienen ,
kein Engel schämt nun der

Gemeinschaft sich. Die

Geister , die vor dir vollen¬
det grünen , sind meine Brü -

der , und erwarten mich .
Wie oft erquicket meinen

Geist ein Herz , das dich ,
und mich , und alle Chri ,
sten liebt ? Ists möglich ,
daß mich etwas noch be¬
trübt ? Komm Freuden -
C z Quell ;
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Quell ; weich ewig aller

Schmerz .

Mel . Mein JEsu , hier sind .

E^ein IEsu , der
^ vor dem

Scheiden , in deiner lcztcn
Trauer,Nacht , uns haft die

Früchte deiner Leiden in
einem Testament vermacht ,
es preisen gläubige Gemü¬

ther , dich Stifter dieser
hohen Güter .

r . So oft wir dieses
Mahl gemessen; wird dein

Gedächtniß bey uns neu .
Man kan aus frischen Pro¬
ben schließen , wie brünstig
deine Liebe sey. Dein Blut ,
dein Tod und demcSchmer -
tzcn »erneuern sich in unsern
Herzen .

z. Es wird dem zittern¬
den Gewissen ein neues

Siegel aufgedruckt , daß un¬

ser Schuld - Brief fcy zerris¬
sen , daß unsre Handschrift
sey zerstückt, daß wir Verge¬
bung unsrer Sünden , in
deinen blutgen Wunden

finden.
4. Das Band wird fe¬

ster zugezogen , das dich und

UNS zusammen fugt. Die

Freundschaft , die wir sonst
gepflogen , suhlt , wie sie neue
Stützen kriegt . Wir werden

mehr in solchen Stunden
mit dir zu einem Geist ver¬
bunden .

; . Diß Brod kan wah¬
re Nahrung geben : diß
Blut erquicket unsern Geist .
Es mehrt sich unser inn ' res

Leben , wenn unser Glaube
dich gemußt . Wir fühlen
neue Kraft und Starke in

unserm Kampf und Glau -
bens - Wcrke .

6. Wir treten in ge-
naurc Bande mit deines
Leibes Gliedern ein , mit de¬
nen wir in solchem Stan¬
de ein Herz und eine Seele

seyn : Der Geist muß mehr
zusammen stießen , da wir
ein Fleisch und Blut ge¬
messen .

7. Dein Fleisch muß
uns zum Pfande dienen ,

daß unser Fleisch , das

Schwachheit voll , einst

herrlich aus dem Staube

grünen , und unverweslich
werden soll , ja , daß du

uns ein ewig Leben nach

diesem kurzen werdest geben .
6. O
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8. O theures Lamm , so
edle Gaben hast du in dieses
Mahl gelegt , da wir dich
selbst zur Speise haben!
wie wohl ist unser Geist
verpflegt ! biß Mahl ist um
ter allen Leiden ein wahrer
Vorschmack iencr Freuden .

9. Dir sey Lob, Ehr und

Preis gesungen . Ein sol¬
cher hoher Liebes - Schein
verdient , daß aller Engel
Zungen zu dessen Ruhm ge¬
schäftig seyn. Wird unser
Geist zu dir erhoben , so
wird er dich vollkommen
loben .

Mel . Seelen - Bräutigam .

Mus der tiefen
Gruft mein

Geist zu dir ruft . HErr ,
du wollest doch aufmerken ,
und durch deine Kraft mich
starken , da mein Geist so
ruft aus der tiefen Gruft .

r . Meines Flehens
Stimm , mein Geschrey
vernimm , das mein Herz
iltt zu dir bringet , und durch
trübe Wolken dringet . Ach
ia , HErr , vernimm meines

Flehens Stimm ,

z. Niemand , HErr,was

l gilt vor dir , so du wilt so ge¬
streng die Sund ansehen,
HErr , wer wird vor dir be¬

stehen ? Wenn du also wilt ;
niemand , HErr , was gilt .

4. Denn allein bey dir ist
Vergebung hier , daß du
wilt gefürchtet werden , von
den Menschen hier auf Er¬
den ; weil Vergebung hier
ist allein bey dir.

HErr , allein auf dich
hoff und harre ich, auf dich
harret meine Seele ; auf
dein Wort und dein Be¬

fehle , daß sie trösten mich ,
hoff' und harre ich.

6. Wie ist rqir so bang :
ach, HErr , wie so lang soll
denn meine Seele sorgen ,
und so warten alle Morgen
auf dich , HErr , wie lang
soll mir seyn so bang ?

7. O Iffael , schal«, auf
den HErren trau . Denn

bey ihm ist Gnad zu finden ,
und Erlösung von den
Sünden . Drum , Israel ,
schau , auf den HErren
trau .

3?rlcucht
HErr ,

mich ,
mein

Licht ; ich bin mir selbst vcr -
E 4 borgen /
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borgen , und kenne mich noch l sii Kraft zerbricht , und lebt
nicht . Ich merke dieses zwar, ! ihm selber nicht
ich sey nicht wie ich war , in¬

dessen fühl ich wohl , ich sey
nicht wie ich soll.

2. IchlebtinstolzerRuh ,
und wußte nichts von Sor¬

gen vor diesen : Aber nu
bin ich ganz voller Brast ,
und mir selbst eine Last, was
vormals meine Freud ,
wacht mir itzt Herzeleid .

g. Kein zeitlicher Ver¬
lust verursacht diese Schmer¬
zen , so viel mir ie bewußt ,
mich liebt manch treuer
Freund , mich übcrwindt
kein Feind , der Leib hat ,
was er will , Gesundheit,
Hüll und Füll .

4. Nein , es ist Scclcn -

Pcin , es kommt mir aus
dem Herzen , und dringt
durch Mark und Bein .
Nur diß, biß liegt mir an ,
daß ich nicht wissen kan , ob
ich ein wahrer Christ , und
du mein IEsuS bist .

s. Cö ist nicht so gemein ,
ein Christe seyn , als heißen:
Ich weiß , daß der allein
des Namens fähig ist , der
seine liebste Lust durch Chri -

6. Es ist ein Selbstbe¬
trug , mit diesem Wahn sich
speisen , als ob diß schon ge¬
nug zur Glaubens - Probe
sey, daß man von Lastern
frey , die auch ein blinder
Heid aus Furcht der Schan¬
de meid .

7. Der zeigt nur Chri¬
stum an , der aus sich selbst
gegangen und seines Flei¬
sches Wahn , Vermögen ,
Lust und Rath , Gut , Ehr ,
und was er hat , von Herzen
haßt , und spricht : Nur IE -
fus ist mein Llcht.

8- Das ist des Glau -
, bens Wort , und durstiges

Verlangen : HErr IEsu ,
sey mein Hort , Ver¬
söhner , HERR und
Schild , und führ mich wie
du wilt ; dein bin ich , wie
ich bin , nimm m' ch zu ei¬

gen hin .
9. Wer diß nicht gründ¬

lich meint , deß Glaub ist
noch untüchtig ; der bleibt
noch GOttes Feind ; sein
Hoffnungs - Grund istSand ,
und hält zulezt nicht Stand .
Der eingc Glaubens -

Grund
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Grund ist dieser Gnaden -
Bund .

10. Hie , sorg ich, fehlt
es mir . Die Lieb ist noch
nicht richtig, die ich , HErr
Christ , zu dir itzt habe ,
weil ich doch bey nah ein

Christe noch ; die Welt und

Lust noch mehr geliebt , als
deine Ehr .

i l . Mein Herz begreif
dich nu , ich muß es redlich
wagen ; ich komm eh nicht
zur Ruh : Sagst du hie-
mit der Welt und was dem

Fleisch gefallt rein ab , und

Christo an ; so ist die Sach
gethan .

,r . Du Erd - Wurm ,
sollest du dem Kön ' ge dich

versagen , dem alles stehet zu,
der allein weist und reich ,
der alles ist zugleich ,
der selbst die ganze Welt

erschaffen und erhält ?
iz . Wenn alles wird

vergeh «, was Erd und
Himmel heget ; so bleibt er

fest besteh », sein Wesen
nimmt nicht ab , die Gott¬

heit weiß kein Grab , und
wen er einmal kennt , deß
Wohlstand nimmt kein End .

14. Wer aber in der Zeit

mit ihm sich nicht vertraget ,
der bleibt in Ewigkeit von
GOttcs Freuden - Haus
ganz , ganz geschlossen aus ,
vcrgöff er in dem Weh
auch eine Thränen - See .

iz . Wünscht nun GOtt
den Vertrag ; laß ihn dein
Jawort schlichten , 0 liebe
Seel , und sag : Dir opfr '
ich gänzlich auf , 0 mein
GOtt , meinen Lauf , und
Geist und Leib und Blut ,
Lust, Ehre , Hab und Gut .

16. Thu, was du wilt ,
mit mir : Werd ich nur zm
gcrichtct zu deinem Preis
und Zier ein Faß der Herr¬
lichkeit , mit deinem Heil
bckleidt , geheiligt nun und
dann : Wohl mir ! so ists
gethan .

Mel . Eins istNoth/achHErr .

M*ch ! mein Geist
istganz erster¬

ben. Meine Seel ist
Schrekenö voll . Adams

Fall hat mich verdorben , ich
weiß nicht , wohin ich soll.
Die Banden des Todes

mich gänzlich umhüllen , 0

Heiland , mit Gnade mein

Herze wollst füllen, verbirg
C ; dich
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dich nicht langer , Erlöser
von Sünden , dein freund¬
lich Erbarmen laß mich
itzund finden .

2. Sünden meiner Ju¬

gend Jahre wachen im Ge¬

wissen auf : Schon , ach

schon , nicht hart verfahre ;
hemme den verkehrten
Lauf . Ach , würk in mir ,

IEsu , rechtschaffene Buße ,
daß ich dir mag fallen zer¬
knirschet zu Fuffe. Schaff

göttliches Trauren , und

neige den Willen zu dir ,
der du seine Pein einig
kaust stillen .

z. Ach , daß ich gnng
Thränen hatte , zu bekla¬

gen meine Noth ; ach, mein

Helfer , komm und rette ,

sonst versink ich in den Tod .

Ich läugne nicht , daß ich

nicht Sünden verübet , und

dadurch den Vater im Him¬
mel betrübet : Doch such

mich Verlornen , o Hirte
der Seelen : Zu deiner

Heerd wollst du in Gnaden

mich zehlcn .
g. Wasch mich rein von

allen Sünden , tauch mich

in dein hcilges Blut , daß

ich darin Ruh mag finden .

Ach, zerbrich des Grimmes

Ruth . Die Lasten der Sün¬
den mich heftig beschwüren ,

o, daß ich sie könte bewei¬

nen mit Zähren 1 bespreng
mich mit Psop der blutigen
Wunden , wodurch uns zu
helfen du dich hasfvcrbun -
dcn.

z. O, du Heil der kran¬
ken Sünder , auserkornes

GOtkes - Lamm, unsers To¬
des Ucbcrwinder durch den
Tod am Crcutzcs - Stamm ,

ohn dich , o Erlöser , sind
ewig verloren die Menschen ,
so iemals von Weibern ge¬
boren : Nur deine Versöh¬
nung ists , die uns kau ret¬
ten von Banden des Todes

und höllischen Ketten .
6. °Ach, laß doch aus

deinem Herzen auf mich
triefen , HErr , dein Blut ;
deine Marter,dcincSchmer -

zen, dein Tod komme mir zu
gut . Laß mich durch dich wer¬
den vomFluchc entladen,ach ?

heile , o Arzt , den vergifte¬
ten Schaden . Dir will ich
mich itzt und auf ewig erge¬
ben ; mein Leben , o Leben ,

laß eintzig dir leben .

7. Schaf in mir ein rei¬
nes
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nee Herze / gib mir einen
neuen Geist / daß ich nicht
mit Sünden scherze / son«
dern thue / was du heißt.
Laß Weisheit und Liebe /
samt reinem Verlangen /
mich aus dir / 0 Fülle des !
Lebens / empfangen . Gib/ ^
daß sich mein alles zu den !

nem Dienst lenke. Ein seli¬

ges End einst aus Gnaden
mir schenke.

Mcl . Kommt , her zu mir .

AAr armen Snn -
kommt zu

Haus / kommt eilig / kommt /
und macht euch auf mühst«
lig und beladen . Hier öffnet

sich das JEsus - Herz für
alle / die in Reu und

Schmerz erkennen ihren
Schaden .

r . Es heißt : Er nimmt

die Sünder an. Drum

komm / dein JEsus will und

kan dich retten und umar¬

men : Komm wcincnd/komm
in wahrer Büß / und fall im

Glauben ihm zu Fuß : Er

wird sich dein erbarmen .

2. Ein Hirt verläßt fein

Er sucht es mit Verlan¬

gen : Er lastet neun und

neunzig stehn / und sie gar
in der Wüsten gehn / das
eine zu umfangen .

4. Es sucht der liebste
JEsus Christ / das Schaf «
lein / das verlorn : ist / bis

daß ers hat gefunden : So

laß dich finden liebe Scel /
und flieh in IEsu Wun¬
den Hol / noch sind dieGna -
dcn - Stunden .

z. O IEsu / deine Lieb

ist groß : Ich komm müh¬
selig / nackt und blos : Ach /

laß mich Gnade finden / ich
bin ein Schaf / das sich
verirrt : Ach / Nimm mich

auf / weil ich verwirrt im
Strick und Netz der Sün¬

den.
6. Ach / wehe mir / daß

ich von dir gewichen bin

zum Abgrund schier ; ach

laß mich wiederkehren zu
deinem Schaf - Sral ! ; nimm

mich an / und mach mich

frey von Fluch und Bann .

Diß ist mein Herzbegehrcn .
^ 7. Laß mich dein Schäf -

^lein ewig seyn / und du
>mein treuer Hirt allein / imSchäficin nicht / dems m

- er Irr ' an Hüls gebricht : Leben und im Sterben .

Laß.
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Laß mich von citeln Welt -
Gcfind ausgchn , und mich
als GOtteö - Kind , um dich,
mein Schatz , bewerben .

8. Ich will von nun an
sagen ab der Sündcn- Lust ,
bis in mein Grab , und in
dem neuen Leben , in Heilig -
und Gerechtigkeit , dir die¬
nen noch die kurze Zeit , die
mir zum Heil gegeben .

9. Ach nimm dein armes
Taublein ein , und laß es

r. Ach , Schaflcin , finde
dich doch wieder zu dem, der
dich so herzlich liebt , und
nie was Böses hat verübt
an dir , der sich gelassen
nieder , um dich zu suchen
und zu fassen auf seine Ach¬
sel sanftiglich , der nimmer¬
mehr dich kan verlassen .
Denn meineLieb wabrt ewig¬
lich.

z. Ich kan dich ia nicht
langer wissen in solcher Ab -

sicher bey dir seyn , in bei- 9<sschiedcnhcit. Du laufst
ner Wunden Holen : Be¬

wahre mich für Sünden
Werk , und gib mir deines

Geistes Stark am Leib und
an der Seelen .

IEsus der Hirte .

ov ^^oist meinSchäf -
lein , das ich lie¬

be, das sich so weit von mir

verirrt , und selbst aus eig-
nerSchuld verwirrt , darum

ich mich so sehr betrübe ?

Wißt ihrs , ihr Auen und

ihr Hecken ; so sagt mirs ,
eurem Schöpfer , an : Ich
will sehn, ob ichs kan er-

Jrre - Bahn.

i nun hin und her zerstreut ,
und mußt die grosse Freu¬
de missen , so andre Schaf -
lein bey mir finden , die nur
in meinem Schooße ruhn ,
da sind sie sicher für den
Winden , die ihnen können
Schaden thun .

4. Du findest eher kei¬
nen Frieden , bis du dick-
ganz in mich versenkt , und
dein Herz hast zu mir ge¬
lenkt . Ich bins alleine , der
dcnMüden kanLeben,Kraft ,
Erguickung geben : So
komme doch nun bald her¬
zu. Ach , schone doch dein
armes Leben , und schaffe

wecken , und retten von der j deiner Seelen Ruh .
Wilst du , 0 armes

Lamm ,
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Lamm , nicht hören, läufst
immer weiter weg von mir ?

Ruf ich doch sehnlich für
und für , ob du noch wol¬

lest wiederkehren zu deinem

Ursprung , deiner Quelle ,
aus welcher du geflossen bist ,
die ia so lieblich und so hel¬
le von Ewigkeit gewesen ist.

6. Kau dich mein Rufen
nicht erweichen , das in der

Wüsten laut erschallt , und
in den Klüften wiederhallt ;
so bist du wol recht zu ver¬

gleichen den harten Felsen
und den Steinen , die doch
mein Wort zerschmeissm
kam Ach , ich muß für Er¬
barmen weinen , daß du

mich nicht wilst hören an.

Scbäfletn .
7. Wcß ist die Stimme ,

die ich höre in dieser wilden

Wüstency ? Es scheint , als
obs ein Hirte sey. Er ru¬

fet immer : wiederkehre .
Solt er mich denn auch
irgend meinen ? Ich sehe
wol , daß ich verirrt . Nun
bin ich lahm auf meinen
Beinen . Ach , hätt ich mich
nicht so verwirrt !

Hure .
8. Ich will dir keine Ru¬

he lassen , ich will dich lo¬

cken, bis du hörst, und dich
von Herzen zu mir kehrst .
Ach , wie will ich dich denn
umfassen , und an mein

Herz ganz sanfte drücken !
in Liebes - Seilen solt du

gehn : Denn wird kein

Feind dich mehr berücken .

In meinen Hürden solt du

stehn.
Sebäflein .

9. Ach holder Hirt , ich
komm gelaufen , so gut ich
kan , auf dein Geschrey : du

mußt mich aber machet : frey ,
und selber bringen zu den

Haufen der andern Schäf -
lein die dich kennen , die dich
nur ihre Augen - Lust und

ihren licbstcnHirtcn nennen .
Nun , drück mich fest an
deine Brust .

Z2 .
gläub an ei,

nen GOtt al¬

lein , der alle Dinge groß
und klein , den Himmel und
die Erden aus nichts hat
lassen werden : Der auch
mich selbst aus lauter Gnad ,
in diese Welt erschaffen hat ,
mir Seel und Leib gege¬
ben , Sinn und Vernunft

darneben .
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darneben . Durch seine

Weisheit , Macht und Gut
all sein Geschöpfe er behür' t .
Er ist mein Vater und mein

GOtt , der mir zu Hülfe
kommt in Noth , mich schüt¬
zet und ernähret .

2. Ich glaube auch an

IEsum Christ , der GOtt

vom Vater ewig ist , ein

wahrer Mensch geboren ,
daß ich nicht würd verloren :

der mir des Vaters Huld
erwarb ; am Stamm des

Creutzcs für mich starb ;

fuhr zu der Hollen nieder ;

stund aufvom Tode wieder ,

und , zu vollenden seinen
Lauf , fuhr er ins Himmels

Thron hinauf , von daher
kommen wird einmal , zu
richten die sehr grosse Zahl
der Lebenden und Todten .

g. Ich glaub auch an
den Heilgen Geist , der gleich
ist wahrer GOtt und heißt
ein Lehrer unsrer Sinnen ;
der ewig ohn Beginnen
vom Vater und vom Sohn
ausgeht ; der den Betrüb¬
ten hier beystcht , daß sie
Vergebung finden all ihrer
Schuld und Sünden . Ich
glaube , daß erhalten werd

>ein allgemeine Kirch auf
i Erd, - bey der stets sey des
Geistes Gab . Ich glaub ,
daß dieses Fleisch vom Grab
werd aufersteh « zum Leben .

Mel . Wer nur den lieben .

22 habe nun den
Grund gefun¬

den , der meinen Anckcr
ewig halt , wo anders , als
in IEsu Wunden ? Da lag
er vor der Zeit der Welt :
Den Grund der unbeweg¬
lich steht , wenn Erd und
Himmel untergeht .

r . Es ist das ewige Er¬
barmen , das alles Denk - m

übersteigt. Es sind-dic offnen
Liebes Armen deß , der sich
zu dem Sünder neigt , dem
allemal das Herze bricht ,
wir kommen , oder kommen
nicht .

z. Wir sollen nicht ver¬
loren werden , GOtt will ,
uns soll geholfen seyn :
Deßwegen kam der Sohn
auf Erden , und nahm her¬
nach den Himmel ein . Deß¬
wegen klopft er für und für
so stark an unsers Herzens
Thür .

4. O Abgrund , welcher
alle
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alle Sünden durch Christi besten Werken , darinnen

Tod verschlungen hat ! das ich gewandelt bin , viel Un-

bcißt die Wunde recht ver - Vollkommenheit bemerken ;
binden ! hier findet kein

Verdammen stat , weil

Christi Blut beständige
schreit : Barmherzigkeit /
Barmherzigkeit !

e. Darin will ich mich

gläubig senken , dem will

ia- mich getrost vertraun ,

und,wenn mich meine Sün¬

den kränken , nur bald nach
GOttes Herzen schaun ; da

findet sich zu aller Zeit un¬

endliche Barmherzigkeit .
6. Wird alles andre weg¬

gerissen , was Seel und Leib

erquicken kan ; darf ich von

keinem Troste wissen , und

so saut wol alles Rühmen
hin : Doch ist auch dieser
Trost bereit : Ich hoffe auf
Barmherzigkeit .

9. Es gehe mir nach
dessen Willen ; bey dem so
viel Erbarmen ist. Er wol¬
le selbst mein Herze stillen ,
damit es das nur nicht ver¬

gißt : So stehet es in Lieb
und Leid, in , durch und auf
Barmherzigkeit .

ro . Bey diesem Grunde
will ich bleiben , so lange
mich die Erde tragt ; das
will ich denken , thun und
treiben , so lange sich ein

scheine völlig ausgethan ; ist Glied bewegt : So sing ich
die Errettung noch so weit : einst in Ewigkeit : O Ab-

Mir bleibet doch Barmher - igründ der Barmherzig -
zigkcit . ' kett !

7. Beginnt das Irdische ? . ^ ,
zu drücken , ia häuft sich Mel Auf ! hinauf zu deiner .

Kummer und Verdruß ÄHchwing dich auf ,

daß ich mich noch in vielcn . HH* ^ . 0 meine Seele ,
Statten mit eitlen Dingen ! Steig aus deinem Staub

mühen muß ; ich werdc empoc ; fleuch aus deiner

ziemlich sehr zerstreut : So finster » Hole ! dein Licht

hoff ich aus Barmherzig¬
keit.

8. Muß ich an meinen

bricht mit Glanz hervor ,
dein süffes Heil , das dir
lauter Freude bringet , und

mit
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mit Lust entgegen singet :
GOtt ist dein Theil .

2. Bist du gleich beschwert
mit Sünden , mit Ver¬

dammnis ; überdeckt : Gna¬

de, Gnade ist zu finden wi¬
der das , was dich erschreckt .
Hier ist der Held , der die
Sünde überwunden durch
sein Blut und bittre Wun
den . Sie ist gefällt .

g. Alles , alles ist besie¬
get , was dir die Verdamm -

niß droht. Christi Leiden

überwieget alle Sünden ,
Angst und Noth . Der
Tod ist todt . Drum so
laß dein Herz erklingen, und

für Freude immer singen:
Versöhnt ist GOtt .

4. Dadurch mußt du
überwinden : Kleid dich nur
in Christum ein. Durch
Beschauung deiner Sün
den geht nicht auf der Gna

den - Schein . Er ist das

Licht , dran sich muß das

Auge weiden : Draus ent¬

steht der Glanz der Freu¬
den , und sonsten nicht .

Mosis Strahlen sind

zum Schrecken , die uns

unsere Gestalt und das sünd -
lich Herz aufdecken, wie es

gegen GOtt so kalt . Er
treibt das Herz mit Bedro¬
hen und mit Fluchen , Chri¬
stum unser Heil zu suchen ,
in Reu und Schmerz .

6. Diesen zeuch denn an
im Glauben . Leer dich von
dir selber aus . Sein Ver¬
dienst laß dir nicht rauben ;
so vergehet Furcht und
Graus . Er ist der Mann ,
der dein Herz weiß zu er¬
quicken , und den Stein , der
dich mag drücken, bald he¬
ben kan.

M. Wie wohl ist mir ! 0 Fc.

34 »
ist noch eine

Ruh vorhan¬
den : Auf , müdes Herz ,
und werde Licht ! du seufzest
hier in deinen Banden , und
deine Sonne scheinet nicht :
Sieh auf das Lamm , i^as
dich mit Freuden dort wibtz
vor seinem Stuhle weiden ,
wirf hin die Last und eil

herzu . Bald ist der schöne
Kampf geendet , bald , bald
der saure Lauf vollendet ; so
gehst du ein zu deiner Ruh .

2. Die Ruhe hat GOtt

auserkoren , die Ruhe , die
kein Ende nimmt . Es hat ,

da
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da noch kein Mensch gebo¬
ren , die Liebe sie uns so
bestimmt . Das Lammlein
wolte darum sterben uns

diese Ruhe zu erwerben . Es

ruft , es locket weit und
breit : Ihr müden Seelen ,
und ihr Frommen , versäu¬
met nicht heut einzukommen

zu meiner Ruhe Lieblichkeit .

z. So kommet dann

ihr matten Seelen , die

manche Last und Bürde
drückt . Eilt , eilt , aus euren

Kummcr - Hölen , geht nicht

mehr krumm und sehr ge¬
bückt . Ihr habt des Ta¬

ges Last getragen , dafür
läßt euch das Lämmlein sa¬

gen : Ich will selbst eure

so vergnügt ! doch diß sind
kurze Ruhe - Stunden : Es
ist noch eine Ruh erfun¬
den , da man aus ewig stil¬
le liegt .

<:. Da wird manFreu -
den - Garben bringen : Denn
unsre Thränen - Saat ist
aus . L>, welch ein Jubel
wird erklingen und süßer
Ton ins Vaters - Hausi
Schmerz , Seufzen , Leid,
Tod und dergleichen wird
müßen stiehn und von uns
weichen . Wir werden auch
das Lämmlein sehn : Es
wird beym Brünnlc ' m uns
erfrischen , die Thränen von
den Augen wischen . Wer

weiß , was sonst noch soll
Ruhstat seyn. Ihr seyd geschehn?
sein Volk , ihr Iacobiten ,! 6. Kein Durst undHun -
ob Sünde , Welt und Teu¬

fel wüten ; seyd nur getrost
und gehet ein«

4. Was mag wol einen
Kranken laben , und einen
müden Wandcrs - Mann ?
Wo jener nur ein Bcttlein

haben , und sanfte darauf
ruhen kan ; wann dieser
sich darf niedersetzen , an ei¬
nem frischen Trunk ergö¬
tzen ; wie sind sie Beyde

gcr wird uns schwächen :
Denn die Erquickungs - Zeit
ist da. Die Sonne wird

uns nicht mehr siechen:
Das Lamm ist seinem Vol¬
ke nah . Es will selbst über

ihnen wohnen , und ihre
Treue wohl belohnen mit

Licht und Trost , mit Ehr
und Preis . Es werden die:

Gebeme grünen . Der .

große Sabbath ist erschie-
D nm ,
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neu , da man von keiner

Arbeit weiß .

7. Da ruhen wir und

sind im Frieden , und leben

ewig Sorgen los . Ach ,

fasset dieses Wort , ihr Mü¬

den ! legt euch dem Lamm

in seinen Schooß . Ach ,

Flügel her , wir müssen ei¬

len ! und uns nicht länger
hier verweilen : Dort war¬

tet schon die frohe Schaar .

Fort , fort , mein Geist zum
jubiliren ! begürte dich zum

triumphiren : Auf , auf , es
kommt das Ruhe - Jahr .

Mel . Der Tag ist bin , mein .

>ie wohl ist mir ,
wenn ich an dich

gedenke , und meine Seel in

deine Wunden senke. O IE -

su, nur bey dir bin ich ver¬

gnügt , so oft mein Geist
durch dich die Welt besiegt .

r . Wie wohl ist mir ,
wenn ich mich nach dir seh¬
ne, und meinen Geist zu dir
allein gewöhne , wenn ich
mit dir genau vereinigt bin ,
und reiste mich von mir zu
dir stets hin .

z. Wie wohl ist mir ,

fasse , und alles , was du

hassest, herzlich hasst. Ach
führe mich auf dieser schma¬
len Bahn noch ferner fort,
wie du bisher gethan .

4. Wie wohl ist mir , so
oft ich zu dir bete , und ein¬

gekehrt vor deine Gottheit
trete . Bring mich nur

ganz zur Abgeschiedenheit,
da mich nichts mehr , als
du allein erfreut .

z. Wie wohl ist mir ,
wenn mich die Welt verach¬
tet , und wenn mein Herz
nach ihrer Gunst nicht trach¬
tet . Ach ! drum so sey ,
0 IEsu ! völlig mein ; so
wird mir sonst nichts mehr
gefällig seyn.

6. Wie wohl wird mir

auch in dem Tode werden .
Denn also komm ich von der
eiteln Erden . Da will ich
denn in meisten Kleidern

stehn, und nimmermehr aus
deinem Frieden gehn.

, ^ch IEsu meiner
Seelen Freude ,

mein Reichthum , wenn ich

Mangel leide , mein Heil
in meiner Sünden - Last.

wenn ich mein Creutz um- l Mein Ancker , wenn mern

Schiff
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Schiff will wanken , mein

Licht wie kan ich dirs verdan¬

ken, daß du mich so gelie -
bct hast.

r . Ich armer Mensch ,

ich war verloren , und du,
mein HErr , du wirst ge¬
boren , und gibst für mich

dich in Gefahr . Ich war

dein Feind : Du kommst

gelaufen , mein Leben durch
dein Blur zu kauffen , das

anders nicht zu retten war .

z. O Trcu , die nicht ist

auszufinncn ! was soll ich
armer doch beginnen , der

diß nicht wol begreifen kan ?

Doch wohl : ich habe festen
Glauben , den soll mir auch
der Feind nicht rauben , und

lief er noch so heftig an.

g. Ich weiß daßGOtt mich

hat erkoren ; daß mich sein

Geist hat neu geboren ; daß
mir sein Sohn gestorben ist.
Ich weiß , HErr , daß du

bist mein Leben ; daß du auch

bist für mich gegeben; ia ,

daß du noch mein Helfer
bist.

5. Schlägt Moseö seine

Donner - Flammen um mein

verdammtes Haupt zusam¬
men : In dir , 0 IEsu,find

ich Ruh . Muß ich mit
Sünd und Hölle streiten ;
so lauf ich, HErr , auf dei¬
ne Seiten , als meine stärk¬
ste Festung zu.

6. Und kommt auch gleich
der Tod gesprungen ; hat
IEsus doch für mich ge¬
rungen , und durch den Tod
den Tod verjagt . Was darf
mir für dem Tode grauen ,
wenn ich durch ihn soll wirk¬

lich schauen , was mir mein

IEsus zugesagt ?
7. Nun , IEsu , laß mich

an dir kleben ; so bleibet dir
mein ganzes Leben mit stets
vcrbundncr Treu ver -

pfltcht ' t. Denn wer sich hier
mit dir verbindet , der lebt ,
ob gleich sein Leben schwin¬
det , und stirbct auch im
Tode nicht .

Mel . Ich bin vergnügt rc.

- TkL» ruht mein

37 * ^ ^ Muth in IEsu
Blut und Wunden , da geht
und weht ein sanfter Licbcs -

Wind .
'

Ich bin mit Sinn

und Herz an ihn gebunden ,
weil ich für mich da lauter

Anmuth find . Drum pfleg
ich gern zu fitzen in seinen
D 2. Wun -
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Wrmden - Ritzen , zu weiden ! der Schmach tröfft dein «

meine See ! ; da bin ich still , Liebe noch.

wenn alle Wetter blitzen
und ruhe sanft in dieser
Licbes - Hcl .

r . Mein Gehn und

Stehn , mein Arbeit , Be¬

ten , Singen sey fort und

fort nach JEsu Sinn , ge¬
lenkt ; nicht Freud noch Leid

soll mich von JEsu dringen ,
denn er ist der , der mich mit

Wollust tränkt . Drum

hab ich alles Leben nun

gänzlich aufgegeben , das

JEsuS nicht belebt ; ich

will , als Reb,anihm,dcm

Weinstock kleben , bis seine

Kraft mich ganz in sich er¬

hebt.
g. Mein Geist zerfleust

4- Ich acht die Macht
des Satans nun vergan¬
gen , der Held der Welt

zerschmettert alle Feind , er

kan , als Mann , sie alle

tapfer fangen , vertreibt ,
zerstäubt , die ihm entgegen
sind . An diesem will ich
kleben und ihm mich ganz
ergeben , trotz , wer mir

schaden kan ! in ihm werd

ich vor allen sicher leben ,
er ist mein Heil , mein

Schutz und Helfers -
Mann .

e. Ach eil , mein Heil !
mich von mir selbst zu ret¬

ten , ach ! sieh mich hier in
meinem Jammer an , zer¬

rn JEsu Angst - Schweiß - » brich , zerstich die starken

Tropfen , er singt und springt

ist voller süßer Luft ;
der Scheu hierbey pflegt
auch mit anzuklopfen , daß
GOtt gar Spott und Hohn
crdulten muß. Ich sind
oft Freud darinnen , wenn

ich pfleg nachzusinnen , doch

ist mirs gar zu hoch: Du

bleibst , 0 GOtt ! mein Dich¬
ten und Beginnen , auch in

Sünden - Ketten ; so ring
und dring ich durch zur
Freyheits - Bahn. O! daß
ich nichts mehr wüste , und

nichts mehr kennen mä¬

ste , als nur dich IEsum
Christ. Weg Fleisch , weg
Welt , weg , weg , ihr Sün «

den-Lüste ! mein Herz sey
nur , wo du , 0 JEsu !

>

A8. GOtt
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^^ott ist getreu ,
der über meine

Kräfte mich armes Kind

noch niemals hat versucht .
Vielleicht gcschiehts , daß
er die Angst «Geschäfte des

Trauer - Geists noch diesen
Tag verflucht. Mein ' Herz ,
du sollst es sehen, was dir

für Hülfe sey in kurzer
Zeit geschehen . GOtt ist ge¬
treu .

r . GOtt ist getreu in

allen seinen Werken , macht
er mir gleich die Bürde noch

so schwer ; so kan er mich

dabey doch wieder starken :
Von ihm allein kömmt

Trost und Labsal her . Und
wenn die Zeit vorhanden ;
so machet er mich frey von al -

lenIammer - Banden . GOtt

ist getreu .

z. GOtt ist getreu , dem

halt itzt meine Seele sein
cheures Wort mit festem
Glauben für : Kommt , su¬
chet mich in eurer Kummer -
Höle ; drum kommt dein
Kind , und sucht dich mit

Begier . Du kanst mich
nun nicht lassen, ich sag es
ohne Scheu , du wirst dich

sZ

selbst nicht hassen . GOtt

ist getreu .

4. GOtt ist getreu , «

stößet seine Kinder im Zor¬
ne nicht von seinen Augen

hin . Er zeucht von uns

sind wir gleich grosse Sün¬

der , die Hand nicht ab , so

redlich ist sein Sinn . Drauf
kan ich zu ihm treten , die

Noth sey , wie sie sey : Er

wird mich doch erretten .

GOtt ist getreu .

z. GOtt ist getreu , der

wird mir Trost verschaffen ,
wenn gleich der Trost bey
allen Menschen fehlt . Er

wird den Geist , der mich

mit Trauer - Waffen so jäm¬
merlich bis auf die Seele

quält , gar ferne von mir

treiben ; ich aber werde frey

bey meinem IEsu bleiben .

GOtt ist getreu .

6. GOtt ist getreu , er

mags auch mit mir machen ,

so wunderlich und scharf er

immer will . Läßt er auf
mich gleich alle Wetter

krachen ; Er hateS Macht ,

ich halte willig still . , Ja ,
will er mich gleich todten ;

so sag ich doch dabey : GOtt

D r M
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hilft aus allen Nöthen .
GOtt ist getreu .

7 - GOtt ist getreu,und trotz
sey euch , ihr Teufel , daß ihr
diß Wort aus meinen Her¬
zen krazt : Ihr bringet mir
den Trost in keinen Zwei¬
fel , und wenn ihr gleich
vom Grimm und Zorne
platzt . Das bißgen trau¬

rig machen geht endlich
Loch vorbey . O , wie will

ich noch lachen ? GOtt ist
getreu .

die müden Seelen laben :
Mein IEsus kans , er thuts
im Ucbcrfluß , wenn alle
Welt zurücke stehen muß .

z. O süßer Freund , wie

wohl ist dem Gemüthe , das
im Gesetz sich so ermüdet

hat , und nun zu dir , dem
Seelen Leben , naht , und
schmeckt in dir die Wunder¬

süße Güte , die alle Angst ,
die alle Noth verschlingt ,
und unsern Geist zu sanfter
Ruhe bringt .

Mel . Co ist denn nun die.

- — HM^ ein Salomo ,
dein freundli¬

ches regieren stillt alles Weh,
das meinen Geist beschwert
wenn sich zu dir mein blö¬
des Herze kehrt ; so laßt
sich bald dein Friedens -

4. Gewiß , mein Freund ,
wenn deine Liebes - Zeichen
mein armes Herz so sanf -
tiglich durchgeh » ; so kan
in mir ein reines Licht cnt -

stchn , durch das ich kan das

Vater - Herz erreichen , in
dem man nichts , als nur

Geist verspüren ; dein Gna - ! Vergebung spürt , da eine

den - Blick zerschmelzet mei- Gnaden - Fluch die andre

nen Sinn , und nimmt ^
rührt ,

die Furcht und Unruh von ^ s. Je mehr das Herz
nur hin . ! sich zu dem Vater kehret ,

r . Gewiß , mein Freund ic mehr es Kraft und Se -

gibt solche edle Gaben , die ligkcit genießt , daß es da-
alle Welt mir nicht vcrschaf - bey der Eitelkeit vergißt ,
fen kan. Schau an die die sonst den Geist gedamp -
Welt , schau ihren Reich - fet und beschweret . Je mehr
thum an , er kan ia nicht das Herz den süßen Vater

schmckt ,



Erba Uiche Lieder . 55

schmckt / ie rmehr wird cö

zur Heiligkeit erweckt .

6. Der Gnaden - Quell /

der in der Seele flicsset/ der

wird in ihr ein Brunn des

Lebens seyn / so in das

Meer des Lebens springt

hinein / und Lebens - Strö¬

me wieder von sich gicsset .
Behält in dir diß Wasser

seinen Lauf; so geht in dir

die Frucht des Geistes auf .

7. Wenn sich in dir des

HErren Klarheit spiegelt /
die Freundlichkeit aus sei¬

nem Angesicht ; so wird

dadurch das Leben ange -
richt ' t / die Heimlichkeit der

Weisheit aufgesiegelt / ia /

selbst dein Herz in solches
Bild verklärt / und alle

Kraft der Sunden abge¬

kehrt.
8. Was dem Gesetz un¬

möglich war -zu geben / das

bringt alödenn die Gnade

selbst Herfür : Sie wirket

Lust zur Heiligkeit in dir /
und ändert nach und nach
dein ganzes Leben / indem

sie dich aus Kraft in Kräfte
führt / und mit Geduld und

Langmuth dich regiert .

9. Es müsse doch mein

Herz nur Christum schauen ?

besuche mich mein Aufgang
aus der Höh / daß ich das

Licht in deinem Lichte seh ,
und könne schlechterdings
der Gnade trauen : Kein

Fehler sey so groß und schwer
in mir / der mich von sol¬

chem Blick der Liebe führ.
ro . Wcnn mein Gcbrech

mich vor dir niederschlaget /

und deinen Geist der Kind¬

schaft in mir dämpft / wenn

das Gesetz mit meinem Glau¬

ben kämpft / und lauter

Angst und Furcht in mir

erreget ; so laß mich doch

dein Mutter - Herze sehn/
und neue Kraft und Zuver¬
sicht entsteh «.

n . So ruh ich nun /

mein Heil / in deinen Armen »

Du selbst solst mir mein

ewger Friede seyn . Ich

wickle mich in deine Gnade

ein. Mein Element ist einig

dein Erbarmen / und weil

du mir mein Ein und Alles

bist ; so ists genug / wenn

dich mein Geist genießt.

HAie wohl ist mir /
0 Freund dep

Seelen / wenn ich in deiner

D 4
Liebe
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Liebe ruh ! ich steige aus
der Schwermuths - Holen ,
und eile deinen Armen zu.
Da muß die Nacht des
TraurenS scheiden , wenn
mit so angenehmen Freu¬
den die Liebe strahlt aus dei¬
ner Brust . Hier ist mein

Himmel schon auf Erden .
Wer wolte nicht vergnüget
werden , der in dir suchet
Muh und Lust ?

r. Die Welt mag meine

Feindin heißen, es sey also ,
ich trau ihr nicht , wann sie
mir gleich will Lieb erwei¬

sen bey einem freundlichen
Gesicht. In dir vergnügt
sich meine Seele ; du bist
mein Freund , den ich er¬
wähle ; du bleibst mein

Freund , wenn Freundschaft
weicht . Der Welt Haß
kan mich doch nicht fallen ,
weil in den stärksten Un¬

glücks - Wellen mir deine
Treu den Anker reicht .

Will mich des Mosis
Eifer drüken, blitzt auf mich I
des Gesetzes Weh , drohti
Straf und Hölle meinem
Rücken ; so steig ich glau - '
big in die Höh , und flieh !
in deiner Seiten Wunden, !

da hab ich schon den Ort
gefunden , wo mich kein
Fluch - Strahl treffen kan .
Trit alles wider mich zusam¬
men ; du bist mein Heil ,
wer will verdammen ? die
Liebe nimmt sich meiner an.

4. Führst du mich in die
Creutzes -Wüsten, ich folg ,
und lehne mich auf dich, du
nährest aus den Wolken ,
Brüsten , und labest aus
dem Felsen mich. Ich traue
deinen Wunder - Wegen , sie
enden sich in Lieb und Se¬
gen . Genug , wenn ich dich
bey mir hab . Ich weiß ,
wen du wilt herrlich zieren ,
und uberSonn undSternen
führen , denführestdu zuvor
hinab.

, e- Der Tod mag andern
düster scheinen , mir nicht
weil Seele , Herz undMuth
in dir , der du verlässest kei¬
nen , 0 allerliebstes Leben ,
ruht . Wen kan des We¬
ges End erschrecken, wenn
er aus Mörder - vollen He¬
cken gelanget in die Sicher¬
heit . Mein Licht , so will
ich auch mit Freuden aus die¬
ser finstern Wildniß scheiden
zu deiner Ruh der Ewigkeit .

L. Wie
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6. Wie ist mir den «/ o

Freund der Seelen / so

wohl / wenn ich mich lehn
auf dich ! mich kan Welt /
Noth und Tod nicht quä¬
len / weil du / mein GOtt /

vergnügest mich. Laß solche
Ruh in dem Gemüthe - nach
deiner unumschränkten Gü¬

te / des Himmels süßen Vor «

schmack seyn. Weg Welt
mit allen Schmeicheleien !
nichts kan / als IEsuS / mich

erfreuen o reicher Trost :
Mein Freund ist mein !

M- Es kostet viel ein Christ .

>11 ist gut /
der mich sein

Schäficin nennt / auf des¬

sen Schooß die Liebe mich

geleget . Sagt / Schäflein /
sagt / ob ihr noch einen kennt /
der solch ein Herz zu seinen

Schäflein träget / und sich

so nah auch zu den schwäch¬

sten thut ? Mein Hirt ist gut .
2. Ich lag verstrickt in

einer ewgen Roih , zum Tod

verdammt / zum Höllen -

Pfuhl verwiesen : Allein

mein Hirt erlitte meinen

Tod / und ließ sein Blut in

meine Flammen fließen.

So liebreich hat mein Hirt

mich angeblickt / da ich ver¬

strickt .
z. Nun bin ich sei «/ er

nennt mich seine Lust. Er

zehlet mich zu seinen liebsten

Schafen . Er herzet mich

an seiner Liebes - Brust . In

seinem Schooß darf ich

ganz sicher schlafen . Sein

Blut schrieb mich ins Buch

des Lebens ein. Nun bin

ich sein.
4. Er laßt mich nicht /

wenn ich mich gleich ver¬
irrt / und meinen Fuß aus

seiner Folge lencke ; so ist
er doch und bleibt der gute
Hirt ; Er läuft / er erlt / er

ruft : Mein Lammlein den¬

ke/ diß ist der Weg zu dei¬

nen Frieden nicht . Er läßt
mich nicht .

Fühlt diß mein Geist /
und steht beschämet still ;
wie greift er zu / wie faßt
er meine Seele ! wie hei¬
let er / wenn man nur glau¬
ben wich mit Lieb und Gnad /
die Wunden unsrer Fehle /
was hindern will / zersprin¬
get und zerreist . Diß fühlt
mein Geist .

! 6. Bin ich verwundt /
D s fühlt
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fühlt meine Seele Pein ;
so darfs ich nur dem guten
Hirten sagen : Der flösset
mir die besten Mittel ein ,
und stillet bald der Schaf -
lein ängstlich klagen . Ein

einzig Wort aus seinem
süssen Mund heilt , was
verwundt .

7. Er gängelt mich mit

zarten Kinder - Schrikk , und

hak Geduld mit meinem

schwachen Wesen . Nimmt
er mich gleich inS Thal der

Thränen mit , und hcissct
mich des Creutzes Wermuth
essen ; so kan sein Herz auch
da nicht läugnen sich. Er

gängelt mich.
8> Sein Auge wacht ,

und nimmt der Feinde wahr ,
die um und um sich gegen
mich empören ; drum kan
mir nie die grösseste Gefahr
In seinem Schutz den stil¬
len Frieden stören. Mein

Herze ruht in seiner grossen
Macht . Sein Auge wacht .

9. Und wie mein Hirt ,
so ist auch seine Weid . Wie
wunder - schon , wie süß stirb
seine Auen ? Wie rein die

Quell , dazu sein Stab mich
leit ? Kein Auge kan das j

Gute überschauen ? Damit
das Schaf bey ihm gesät¬
tigt wird . So ist mein

Hirt .

lo . Er führt mich aus ,
aus Sünden Angst und

Noth . Er geht voran ,
drum muß mir alles wei¬

chen. Er führet mich auch
endlich aus dem Tod . So

gar den Staub von den ver¬

faulten Leichen , führt er ver¬
klärt in seines Vaters Haus .
Er führt mich aus .

s i . Er führt mich ein

in seine Herrlichkeit , da die¬

ser Hirt , die er allhicr re¬

gnet , als Lamm und Hirt
auf Himmels Auen wcidt ,
und zu dem Brunn , lebend ' -

ger Wasser führet . Da
werd ich auch ein glänzend
Lämmlcin seyn. Er führt
mich ein .

i r . Drum nimm mich

hin , nimm alles gänzlich ein :

Ich will mich dir hiemit ,
mein Hirt , verschreiben .

Ich mag nichts mehr als

nur dein Lämmlein seyn ,
und deinem Stab auf ewig
treu verbleiben . Nimm
Leib und Scel , nimm al¬

les .
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les , was ich bin mein Hirte

hin.
i z. Komm tilge du, was

sich noch in mir regt , und ,

nach der Art der dir verhaß¬
ten Böcken , noch immer

zu ein heimlich Sehnen

tragt nach fremder Kost und

denen wilden Hecken . Was

nicht von dir , und dir nicht
eilet zu , das tilge du.

14. Mach mich recht treu ,

vergälle mir die Welt , ihr

Schlangen - Kraut und die

vergiften Weiden . Be¬

wahre mich , wenn sie mir

Netze stellt , und laß mich

stets der Böcke Umgang mei¬

den. Mach selbst bey mir

stets diesen Vorsatz neu ,
und dir recht treu .

i t . Ihr Schastein , eilt

zu dieses Hirten Stab : Eilt ,
Schastein , eilt ! wo wolt

ihrs bester krigen ? Der
breite Weg führt ia zur
Höllen ab ; hier aber ist ein

Himmel voll Vergnügen .
Es ist genug , daß ihr so
lang verweilt : Eilt , Schaf¬
lein , eilt .

16. Bleibt , Schastein ,
bleibt , verlaßt nicht seine
Hut . Wer ihn verläßt ,

der haßt sein eigen Leben ,

und muß gewiß der Wol¬

fe Zorn und Wuth zur

ew' gen Straf ein blutig

Opfer geben . Drum wacht

und bet ' t , daß euch nichts

von ihm treibt . Bleibt ,

Schastein , bleibt .
! alles , was

Himmel und

Erden umschließet , sey von

mir viel tausendmal schön¬

stens gcgrüstet. Was hö¬
ren bau , höre , ich will sonst

nichts wissen , als meinen gc-

creutzigten IEsum zu küssen .

r . Ich rühme mich einzig

der blutigen Wunden , die

IEsuö an Handen und

Füssen empfunden , drein

will ich mich wickeln , recht

christlich zu leben , daß ein¬

stens ich Himmel an srolich
kan streben.

1;. Es mag die Welt

stürmen , gleich wüten und

toben ; den lieblichen IE¬

sum will dennoch ich loben .

Es mögen gleichBlitzen und

Donner drein knallen ; so
will ich von IEsu doch

nimmermehr fallen .

4. Und wenn es schon

solte in Trümmern zerge¬
hen.
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her », daß nichteö mehr blie¬
be auf Erden bestehen ; so
soll doch mein Herze bey
IEfu verbleiben / von wel¬

chem mich ewig kein Teufel
soll treiben .

5. Denn IEsuö be¬

trachtet die schmächtigenHer -
zen , versässet mit Freuden
die bitteren Schmerzen .
Das weiß ich nun alles /
drum will ich nicht lassen
von meinem Herz - JEsu ,
ich muß ihn umfassen .

6. Ach / sehet/ mein JE -

sus kömmt freundlich gegan¬
gen / und will mich für Liebe

fast brünstig umfange »». O

Liebe ! o Freude ! o liebli¬

ches Leben ! »ver wolte an

^ Esu nicht imcrdar kleben ?""
7. Auf JEsum sind al¬

le Gedanken gerichtet / dem

hab ich mich gänzlich mit
allem verpflichtet / den hab
ich mir eintzig für allen er¬

lesen / so lange mich träget
das irrdische Wesen .

8. Wenn Augen und

Herze im Tode sich beu-

welchem mich ewig
Teufel soll reisten .

kein

43 - , hinauf zu
deiner Freude /

meine Seele / Herz und
Sinn ! weg / hinweg mit
deinem Leide/ hin zu deinem
IEfu hin . '

- . sich

gen / so will ich doch end¬

lich mit seufzen bezeuge »»/ ^
daß JEms , nur JEsus , itcs - Kammer , die dir JE -
meinJEsus soll Heister»/ von >sus aufgethan . Klag und

sä-

, . . er ist dein
Schatz . JEsus ist dein
einzig Leben. Will die
Welt kein ' » Ort dir geben :
Bey ihm ist Platz .

r . Fort , nur fort , steig
immer weiter in die Höh zu
IEfu auf ! an , hinan die
Glaubens - Leiter , klettre
mitgeschwindcnLauf ! GOtt
ist dein Schutz . JEsus blei¬
bet dein Beschirmer wider
alle Secl - Bestürmer , und
bietet Trutz .

z. Fest , fein fest dich
angehalten an die starke JE -
sus - Trcu . Laß du , laß du
GOtt nur walten , seine
Güt ist täglich neu . Er
meintö recht gut . Wenn
die Feinde dich anfallen ;
müssen sie zurücke prallen :
hab guten Muth !

4. Ein , hinein in GOt -



Erbauliche Lieder . 61

sag ihm deinen Jammer /

schreye ihn um Hülfe an.

Er sieht dir bey. Wenn

dich alle Menschen hassen;
kan und will er dich nicht

lassen . Das glaube frey .

r. Hoch/so hoch dn kansi

erheben deine Sinnen von

der Erd / schwinge dich/dem
du ergeben/ was du hast / der

ist dein werth. DcinJE -

sus ist / der um dich so

treulich wirket/und für dich

aus Liebe stirbet : Drum

du sein bist .
6. Auf / hinauf , das

droben / suche / trachte doch

allein dahin/wo dein JEsuS /

sonst verfluche allen schnö¬
den Sünden Sinn . Zum
Himmel zu! Welt und Er¬

de muß verschwinden : Nur

bey JEsu ist zu finden die

wahre Ruh .

. i Zerfließ , mein
E * Geist / in JE¬

su Blut und Wunden / und
trink nach langem Durst
dich sät. Ich habe itzt die
Quelle wieder funden / die
Seelen labt / so müd und
matt . Eil / wie ein Hirsch /
zu dieser Quell / die kräftig /

lieblich / süß und hell aus

JEsu Herz und Seiten fließ

et / und unser Herz und

Seel durchsäßet .
r . Die Welt hat nichts /

das dir ein Labsal wäre / sie
trankt mit Gift vom Hol¬

en - Pfuhl . Darum dich
,ald zum Strom des Le-
- cns kehre/der lauter fleußt /
vor GOttes Stuhl . Hie
wird das Innerste vergnügt /
das sonstcn als verschmacht
tet liegt . Hier wirkt ein

Balsam aller Säfte mit

Kraft in alle Seelcn - Kräfte .
g. Spey auS / wo du

noch etwas hast im Munde /
das nach den eiteln Wassern
schmeckt / daß der Crystall
fließ in dem reinen Grun¬

de/ den GOttes Brünnlein
dir entdeckt . Vermische
nicht GOtt und die Welt ,
weil dieses nie zusammen

hält . Es haben reine Sinn

und Augen die Kinder / die

die Gnade saugen .
q. Und / o wie schön/wie

unaussprechlich quillet die

Himmels - Lust in unser Herz /
wenn GOtt den Durst in

seiner Liebe stillet / und in

uns strömet niederwärts .

Diß
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Diß kan kein fleischlich Au¬

ge sehn / vielwcniger die
Werk versteh «/ die GOtr
in stiller Seele thuet / wenn

ste von ihren Werken ruhet .
s. Der Mensch sieht

GOtt mit heilger Furcht
und zittern in Kräften über
alle Kraft / da er in uns
das Irrdisch ' will zersplit¬
tern / das uns hält in ge¬
heimer Haft : Doch kom¬
met er so lieblich süß / daß
diese Pein ist kein Verdrüß .
Er hält uns mit verborg¬
nen Händen / daß wir uns

gerne zu ihm wenden .
6. HErr / deine Lieb' kan

sonst unmüglich tragen
die Creatur / die so voll
Sünd . Denn ob sie wol

hie hat ein Wohlbehagen /
wenn du sie blickest an ge¬
schwind ; so muß doch/ wenn
Lin Strahl entsteht von dei¬
ner hohen Majestät / was
sterblich ist / vor dir erschre¬
cken/ und mit Elia sich ver¬
decken .

7. Doch offenbarst du
dich in grosser Wonne / die
deinem Kind erträglich fällt .
Du spielst in uns / 0 Freu¬
den- reiche Sonne / als

Sonne in der neuen Welt .
Wir suchen nur die Mor¬
gen - Roth / da doch dein
Licht stets höher geht / bis
uns nach Herzens - Lust er¬
schienen dein volles Licht der
Blut - Rubinen .

8. Ein Strom von die¬
sen Wassern kan vertreiben
Egyptens dicke Finsterniß .
Die Kraft kan man nicht
reden oder schreiben / die
in dir macht das Herz ge¬
wiß . Wir fühlen deinen
starken Geist . Der deine
grosse Liebe prcißt / in reiner
Klarheit ohne Mackel / als
eine reine Wahrheits - Fa¬
ckel.

9. Mein Heiland / hier
kan ich mich recht erkennen /
daß ich bin eine schlechte
Mad / ein faules Holz /
nichts werth / als zu ver¬
brennen : Und doch erhält
mich deine Gnad . Dein
Licht zeigt mir den kleinsten
Staub der Sünden / die ich
sonst nicht glaub . Diß legt
den Stolz fein bey mir nie¬
der / und führt mich zu der
Demuth wieder .

icr . Nun hier kan ich /
mein Heiland / dich erkennen /
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wie Gnadenreich dein An¬

gesicht. Du fegst den Staub

von deiner lieben Tennen /

und giebest mir / was mir

gebricht . MeinElend nimmst
du von mir ab / und gibst
dich mir zum sichern Stab :

Und wenn ich nicht weiß

fortzugehen ; so muß ein

neues Licht aufgehen.
i ! . Je treuer ich dich in

dem Glauben halte / ie kla¬

rer wird dein Licht verklärt .

Und wenn ich dann die fro¬

hen Hände falte / die Secl

der Liebe Kraft erfährt .
Dann hüpfet sie in Liebes¬

Trieb , und hat dich, HErr ,

inbrünstig Lieb , und gäbe
dir wol tausend Welten ,

die treue Liebe zu vergelten .
12. O HErr , laß mich

dein Angesicht oft sehen :
Ich weiß sonst nichts , was

mich vergnügt . Ach , laß

doch bald die schwarze Wölk

vergehen , wenn sie mir vor

den Sinnen liegt . Du

freundlichster , du bist uns

nah ; wenn man dich sucht ,
so bist du da , und hältst
dich immer zu den Deinen :
Darum mußt du mir oft er¬

scheinen .

Mel . Wie schön leucht -

45 ^ein IEsu,süsse
^ Seelen - Lust ,

mir ist nichts außer dir be¬

wußt , wenn du mein Her ;

erquickest , dieweil dein Kuß
so lieblich ist , daß man auch
seiner selbst vergißt , wenn
du den Geist entzückest, daß
ich in dich aus dem Triebe
reiner Liebe von der Erde
über mich gezogen werde . !

r . Was harr ich doch vor

Trost und Licht , als ich
dein holdes Angesicht , mein

IEsu , noch nicht kante ?
Wie blind und thöricht gicng
ich hin , da mein verkehrter
Fleisches - Sinn von Welt -

Begierden brante ? Bis mir
von dir Licht und Leben
ward gegeben , dich zu ken¬

nen , herzlich gegen dich zu
brennen .

z. Die arme Welt hat

zwar den Schein , als wär

ihr schlechtes frölich seyn ein

herrliches Vergnügen ; al¬

lein , wie elend gehtö vor¬

bey , da steht man daß es
Blendwerk sey , wodurch
wir uns betrügen . Drum

muß IEsus mit den Schä¬

tzen mich ergötzen , die be¬

stehen ,
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stehen , wenn die Wclr- Lust
muß vergehen .

4. Wer JEsum fest im
Glauben hält , der hat die
Kraft der andern Welt
hier allbereit zu schmeken .
Pflegt IEsus gleich zu
mancher Zeit bey grosser
Herzens - Traurigkeit sein
Antlitz zu verdecken ; ist
doch sein Joch sanft und
feiner , als wenn einer auf
dem Bette dieser Welt zu
schlafen hatte .

5. So weiß ich auch aus
deinem Wort , daß du dich,
liebster Seelen - Hort , nicht
ewiglich versteckest . Du

thust vor mir die Augen zu,
auf daß du desto größre
Ruh hernach in mir erwe¬
ckest , wenn ich treulich als
ein Rebe an dir klebe , auch
im Leide , nicht nur in der

süssen Freude .
4. Derhalben soll mich

keine Noth , mein IEsu ,
war es auch der Tod , von
deinem Dienst abschrecken ,
ich weiß , daß mich dein

Herze liebt , darum so geh
ich »«betrübt mit dir durch
Dorn und Hecken . Plage ,
schlage, ich bin stille , ists

dein Wille , mich zu krän -
iken , du wirst meiner doch
!gedenken .
i 7. Und solt ich auch mein
Hort , in dir dein süsseS
Manna nicht allhicr in die¬
ser Zeit empfinden ; so will
ich doch zufrieden seyn , und
werde deinen Gnadcn -
Schein in ienem Leben fin,
den , da man stets kan ,
sich zu laben , JEsum ha¬
ben , stets erblicken , und

ihn in die Arme drücken .
8. Allein du holder Men¬

schen Sohn , ich kenne dei¬
ne Liebe schon , wenn uns
die Dornen stechen . Dein

Herz , daß mich in Trauren

sezt , und stch verschleußt ,
muß doch zulezt , von lau¬
ter Liebe brechen ; drum

füllt und quilt in mein Her¬
ze nach dem Schmerze dei¬
ne Süsse , die ich noch all -

hier genieße.
9. Du salbest mich mit

Freuden - Oel , so , daß sich
öfters Leib und Seel recht

inniglich erfreuen . Ich weiß
wohl , daß du mich betrübst :
Ich weiß auch , was du
denen gibst , die stch da¬
vor nicht scheuen . Dr » m
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qib den Trieb , unabwcndig ! sten Bräute , der Zierrath ,
und beständig treu zu blci-! die Crone , die IEsu gefällt ,
bcn , und recht fest an dich! das Wunder der Zeiten , die

zu glauben . ! hier sich bereiten , den Kc -

so . Der Glaub ist eine

starke Hand , und halt dich

als ein festes Band : Ach,

starke meinen Glauben ! im

Glauben kau dich niemand

mir , im Glauben kan mich
nicmand dir , o siarlcc

IEsu ; rauben , weil üb

schlich Welk und Drachen
kan verlachen , und die

Sünden durch den Giau -

nig , der unter den Lilien

weidet , zu küssen in gülde¬
nen Stücken gekleidet .

g. Som : sind sie des
Adams nKtsichche Kinder ,
und kro , .-s Bilde des

irdisch - auch . Sie leiden
am ch ' mche , wie andere

ben überwinden .

46 . N § glänzet der

e, sie essen und trin¬
ken nach nöthigem Brauch .
In leiblichen Sachen , in

schlafen und wachen , steht
man sie vor andern nichts
sonderlichs machen , nur ,

Christen inwerw daß sie die Thorheit der

Welt- Lust verlachen .

4. Doch innerlich sind
sie aus göttlichen Stamme ,
die GOtt durch sein mächtig
Wort selber gezeugt , ein

Funke und Flämmlcin aus

göttlicher Flamme , die oben

Jerusalem freundlich ge¬
säugt. Die Engel sindBrü -

^ ^der , die ihre Lob- Lieder mit

r . Sie scheinen "von aus-! ihnen gar freundlich und

sen die schlechtesten Leute Issicbl' ch absingen . Das muß
ein Schau - Spiel der Engel zdenn ganz herrlich , ganz
ein Ecke ! der Welt , und - prächtig erklingen ,

innerlich sind sie die lieblich - e. Sie wandeln auf Er -

E den .

digcs Leben , ob sie gleich von

aussen die Sonne verbrannt .

Was ihnen der König des

Himmels gegeben , ist keinem

als ihnen nur selber bekannt .

Was niemand verspüret ,
was niemand berühret , hat
ihre erleuchtete Sinnen gc-
zierct , und sie zu der gött¬
lichen Würde gefnhrct .
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den , und leben im Himmel .
Sie bleiben ohnmächtig ,
und schützen Die Welt . Sie

schmecken den Frieden bey
allem Getümmel . Sie kri-

gen , dieAermsten , was ih¬
nen gefällt . Sie stehen im

Leiden : Sie bleiben in Freu¬
den. Sie scheinen ertödtct

den äusseren Sinnen , und

führen das Leben des Glau¬

bens von innen .
6. Wenn Christus , lhr

Leben , wird offenbar werden ,

wenn er sich einst , wie er ist ,

öffentlich stellt ; so werden

sie mit ihm, als Götter der

Erden , auch herrlich er¬

scheinen zum Wunder der

Welt . Sie werden regie¬

ren , und ewig floriren , den

Himmel als prächtig - Lich¬

ter auezicren . Da wird

man die Freude gar offen¬
bar spüren.

7. Frolocke duErde,und

jauchzet ihr Hügel , dieweil

du den göttlichen Saamen

geneußt . Denn das ist Ic -

hovah sein göttliches Siegel ,
zum Zeugniß , daß er dir noch

Scegen verheißt . Du lolt

noch mit ihnen aufs präch¬
tigste grünen , wenn erst ihr

verborgenesLeben erscheinet ,
wornach sich dein Seufzen
mit ihnen vereinet .

8- O IEsu , verborgenes
Leben der Seelen , du heim -
licheZierdcder inneren Welk ,

gib , daß wir die heimlichen
Wege erwählen , wenn gleich
uns die Larve des Creutzes

verstellt . Hier übel genen -
net , und ewig erkennet ,

hier heimlich mit Christo im

Vater gelebet : dort öffent¬
lich mit ihm im Himmel ge-
schwebet .

. «7 ^ 8 wie selig sind die

Seelen , die mit

IEsu sich vermählen , die

sein sanfter Liebes - Wind so

gewaltiglich getrieben , daß
sie ganz daselbst geblieben,wo >

sich ihr Magnet befindt .
2. Denn wer fasset ihre

Würde , die bey dieser Lei¬
bes - Bürde sich in ihnen
schon befindt ? Alle Himmel
sind zu wenig , für die See¬

len , die der König so vor »

trefiich angezündt
z. Wenn die Seraphim

sich decken , und für seiner
Macht erschrecken , wird er

doch von seiner Braut in
der
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der Wunder - vollen Crone

auf dem gloriosen Throne
ohne Decke angeschaut : , :

4. Sonst erfreut man
sich mit zittern , und bedie¬
net mit erschüttern dieses
Königs Heiligkeit : Aber
wer mit ihm vertrauet,wird ,
wenn er sein Antlitz schauet >1
doch gar fanftiglich erfreut

s. Wenn Iehovah man

genennet , wird nichts Hähers,
mehr erkennet , als die Herr¬
lichkeit der Braut . Sie
wird mit dem höchsten We¬
sen , das sie sich zur Lust
erlesen , gar zu einem Geist
vertraut : , :

6. Sie ist edler als Car -

funkel ; Diamanten sind zu
dunkel vor dem Glanz der

Herrlichkeit , der sie durch
Und durch erfüllet , der wie
Ströme aus ihr quillek,der
die Königin erfreut :,:

7. Drum , wer wolte

sonst was lieben , und sich
Nicht beständig üben des Mo¬

narchen Braut zu seyn?
Muß man gleich dabey was
leiden, sich von allen Din¬

gen scheiden ; bringtS ein

Tag doch wieder ein

8. Schenke , HErr , auf
meine Bitte , mir ein göttli¬
ches Gemüthe , einen könig¬
lichen Geist , mich als dir
verlobt zu tragen , allem
freudig abzusagen , was nut
Welt und irdisch heißt :,:

9. So will ich mich selbst
nicht achten . Solte glcich
derLeib verschmachten ; bleib
ich , JEsu , doch getreu .
Solt ich keinen Trost er¬
blicken , will ich mich da¬
mit erquicken , daß ich mei¬
nes JEsu sey :,:

l o. Ohne Fühlen will ich
trauen , bis die Zeit kommt ,

ihn zu schauen , bis er sich

zu mir gesellt, bis ich werd
in seinen Armen , in gar
süßer Lieb erwärmen , und
er mit mir Hochzeit hält

M. Mein Freund zerschmelzt .

herrlich ists ,
L —ein Schäflein ,

Christi werden , und in der

Huld des treusten Hirten

stehn» Kein höhrer Stand

ist auf der ganzen Erden ,
als Unverrückt dem LamNW-

nachzugehn . Was alle West.
nicht geben kan , daö m5. t

E r ein
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ein solches Schaf bey sei¬
nem Hirten an.

2. Hier findet es die an¬

genehmsten Auen : Hier
wird ihm stets ein frischer
Quell entdeckt . Kein Auge
kan die Gnade überschauen,
die es allhier in reicher Men¬

ge schmekt . Hier wird ein
Leben mitgetheilt , das un¬

aufhörlich ist / und nie vor¬
über eilt .

z. Wie laßt sichö da so
froh und ruhig sterben , wenn

hier das Schaf im Schoos
des Hirten liegt ? Es darf
sich nicht vor Höll und Tod

entfärben : Sein treuer

Hirt hat Höll und Tod be¬

siegt . Büßt gleich der Leib
die Regung ein / so wird
die Seele doch kein Raub ^
des Moders seyn.

4. Das Schafgen bleibt
in seines Hirten Händen /
wenn gleich vor Zorn der

ganze Abgrund schnaubt .
Es wird es ihm kein wilder

Wolf entwenden / weil der

allmächtig ist / an den es

glaubt . Es kommt nicht
um in Ewigkeit / und wird
im Todes - Thal von Furcht ^

und Fall befreyt.

c. Wer leben will / und

gute Tage jehen , der mache
sich zu dieses Hirten Stab .
Hier wird sein Fuß auf süs-
scr Weide gehen / da ihm
die Welt vorhin nurTräbek
gab. Hier wird nichts Gu¬
tes ie vermißt , dieweil der
Hirt ein HErr der Schatze
GOttes ist.

6« Doch ist diß nur der

Vorschmack größrer Freu¬
den : Es folget noch die

lange Ewigkeit . Da wird
das Lamm die Seinen herr¬
lich weiden , wo der Cry -
stallen - Strom das Wasser
beut . Da siehet Man erst
klar und frey , wie schön
und auscrwählt einSchäf -
lcitt Christi sey.

M. Die Tugend wird durchs .

/I lA § 4 sülsir Stand , ö
. selig Leben , das

aus der wahren Einfalt
quilt , wenn sich ein Herz
GOtt so ergeben , daß Chri¬
sti Sinn es ganz erfüllt ;
wenn sich der Geist , nach

Christi Bilde , in Licht und

Recht hak aufgericht , und

unter solchem klaren Schil¬
de,



Erbauliche Lieder . 6 ,

de , durch alle falsche Hö¬
hen bricht.

. . Was andern schön und
lieblich scheinet , ist solchem
Herzen Kindcr - Spiel ; was
mancher für unschuldig mei¬
net , ist solchem Herzen
schon zu viel : Warum ?
es gilt der Welt absagen ,
Hier heißrs : rührt kein Un¬
reines an. Das Kleinod

läßt sich nicht erjagen , es

sey denn alles abgethan .
z. Die Himmels - Kost

schmeckt viel zu süsie dem

Herzen, das in IEsu lebt .
Die Braut bewahrt Haupt
Herz und Füsse ; und wo

ihr etwas noch anklebt , das

zu dem Glanz der Welt ge
höret , das ist ihr lauter

Hollen - Pein ; und wo sie
recht in GOtt einkehret , da

macht sie sich von allem
rein .

4. Die Einfalt Christi
schließt die Seele vor allem
Welt - Getümmel zu: , da

sucht sie in der dunkeln Ho¬
le, in Horeb , GOtt und ih¬
re Ruh. Wenn sich das

Heuchcl - Volk in Lüsten der
Welt und ihrer Eitelkeit ,
auch wol bey gutem Schein -

will brüsten : Fühlt iene

Kampf und harten Streit .
e. Die Einfalt weiß von

keiner Zierde , als die im
Blute Christi liegt . Die
reine himmlische Begierde
hat solche Thorheit schon be¬

siegt . An einem reinen
GOttes - Kinde glänzt GOt -
tes Name schön und rein ;
wie könt es denn vom eiteln
Winde der Welt noch ein¬

genommen seyn ?
6. Von Sorgen , Noth

und allen Plagen , damit die
Welt sich selbst anficht , vom

Neid , damit sich andere tra¬

gen , weiß Christi Sinn und

Einfalt nicht . Den Schatz ,
den sie im Herzen heget ,
behalt sie wider allen Neid .

Ist iemand , der Lust dazu
traget , das macht ihr lauter

Herzens - Freud .
7. O schönes Bild , ein

Herz zu schauen , das sich
mit ChristiEinfalt schmückt:
Geht hin , ihr thörichten
Jungfrauen , harr ' t nur
bis euch die Nacht berückt .

Was sind die Lampen son¬
der Oele ? Schein ohn Ein¬

falt und Christi Sinn :

Sucht doch was besserer für
E z die
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die Seele , und gebt der
Welt das Ihre hm,

8, Ach IEsu , drücke

meinem Herzen den Sinn
der läutern Einfalt , ein :

Reiß aus , obsthon mit tau¬

send Schmerzen , der Welt

lhrWesett,Tayd undSchein .
Des alten Drachen Bild
und Zeichen trag ich nicht
Mehr ; drum laß mich nur der

Einfalt Zier und Schmuck
erreichen : Das ist die neue
Crcatur ,

MIEsu CHG,der
) du mir alles bist ,

mein Schatz , mein Theil ,
mein Paradies der Freuden ,
ach laste mich doch stets um¬
fangen dich , und nur an
hir sich meine Seele wei¬
den : Mein Herze sey von
deinem Licht und Glantz er¬
füllet. ganz .

r . Du bist die Kraft , die
alles . Wirkt und schaft ; wo
du nicht bist, ist nur ein tod¬
tes Wesen : ach bleib in mir, ,
und wirke für und für was
dir gefallt ; H kau ich recht
genesen, MeinGlauhemuf¬
fe stets herzinniglich umfnf
fcn. dich-

m, O GOttes Lamm ,
mein schönster Bräutigam ,
wie soll mein Geist doch
gnugsam dich arheben , daß
du mich hast erlöst von al¬
ler Last , und durch den
Tod mir wiederbracht das
Leben, Du hast mich durch
ein theures Losegcld dir selbst
vermählt .

4. O Seligkeit , die Chri¬
stus mir bereist , daß ich
bey ihm als seine Braut soll
leben ohn End der Zeit , in

süss' ster Wenn und Freud .
Er hat sich mir zum grossen
Lohn gegeben. Ich sein , er
mein : 0 welche Herrlich «
keit ist mir bereist !

Met . Nun kommt der Heiden ,

5 t ^ Esu , komm doch
selbst zumir , und.

verbleibe für und für .
Komm doch, werther See -

len - Frcund , Liebster, den.
mein Herze meint .

2. Tausendmal begehr
ich dich , weil. sonst nichts
vergnüget mich , tausendmal
schrey ich zu dir : IEsu ,
IEsu , tonnn zu mir !

Keine Lust ist auf der
Welt , die mein Herz zu¬

frieden
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frieden stellt : Dein , o IE¬
su, bey mir seyn nenn ich
meine Lust allein .

4. Aller Engel Glanz
und Pracht , und was ih¬
nen Freude macht , ist mir ,
süsser Seelen - Kuß , ohne
dich nichts als Verdruß .

5. Nimm nur alles von
mir hin , ich vcrändrc nicht
den Sinn : Du , 0 IEsu ,

must allein ewig meine Freu¬
de seyn.

6. Keinem andern sag
ich zu, daß ich ihm mein Herz

aufrhu : Dch alleine laß
ich ein ; dich aäeinc nenn ich
mein .

7. Dich allcine , GOttes

Sohn , heiß ich meine Cron

und Lohn. Du für mich
verwundtes Lamm , bist al¬
lein mein Bräutigam .

8- O so komm denn , süs-
seö Herz , und vermindre
meinen Schmerz : Denn

ich schreye für und für , IE¬
su, IEsu , komm zu mir .

9. Nun ich warte mit
Geduld : Bitte nur um diese
Huld , daß du mir in Todcs -

Pcin wollst ein süsser IE¬
sus seyn.

ist das

schönste Licht ,

IEsus ist des Vaters

Freude , so er aus sich sel¬
ber spricht : Er ist meine

Lust und Weide . IEsus
ist die süsse Kraft , die mit

Liebe mich entzündet , da
mein Herz alleine findet ,
was mir Ruh und Freude
schafft.

r. IEsus ist die Lieblich¬

keit , und der Seelen Lust-

Spiel worden ; er verzeh¬
ret alles Leid ; er erleuchtet

seinen Orden . IEsusssr
mein Freuden - Spiel . Ich
bin ganz in ihn entzündet ,
weil man alles in ihm fin¬

det , was man wünscht und

was man will .

z. IEsus wird von mir

gesucht, IEsus wird von

mir begehret . Alles , alles

sey verflucht , was mich «

dem Suchen störet. Sagt
mir nichts von Lust und

Welt , sagt mir nichts von

guten Tagen : Wolt ihr
aber ia was sagen ; sagt ,
wie IEsus mir gefallt .

4. IEsu , IEsu , meine

Ruh ! IEsu , IEsu , laß

dich finden ! IEsu , magst
E 4 du
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du mich doch nu mit den Lie¬
bes - Seilen binden . IEsum
such ich nur allein ; IEsus
soll mich nur besitzen : Laßt
die Hollen - Kräfte blitzen ,
kau ich nnr in IEsu seyn,

e. Nenne mich nur deine
Braut , nenne mich nur dei¬
ne Taube . Mache mich dir
recht vertraut . Mache , daß
ich an dich glaube , IEsu ,
IEsu , nimm mich anf, ich
rvill dein alleine heißen, mich
von allen Dingen reißen ,
so verhindern meinen Lauf ,

6, Sage nicht, o Crea -
tur , daß ich dir noch sey
Verbunden . : Nun hab ich
die reine Spur meines
Bräutigams gefunden - Was
yon dir noch an mir klebt ,
soll nicht immer in mir blei¬
ben : IEsus wird es schon
vertreiben , wenn er mich in
sich erhebt-

gerungen , da ich seinen Zug
erkannt .

8. Doch ich will ihn sel¬
ber sehn, ich muß IEsum
selber sprechen; und ich weiß ,
es wird geschehn, es wird
ihm sein Herze brechen .
Denn ich will nicht eher
ruhn , bis ich IEsum kan
umfassen , bis er sich wird
sehen lassen , und mir mei-
neu Willen thun ,

9. Oft hast du mich an¬
geblickt , und gelabt mit dei¬
nen Gaben : Doch bin ich
nicht gnug erquickt , ach ! ich
muß dich selber haben , IE¬
su, brich in mir Herfür, IE¬
su, werde mir zur Sonne ,
IEsu , IEsu , meine Won¬
ne, IEsu , ach , ergib dich
mir !

AH IEsu , du bist
AB mein , und ich

will auch dein seyn. Herz,
7, Ihr Gespielen jaget ' Seele, Leib. und Leben jey

Wr , wo ich finde , den ich' dir , mein Hort , ergeben :
meine ? Ach ! wer bringet Nimm hin den ganzen mich :
mich zu dir ? Saget ihm , wie du in deinen Händen ,
ich sey nur seine ; sagt , ich mich kehren wilt und wen -
sey in ihm entbrannt , und . heil , jo müsse werden ich.
MirLiebeL-Machrburchhruu . j r. Ich müsse nun nicht
M ; saget ihm , Witz ich! mehrobtz vor geschehen

wär ,
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war , nach meinem Willen
lchen ; dir müsse seyn erge¬
ben mein ganzer Will und
Thun : Ach müsse mich ver¬
lassen , und mich selbst an
mir hassen, in dir allein zu
ruhn.

z. Mein Herz , was zie¬
het dich ? Und warum zeuchst
hu mich stets zu der Erden
nieder , und senkest dich
stets wieder hin in die Ei¬
telkeit ? Ast denn des Him¬
mels Freude dir nicht ge¬
nug zur Weide ? Suchst
hu noch diese Zeit ?

4- Ach JEsu , ziehe mich ,
mein Herze sehnet sich : Ach ,
sey du mein Gewichte , daß
sich zu dir aufrichte mein
Centner schwerer Sinn .
Schneid ab das Bleyge -
wichtc , das aus desHimmelö
Uchte mich zeucht zur Erden

! h' "-
- <u Hier ist kein Ruhe -

Platz hier sind' ich kemen
Schatz für meine arme See¬
le : Denn was ich hier er¬
wähle ist von der Eitelkeit ,
und kan die Seel nicht la¬
ben : Denn sie wird es nicht

' haben nach gar geringer
Zeit,

7 -

6. Du JCsu , bist mein
Gut , da meine Scel auf
ruht : Dich kan ich nun
nicht finden in diesen leeren
Rinden der schnöden Eitel¬
keit, Wer an der Welt noch
Hänger , und ihre Schätz
umhänget , der ist von dir
noch weit .

7. Im Himmel ist dein
Thron , o meiner Seelen

Lohn, Drum wer nach dir
will streben , der muß sich
auch erheben weit über selb-
stcn sich , weit über seine
Sinnen , und auch des Him¬
mels Zinnep. Wer diß
thut , findet dich,

8. Ey nun , zerschneide
doch hiß zähe Aamrner «
Joch , das mich' zur Erden

senket , und mich von dir ab¬
lenket : S chneid ab , schneid
ab die Last, st schwing ich
mich zum Himmel «us die¬
sem Erd - Getümmel , zur
Stelle meiner Mast ,

9. Schneid ab die Last
der Welt , die mich hie pi ?r
den halt , daß ich dich dort

mag finden , mich vcst mit
dir verbinden , daß mein
Herz sey bey dir , und stetig
bey dir bleibe , auch alles

E s
'

Leih
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Leid vertreibe / mit dir , o
meine Zier.

i O. Ich will ia williglich
um deiner willen mich ver¬

leugnen und nicht kennen /
wenn du mich nur wilt nen¬
nen den allerkleinstenKnecht .
Ich will mich selbst verlas¬
sen / und mich selbst an
mir hassen / und bleiben

schlecht und recht .
ki . Die Welt mag im¬

merhin in ihrem stolzen
Sinn mich für unsinnig
schätze «/ und mich zu un¬
ten setzen. Sie mach eö /
wie sie will ; sie leg mir

auf zu tragen Creutz / Trüb¬

sal / Angst und Plagen ;
doch will ich halten still .

: -. Sie lege heimlich mir

die Netze vor die Thür : Sie

fluche / lästre / schände : Sie

wasche ihre Hände / istö

Noth / in meinem Blut :

Sie mühe / sich mein Le¬
ben in Todes Hand zu ge¬
ben : Sie thue , was sie

thut .
»z. Ich bleibe doch an

dir / mein JEsU / für und

für / mich soll von dir nichts
trennen / ob mir es schon
mißgönnen der Teufel und

die Welt . Was können sie
mir schaden / wenn du mit
deiner Gnaden dich hast zu
mir gesellt ?

14. Befest ' ge nur den

Sinn / daß ich beständig
bin : Behüte mich vor

wanken / und zeuch Sinn
und Gedanken / mein IE -
fu / stets zu dir : Laß
Herz / See ! und Verlangen
an dir alleine hangen und
bleiben für und für.

15. So frag ich nirgends
nach / und solle gleich ein

, Krach des Himmels und der
^
Erden allhier gehöret wer¬
den ; und solte gleich dazu
mein Leib und Seel ver¬

schmachten : So will ichs

doch nicht achten / und blei¬
ben stets in Ruh .

,6 . Denn du / du bist
mein Heil / und meines ^

Herzens Theil / mein Trost
in meinem Zagen / mein

Arzt in meinen Plage «/
mein Labsal in der Pein /
mein Leben / Licht und

Sonne / und freuden-rciche
Wonne . OIEsu/du bist
mern .

O 54.
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54 -
^Ursprung des L

bens , o ewiges :
Licht, da niemand vergebens !

sucht , was ihm gebricht ; !

lebendige Quelle , so lauter ;
und helle sich aus seinem z
heiligen Tempel ergießt, ;
und in die begierigen See - j
lcn einstießt .

2. Du sprichst : Wer

begehret zu trinken von mir ,
was ewiglich nähret , der

komme allhier sind himmli¬
sche Gaben , die süßiglrch
laben , er trete im Glau¬
ben zur Quelle heran , hier
ist , was ihn ewig beseligen
kan.

z. Hier komm ich , mein

Hirte , mich dürstet nach
dir : Q liebster , bewirthe
dein Schäflcin allhier . Du

kanst dein Versprechen mir
Armen nicht brechen , du

siehest, wie elend und dürst
tig ich bin , auch gibst du
die Gaben aus Gnaden nur

hin.
4. Du süsse Fluch labest

Geist, Seele und Muth ,
und wen du begäbest , find' t
ewiges Gut . Wenn man
dich genießet , wird alles

versüßet, es jauchzet, es fin¬

get , es springet das Herz ,
es weichet zurücke der trau¬

rige Schmerz .

z . Drum gib mir zu trin¬

ken , wies dein Wort ver¬

heißt , laß gänzlich versin¬
ken den sehnenden Geist im
Meer deiner Liebe , laß hei¬
lige Triebe mich immerfort
treiben zum himmlischen hin ,
es werde mein Herze ganz
trunken darin .

6. Wenn du auch vom
Leiden was schenkest mit ein ,
so gib , dir mit Freuden Ge¬

horsam zu seyn. Denn alle

die , welche mit trinken vom

Kelche , den du hast ge¬
trunken im Leiden allhier ,
die werden dorr ewig sich

freuen mit dir .

7. Drum laß mich auch

werden , mein IEsu , er -
i guickt da , wo deine Heer -

, den kein Leiden mehr drückt ,
! wo Freude die Fülle , wo
- liebliche Stille , wo Wohl -

lust , wo Jauchzen , wo

Herrlichkeit wohnt , wo hei¬
liges Leben wird ewig be¬

lohnt.

sz . West
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Mel . Erleucht mich , HErr . mit ausgespannten Armen ,

vs » , « ch d- d, . r r ' m-/xsiß du m- l «
Schu^, ,

du mem Hclf - rE - > n » , ^
rch werß sonst keinen nicht , '

hu siehst was mir gebricht ,
und kanst in einem nu mir

schaffen Hüls und Ruh,

6, Muß ich denn gleich
noch oft mein Sünden -
Elend fühlen , so kommt

r . Ich merke keine Kraft , ^wol unverhoft ein Blick der

zu würken deine Werke :
Des Geistes Lebens - Saft ,
den ich so oft verspürt , der
meinen Geist berührt , ist
schier vertrocknet gar , ach
HErr , nimm meiner wahr !

Du bist der Gnaden -

Quell , zudem meinInners
eilet , ergieß dich mild und

hell , erquicke den , der matt ,
erfreu und mache satt den ,
der zwar des nicht werth ,
doch sehnlich es begehrt.

4. Ach schwemme gänz¬
lich weg , was meinen Geist
turbiret , was mich den
Friedens - Steg zu laufen
hindern will , was mir ver¬
rückt mein Ziel , das laß
dem Feind zur Pein , O
KErr zernichtet seyn.

§. Ja eile her zu mir ,

Freundlichkeit , der Gnad
und Süßigkeit , von deinem

Angesicht , der machet alles

Licht,
7, Ach ! ia , diß ist der

Bund , in welchen sich ver¬

senket mein Geist zu aller

Stund , daß mir nicht scha¬
den kan mein Elend um und

an , HErr , dir sey Dank da¬

für in Ewigkeit und hier .

; 6. T^hr Kinder des

Höchsten, wie

stchts um die Liebe ? Wie

folgt man dem wahren Ver -

einigungs « Triebe ? Bleibt

ihr auch im Bande dU

Einigkeit stehn ? Ist keine

Zcrtrennung der Geister
geschehn ? Der Vater im

Himmel kan Herzen erken¬

nen , wir dürfen uns Brü -
- rr
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der ohn Liebe nicht nennen ,
die Flamme des Höchsten
muß Lichter Loh brennen

2. So bald wir von oben

aufs neue geboren , da sind
wir von Christo zu Bru¬

dern erkoren . Ein Vater ,
ein Glaube , ein Geist , eine

Tauf , ein voller zum Him¬
mel gerichteter Lauf kan un¬

sere Herzen vollkömmlich
verbinden . Wir können

Nichts anders als Süßig¬
keit finden , Verdacht , Neid

Und Aergerniß müssen ver¬

schwinden
^ Die Mutter , die dro¬

ben ist , halt uns zusammen ,
Und schickt UNS herunter die

himmlischen Flammen . Kein

Unterscheid findet hier eini¬

ge stat , weil Demuth die

Herzen vereiniget hat . Wo

Eigenheit , Zank und Haß

der Welt , und sich in der

Falschheit zum Bruder ver¬

stellt , den kan sie unmög¬
lich zum Bruder annehmen ,
Er müßt sich denn völlig

zur Busse bequemen . Sie

darf sich des redlichen Sin¬
nes nicht schämen

Seht aber , wie selig
wir haben erwählet , die
wir sind zum Segen der
Bruder gezehler ! wir sind
die erkaufcte seligste Schaar .
Ach ! lobet den Vater , denn

kurz : Er ists gar . Singt
ihm mit vereinigtem Herzen
und Munde . Ohn loben
und lieben vergeh keine
Stunde . Wir stehn vor
dem HErren als einer im
Bunde

6. Was ich bin , mein

Bruder , das bist du auch
worden , wie sind an dem

können rezirett , da kan hiMmlischenErbeConsorten ,
man den Funken der Liebe

nicht spüren , noch in den
ein ieder für alle zum Va¬
terland dringt , die Kirche

Chor englischer Thronen ihn Nach einem stets kämpfet
K' l "- ' « - ' ^ und ringt . Wir müssen be-

'
reit seyn für Brüder zu ster¬
ben ; wie JCsus uns auch
so gemacht hak zu Erben »
Ein Glied fühlt und leidet
des andern Verderben

7 - M,

führen
4° Die ZioNS-Gesellschaft

verläßt die Verwandten ,
setzt Bruder am höchsten
vor alle Bekannten . Wer

noch ist bczaubert von Liebe
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7. Ach , laßt uns einan¬

der erinnern und führen , ^
daß wir nicht die Crone !

des Gebens verlieren . Wenn
Babel nun trunken wird

von Aions Blut , so stehn
wir vereinigt auf unserer
Hut . Das Schreyen der

Kinder wird wahrlich erhö>
ret . Durch völlige Ein¬

tracht wird Babel zerstöret :
Wer ist , der verbundenen

Geistern was wehret ?
8. Drum lasset uns lie¬

ben und freuen von Herzen ,
versüßen einander die leiden¬

den Schmerzen ! dringt
kräftig , ihr Geister , in ei¬

nes hinein , vermehret die >

Strahlen vorn göttlichen !
Schein ; das läßet der Va¬

ter ihm herzlich gefallen .
Im Loben kan auch sein
Ruhm herrlich erschallen ,
Wenn Kinder , für Liebe

entzündet , nur lallen .

9. In iener Welt wird

es noch bester hergehen, da
wird vor dem Vater die

Brüderschaft stehen in hef¬
tigsten Feuer , in seligster
Brunst , die ziehet zusam¬
men des Königes Gunst .
Ach drücket zusammen die

Herzen und Hände , und bit -

stet , daß er Aon Hülfe bald
sende ; so kennet die Liebe nicht
Anfang noch Ende

^ MERR JESU ,
cwges Licht, das

uns von GOtt anbricht ,
pflanz doch in unsre Herzen
recht helle Glaubens - Ker¬

zen , ia , nimm uns gänz¬
lich ein , du Heilger Gnaden -

Schein .
r . Ein Strahl der Herr¬

lichkeit und Glanz der Ewig¬
keit wirst du von dem ge-
nennet , der dich durch dich
erkennet : Ach ! leucht auch

l in uns klar , mach dich uns
! offenbar .

z. Von dir kömmt lau¬
ter Kraft , die Gutes wirkt
und schaft : Denn du bist
GOtkes Spiegel , sein hei¬
lig Bild und Siegel , sein
Hauchen voller Gnad , und

sein geheimer Rath .
4. Hochheilig Lebens¬

echt , dein Gnaden Ange¬
sicht und majestätisch We¬

sen leucht uns , daß wir

genesen , und werden ganz be¬

freist aus finstrerDunkclheit .
p. Gib dich in unsern

Sinn ,
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Sinn , nimm unsre Herzen

hin , füll sie mit deiner Lie¬
be und deines Geistes Trie¬

be, daß wir warhaftig dein ,
der Weisheit Kinder seyn.

6. Verneure du uns

ganz durch deines Lichtes

Glanz , daß wir im Lichte
wandeln , und allzeit thun
und handeln , was Lichtes -
Kindern ziemt , und deinen
Namen rühmt .

7. Trank uns mit deinem

Wein , dein Wasser wasch
uns rein , salb uns mit dei¬

nem Oele , hell uns an
Leib und Seele , bring uns
ins Licht zur Ruh , du ewge
Weisheit du.

Mel . So ist denn nun die .

^Err , lehr mich
thun nach dei¬

nem Wohlgefallen , dein

guter Geist führ mich auf eb¬
ner Bahn , daß ich dich mehr
und mehr erkennen kan , und
mit dem Sinn schon in dem
Himmel wallen : Hilf , daß
ich fort und fort am Glau¬
ben stärker werd , verläug -
nc stets mich selbst , ver -
läugne Welt und Erd .

r . Kein Heuchel - Schein ,

58. !

kein kalt noch laulich We¬

sen bestecke meinen Geist :

Aufrichtigkeit und rechter

Ernst sey meine Frömmig¬
keit. Nach deinem Sinn ,
den wir im Worte lesen /
regire meinen Gang , daß
ich durch dein Geleit , geh
ohne Finsterniß in Lieb und

Thätlichkeit .
z. Gib , daß ich stets in

allem Thun bedenke , ob dei¬

ne Ehr desselben Endzweck

sey ? Ob ich was thu , das

mich am End gereu ? Ob

ich mich stets nach meinem

Tauf - Bund lenke ? Ob ich

auch immer mehr von dir

mich Heilgen laß ? Ja , ob

vielleicht noch heut der Tod

mich mache blaß ?
4. Mein Selig seyn laß

mich mit Zittern schaffen,
mein höchst und einzigs
Gut sey du nur GOtt ; die
Eitelkeit sey mir wie schnö¬
der Kokh . Laß mich in diese
Welt nur nicht vergaffen ,
gib , daß ich dessen , was

dahinten ist , vergeß , und
mir das vorgesteckte Klei¬
nod nur erles ' .

e. Daß du, mein GOtt ,
erfüllest all ' S in allen , Und

du
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du auch allgegenwärtig bist /
und deinem Äug gar nichts
verborgen ist - das zieh mich
ab - in Sünde nicht zu fal¬
len . Dein Name werd mir

groß , dein Zorn mir nicht zu
theil , und deine Gnade sey
mein Schutz , mein Trost
und Heil.

6. Auch was du wilt , da¬

für laß mir nicht grauen ,
Nichts scheuen , und wenn
es auch wär der Tod ; trit

du , an Meiner stat , die Fein¬
de in den Koch. Gib , daß
ich nur allein dir mög ver¬
trauen : Ich weiß , du

weißt vielmehr die Sorge ,
die uns plagt , verläßt , ver¬

säumst uns nicht - gleichwie
du zugesagt .

7. Laß mich schon hier
Von deinen Gütern schme-
ken, ach , laß schon hier mich

speisen deine Kraft , bis mich
dein Will gar in den Him¬
mel schaft , da ein Lob wird

das andere erwecken , da die

Vollkommenheit ist ew' ge
Freud Und Licht , da ich in

Klarheit schau dein herrlichs
Angesicht.

A- H Durchbrechet äst
ler Bande , der

du immer bey uns bist - bey
dem Schaden , Spott und
Schande lautet Lust und
Himmel ist ; übe ferner dein
Gerichte wider unsern
Adäms Sinn , bis uns
dein so kteu Gesichte führet
aus dem Kerker hin .

r . Jstö doch deines Va¬
ters Wille , daß du endest
dieses Werk ; hiezu wohnt
in dir die Fülle aller Weiss
heit , Lieb und Stärk , daß
du nichts von dem verlierest ,
was er dir geschehet hat ,
und es von dem Treiben
führest zu der suchen Ruhe¬
statt .

z. Ach, so Mußt du Uns
vollenden , willst und kanst
ia anders nicht , denn wir
sind in deinen Händen - dein
Herz ist auf uns gencht ' k;
ob wir wol vor allen Leuten
als gefangen sind geacht ' k -
weil des Crcutzes Niedrig¬
keiten Uns veracht und
schnöd gemacht .

4. Schau doch aber unÄ
Ketten - da wir mit der
Creatur seufzen - ringen ,
schreyen , beten UM Crlö -
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sung von Natur , von dem

Dienst der Eitelkeiten , der
uns noch so harte drückt ,
ungeacht der Geist in Zei¬
ten sich auf etwas besters
schickt.

<s. Ach , erheb die mat¬
ten Kräfte , sich einmal zu
reisten loß , und durch al¬
le Welt - Geschäfte durch¬

gebrochen stehen bloß : Weg
mit Menschen - Furcht und

Zagen , weich Vcruunftö -
Bedenklichkcit , fort mit

Scheu vor Schmach und

Plagen , weg des Fleisches
Zärtlichkeit 1

6. HErr , zermalme
brich und reiste , die ver -

boßte Wacht entzwey , den¬

ke , daß ein armer Men¬

sche, dir im Tod nichts nü¬

tze sey. Heb' ihn aus dem
Staub der Sünden , wirf
der Schlangen - Brüt hin
aus , laß uns wahre Frey
hcit . finden in des Vaters

Hochzeit - Haus .

7. Wir verlangen keine

Ruhe für das Fleisch in

Ewigkeit » Wie du Nöthig
sinkst , so thue noch vor uns¬
rer Abschieds - Zeit ; aber

Unser Geist der bindet dich

im Glauben , laßt dich nicht ,
bis er die Erlösung findet ,
da ihm Zeit und Maaß
gebricht .

8. Herrscher herrsche ,
Sieger siege , König brauch
dein Regiment , führe dei¬
nes Reiches Kriege , mach
der Sclavcrey ein End , laß
doch aus der Grub die

Seelen , durch des neuen
Bundes Blut , laß uns

länger nichtso quälen , denn
du mcinsts mit uns ia

gut .
9. Haben wir uns selbst

gefangen in Lust und Gefäl¬

ligkeit , ach, so laß uns nicht

stets hangen in dem Tod der
Eitelkeit . Denn die Last
treibt UnS zu rufen , alle

schrei . cn wir dich an. Zeig
doch nur die ersten Stufen
der gebrochuctt Freyheits -

,O. Ach , wie theUk sind
wir erworben Nicht der Wen «

schenKnecht zu seyn : Drum ,

so wahr du bist gestorben -
mußt du uns auch machen

rein , rein und frey Und ganz
vollkommen,nach dem besten
Bild tzebüdn Der hm
Gnad um Gnad genommen ,

F Wer
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wer aus deiner Füll sich
füllt .

i, . Liebe , zeuch uns in

dein sterben, laß mit dir ge-

creutzigt seyn , was dein

Reich nicht kan ererben ,

führ ins Paradeis uns ein.

Doch wohlan / du wirst
nicht säumen , wo wir nur

nicht läßig seyn, werden wir

doch als wie träumen , wann
die Freyheit bricht herein.

eÄ " bist »a/ IEsu
meine Freude ,

warum ist denn mein Herz
betrübt ? Kan denn die

Freud auch bey dem Leide

seyn in dem Herzen / das

dich liebt ? Ach ia , mein IE -
su, wenn ich übe mein Herz
in deiner süßen Liebe , so

zeigt sich solche Freud oft

an , die keine Zung ausspre -
chen kan.

r . Weil aber noch nicht

ganz gedämpfet in mir nicin

böses Fleisch und Blut , und

noch der Geist dawider kämp¬
fet , wird oft dadurch ge¬
kränkt der Muth . Drum

leg ich mich vor dir mit

stehen, mein Heil , laß Hül¬

fe Mir geschehen, und stär¬

ke mich in diesem Streit ,

daß ich mög überwinden

weit .

tz. Du hast , oHcld,ia
überwunden , gib mir auch

Ueberwinduugs - Kraft , und

laß mich in den Kampfes -
Stunden erfahren , was

dem Leiden schaft, dadurch

du alles hast besieget , daß
unter deinen Füßen lieget ,
Welt , Sünde , Teufel ,

Höll und Tod : Nun mach

sie auch an mir zu Spott .

4. Ich trau allein aus
deine Gnade , die Mir dein

theures Work verspricht !
Es sagt , daß nichts den den

nen schade,weiks nie an deiner

Kraft gebricht. Nun hast d«

mich ia angenommen , als

ich bin flehend zu dir kom¬

men : Es haks mein Herz
ia wol gespürt , als es dein

Gnadcn - Blick geruht «

5. Weil ich denn nun an
deinem Leibe ein Glied , wie-

wol unwürdig , bin , so gib/
daß ich stets in dir bleibe/
und in mir habe deincnSinn .

Laß mich nicht andre Helfer

suchen , laß falsche Lüste mich

verfluchen , besitze du mein

Herj



Erbauliche Lieder . 8Z

Herz allein , dein Leben laß
Mein Leben seyn.

6. Gib , daß ich mich in
die stets freue , weil dein

Herz mich beständig liebt ;
doch auch dabey kein Leiden

scheue , als welches meinen
Glauben übt , und macht,
daß ich viel stärker ringe ,
und immer näher in dich
dringe , bis endlich nach der

stegter Pein , in mir wird
lauter Freude seyn.

Mitter ist König ,
' ^ Jmmanucl siegt ,

bebet, ihr Feinde , Und gebet
die Flucht : Zion,̂ hingegen
sey innig vergnügt , labe
dein Herze mit himmlischer
Frucht» Ewiges Leben ,
unendlichen Frieden , Freu¬
de die Fülle hat er uns be»

schieden »
r» Stärket die Hände ,

ermuntert das Herz, trauet
mit Freuden dem ewigen
GOtt : IEsus , die Liebe

versüßet den Schmerz , reiß
set aus Acngstcn , aus IanN
mer und Noth . Ewig muß
unsere Seele genesen in
dem holdsceligstett freundli¬
chen Wesen »

z. Halte , o Seele , im
Leiden fein still , schlage die

Ruthe des Vaters nicht
aus , bitte und schöpfe aus

göttlicher Füll Kräfte zu
siegen im Kampfe und

Strauß . Fluchen der

Trübsal verrauschen , verge¬
hen : IEsus , der Treue ,
bleibt ewig dir stehen»

4. Zion , wie lange hast
du nun geweint , auf , und

erhebe dein sinkendes Haupt !
siehe , die Sönne der Freu »
den erscheint tausendmal
Heller , als du es geglaubt »
IEsus Ver lebet , die Liebe

regiret , die zu den Quellen
des Lebens dich führet .

5. Laufet nicht hin und

her, eilet zur Quell ; IE¬
sus der bittet : Kommt
alle zu mir » Sehet , wie

lieblich , wie lauter und hell
fließen die Ströme des Le¬
bens allhier , trinket ihr
Lieben und werdet erquicket :
Hier ist Erlösung für alles ,
was drücket »

k. Streitet nur unver¬

zagt , seht auf die Cron , die

euch der König des Himmels
anbeut : selbstettIehova wird

Siegern zum Lohn , wahr »
F r lich -
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lich , diß Kleinod verlohnt

sich den Streit . Streitet nur

unverzagt , seht auf die

Crone : Selbsten Iehovah
wird Siegern zum Lohne.

7. Herrliches Lammlein ,

da , da wird man sehn ein :

gewaltige siegende Schaar
deine unendliche Hoheit er¬

höhn. Alles , was Odem

hat , ruft : Er ists gar .
Sehet , wie Cronen und

Thronen hinfallen. Höret
wie donnernde Stimmen

erschallen .
8. Reichthum , Kraft ,

Weisheit , Preis , Starke ,

Lob, Ehr , GOtt und dem

Blich in Heister Sehnsucht
nach . Du bist ia nun , 0

Lamm , erhöht , was Wun¬

der , wenn mein Geist auch

oft in springen geht ?
2. Der Feinde Heer ist

von dir überwunden , drum

fehlt mirs nicht an Ueber-

wo dungs - Kraft : Nur

schade , daß mein Geist noch

so gebunden , daß ich noch

trag in meiner Pilgrim -
schaft. Du giengst durchs

Creutz zur Freude ein , soll
denn nicht auch das Glied

dem Haupt vereinigt seyn ?

z. Du holdes Lamm,

was hast du nicht vcrh ' issem

Lamm und dem heiligen : O Worte , die gewiß und

Geist , wenn ich da stünde/ewig wahr ! es soll kein

0 wenn ich da war ! Sprin¬

get ihr Banden , ihr Fes¬
sel zerreißt . Amen , die

Wolf ein Schäflem m>k

entreißen , es krümt kein

Feind den Meinen nur ei»

Liede wird wahrlich erhören. Haar. ^Ich schlieffe Mich w

Alles , was in mir ist , lobe
"' " " "

den HCrren I

M- MeinFreund zerschmelzt .

Erwürgtes Lamm ,
02 . ^ ) das die verwahr¬
ten Siegel zu meinem Heil
und wahrem Troste brach ,

diese Zahl , in deine hole
Seit , in deine Nägn

mahl.
4. Noch mehr, wettn ic>!

erhöhet von der Erden , st

will ich auch die Meine »

zu mir zichn , so sprach dci»

. Mund : ( Weg Kummerj
mein Glaube wirft auf ie - iünd Beschwerden ! ) weh
nc ZionS - Hügel dir einen ' wolle nicht zu dieser Frei ?'

» stall
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stadk fl ' ehu? Ich folge bei-

nein Liebes - Zug, uuo lasse
andern gern den cikeln

Selbst - Betrug .
Du frommes Lamm ,

das sich zu tsöt geblutet
vor meine Schuld am ho¬

hen Creutzes - Stamm , wer

hatte doch dergleichen re
ver nurhet ? Wer ist dir

gle . h, mein auserwähltes
Lamm ? So oft mir eine
Ader chlägt , sey Leben ,
Gut und Blut zu Füssen
dir gelegt .

,6. Doch aber darf ich,
» meinem - Herzen trauen ?

Vielleicht ist diß von mir

zuviel gssagt. Ja , wolte

ich auf meine Ohnmacht
schauen ; so würde es wol

nimmermehr gewagt : Nun

aber faßt mein Glaube an ,
und halt die Allmacht selbst ,
die alles schaffen kau.

7. Du treues Lamm , du,
du wilst selbst verrichten in

deinem Volk das , was dein

Geist begehrt ; drum läßt
der Streit sich auch gar
leichte schlichten : Ich ich

i bin nichts , du aber alles

^ werth . O Treue , mache

mich dir treu ! O Liebe, lie¬

be mich , daß ich auch bren¬
nend sey!

8. Mein ganzes Heil
bleibt dir denn zugeschrieben/
du bist es gar , du GOtt

und Menhhen - Sohn , nur
dein Verdienst ist bloß mein

Trost geblieben . Ich nehm
umsonst die mir erworbne

Cron , und also bleibet der

Beschluß : Daß mein er¬

würgtes Lamm mir aller
werden muß .

M Oder alles hatt verlöre ».

W> ge recht , wenn
OA - EC GOttes Gna¬

de dich nun ziehet und be¬

kehrt , daß dein Geist sich
recht entlade von der Last ,
die ihn beschwert .

2. Ringe , denn die Pfort
ist enge , und der Lcbcns -

Wcg ist schmal : Hier bleibt

alles im Gedränge , was

nicht zielt zum Himmels -
Saal .

r . Kämpfe bis aufs Blut

und Leben , dring hinein in

GOttes Reich : will der

Satan widerstreben , werde

weder matt noch weich .

4. Ringe , daß dein Eifer

glühe , und die erste Liebe

F z dich
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dich von der ganzen Welt

abziehe ; halbe Liebe hält nicht
Stich .

e. Ringe mit Gebet und
Schreyen,halte damit feurig
an,laß dich kemeZeikgereuen ,
wars auch Tag und Nacht
gethan .

6. Hast du denn die Perl
errungen , denke ia nicht ,

- aß du nun alles Böse hast
bezwungen , das uns scha¬
den pflegt zu thun .

7. Nimm mit Furcht ia

deiner Seele , deines Heils
mit Zittern wahr : Hier in

dieser Leibes - Höle Schwebst
du täglich in Gefahr .

8. Halt ia deine Crone

feste , halte männlich , was
du hast. Recht beharren
ist das Beste : Rückfall ist
ein böser Gast ,

9. Laß dein Auge ia

nicht gaffen nach der schnö¬
den Eitelkeit , Bleibe Tag
und Nacht in Waffen ,

fliehe Trag - und Sicherheit .
icr. Laß dem Fleische

nicht den Willen , gib der

Lust den Zügel nicht . Wilt

du die Begierden füllen , so

Verlöscht das Gnaden - Licht .
, 1, Fleisches - Freyheit

macht die Seele kalt und

sicher , frech und stolz ,
frißt hinweg des Glaubens ?
Oele , läßt nichts als ein
faules Holz .

er . Wahre Treu führt
mit der Sünde bis ins
Grab beständig Krieg , rich¬
tet sich nach keinem Winde ,
sucht in jedem Kampf den
Sieg .

Wahre Treu liebt

Christi Wege, steht beherzt
auf ihrer Hut , weiß von
keiner Wollust - Pflege , hält
sich selber nichts zu gut ,

14. Wahre Treu hat
viel zu weinen , spricht zum
lachen : Du bist tost : Weil
es , wenn GOtt wird erschei¬
nen , lauter Heulen werden
soll,

re . Wahre Treu kömmt
dem Getümmel dieser Welt
niemals zu nah : Ist ihr
Schatz doch in dem Him¬
mel , drum ist auch ihr
Herz allda .

16. Diß bedenket wohl,
ihr Streiter , streitet recht
und fürchtet euch ; geht
doch alle Tage weiter , bis

ihr kommt ins Himmel¬
reich .

17, Denkt bey icdem Au¬

genblicke , obs vielleicht der

Lezte
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Lezte sey ; bringt die Lam¬

pen ins Geschicke, höhlt
stets neues Oel herbey.

18. Liegt nicht alle Welt

im Bösen ? Steht nicht

Sodom in der Gluth ?

Seele , wer soll dich erlösen ?

Eilen , eilen ist hier gut .

>A. Eile , wo du dich

erretten , und nicht mit ver¬

derben will , mach dich loh

von allen Ketten , fleuch als

ein gejagtes Wild .

r ^. Lauf der Welt doch

aus den Handen , dring ins

stille Zoar ein ; eile , daß
du mögst vollenden . Mache

dich von allem rein .

ri . Laß dir nichts am

Herzen kleben , fleuch für
den verborgnen Bann ,

such inGOtt geheim zu leben ,

daß dich nichts beflecken kan.

2' . . Eile , zehle Tag und

Stunden , bis dein Bräut -

gam hüpft und springt , und

wenn du nun überwunden ,

dich zum schauen GOtteS

bringt .
r z. Eile , lauf ihm doch

entgegen , sprich : Mein Licht, !

ich bin bereit : nun mein ^
Hüttlein abzulegen , mich

dürst' t nach der Ewigkeit .

Mcl . Dir , dir Jehovah

. AHHer ist wol wür -
OH . k.'« . 6ck ordiz , sich

nahen zu GOtt , dem un¬

veränderlichen Licht ? Will

sichö, was finster , unter -

fahen , so wird der Frevel
ihm gelingen nicht : Kein

Sünder darf die Heiligkeit
berührn , den Heiligen will

solches nur gebührn .
2. Der Mensch , dieweil

er ist gefallen, und sich an

stines Schöpfers Majestät
vergriffen , muß zurücke
prallen , wenn er zu ihm

zu gehn sich untersteht . Er

ist für sich gar keiner Gabe

werth : Nur Fluch und

Mangel ists , was ihm ge¬

hört.
z. Doch , was ihn kau

mit Recht ausschließen vom

Eingang in des Vaters Hei¬

ligtum , und was ihn , GOt¬

teS zu gemessen, unwürdig
macht , und ihm berim nt

den Ruhm , das ist bey

dem durch Christum abge¬

than , der ihn im Glaube »

hat gezogen an.
! 4. Der ist es , der uns

ausgesühnct durch sein selbst

eignes theures Opfer - Blut ;
Z4
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der hat uns Gnad und Gab
verdienet , und uns zum
Freund gemacht das höchste
Gut : Drum wie durch
ihn uns dürfen untersteh «
ins heilige zu GOtt ohn
Furcht zu gehn .

5. Der Himmel ist uns

aufgeschlossen , der Weg
dahin ist uns durchs Blut

gebahnt , das unser Bürge
hat vergossen , als unser
Unrecht an ihm ward ge-
ahnd' k. Nur frisch hinzu ,
der Vorhang ist entzwey ,
nun steht uns , Gnad um
Gnad zu nehmen , frey .

6. Er selbst ist hin zu
GOtt gegangen , da er als
unser Mittler uns vertrit :

Seht , wie er brennet für
Verlangen zu thun , was
von ihm heischet unsre Bitt .
Der Reichthum , den er
hegt in seinem Schooß für
uns , isttheur und unaus¬
sprechlich groß .

7. Nun kau und darf ich
nimmer zagen , mein Sün¬
den - Elend machet mich
nicht scheu r Im Glauben
will ichs srölich wagen , da¬
durch ich Abba , lieber Va¬
ter , schrey, und weiß , weil

ich im Namen IEsu Christ

ihn bitte , daß es ihm gefäl¬
lig ist-

8. HErr , lehre mich nur
recht so beten , denn es ist
deines Geistes Gnaden - Gad :

Laß mich nie anders vor
dich treten , als daß ich dei¬
nen Sohn im Herzen hab.
ach , mache mich nur von
mir selbsten frey, daß Chri¬
stus alles mir in allen sey.

9. Sein Nam sey mir
ins Herz geschrieben . Mein
Werk sey nichts, nur seins
allein sey groß . In Chri¬
sti Schmuck mußt du mich
lieben , ohn ihn steh ich be¬
schämet , nackt und bloß :
Bring ihn ich mit , steht offen
mir dein Haus ohn ihn werd
ich von dir gestossen aus .

10. Nun , Vater , fülle
meine Hände , so oft ich sie
in Christo hebe auf ; aus
seiner Fülle mir zusende ,
was mächtig ist zu fördern
meinen Lauf dahin , wo man

ohn End Hallclujah Dir
und dem Lamme singet .
Das sey ia.

likes Lamm und
O ) . HZ Fnedens - Fürst ,
meine Seele nachdir dürst' t :
Ach, wenn wird , 0 mein

Hirt , doch mein Herz mit
Lam-
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Lammes Art von dir um-

gürt ' t !
2. Gib , daß ich in Lieb

und Treu , als ein Lamm ,
gehorsam sey , daß mein

Sinn , Lieb gewinn , sich zum
Opser ganz und gar zu ge¬
ben hin .

z. Schenke mir den sanf¬
ten Geist , der nur Lindig -
kcit beweist , der in mir sey
dieZier und derSchmuck,der
der köstlich ist und werth vor
dir .

4. Gib , daß ich mit Tap¬
ferkeit dich zu lieben sey be¬
reit : Wenn mich Pein nim -
mct ein , daß ich mög ein
Lamm und Löwe vor dir seyrl.

e. Halte mich dir unbe¬

fleckt , und beständig aufge¬
weckt , nachzuflehn , nachzu -
sehn, und wo du hingehst ,
getrost dir nachzugchn .

6. Lamm , das überwun¬
den hat,gib mir armen Lamm
die Gnad , daß ich hier für
und für , durch dein Blut

gestartet,streit und sieg in dir .

7. Führe mich , wenn ich
einmal wandern muß im

finstern Thal , und im Tod ,
0 mein GOtt , 0! so stark
und schütze du mich in der

Noth .

8. Wenn du wirst auf
Sion stehn , müsse man mich
um dich sehn , ohne Pein ,
weiß und rein , da solst du
mein Lamm , mein Licht
und Tempel seyn.

höchster Priester ,
der du dich

selbst geopfert hast für mich ,
Laß doch, bitt ich , noch auf
Erden auch mein Herz dein

Opfer werden .
r . Denn die Liebe nimmt

nichts an , was du Liebe
nicht gethan : Was durch
deine Hand nicht gehet ,
wird zu GOtt auch nicht
erhöhet.

z. Drum so todt und

schlachte hin meinen Wil¬
len , meinen Sinn , reiß
mein Herz aus meinem

Herzen , soltö auch seyn mit

tausend Schmerzen .
4. Trage Holz auf den

Altar , und verbrenn mich

ganz und gar : O du aller¬

liebste Liebe,wenn doch nichts

mehr von mir bliebe !

p. Also wird es wol ge¬
schehn̂ daß der HErr es
wird ansehn , also werd ich
noch auf Erden GOtt ein
liebes Opfer werden .

F s 67 . Mein
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Weem Freund ; cr -
O/ . z - r . H' schmelzt aus

Lieb in seinem Blute ; sein
Leiden ist der Hollen stren¬

ge Pein ; er löscht den

Grimm , zerbricht des Trei¬

bers - Ruthe : Das Leben

wirft sich in den Tod hin¬
ein , davon zerspringt des

Todes - Schlund . Nun macht
mein Bräutigam mich wie

derum gesund .
r . Er sahe mich in mei¬

nem Blute liegen , sein

Herz entbrannt in Heister
Liebes - Macht . Diß war

genug den Schöpfer zu be¬

siegen , das hat ihn bald in

solchen Trieb gebracht , daß
rr mit GOttes Zorn ge-
kampft . Nun hat sein

sanftes Licht des Grimmes
Quell gedämpft .

Du musst' st mit Angst

4. O Braul ' gam, dein

Gcheimm' ß- volles lieben hat
dich selbst zum Lnathcma
gemacht . Wie wird die
Lieb' auch bis zum Fluch
getrieben ? Ach ia , der
Trieb hat sie so weit ge¬
bracht . Das Leben nimmt
uns wieder an , und wird

selbst aus dem Buch des
Lebens ausgethan .

So hast du denn , 0

Tod , den Mann verschlun¬
gen , und wußtest nicht , daß
er das Leben tragt : Dem

!Leben ist der weise Rath
gelungen ; des Todes Trutz
wird von ihm hingelegt .
Geh ich nun in den Tod hin¬
ein ; so muß der Tod mir

selbst des Lebens - Wurzel
seyn.

6. In Christi Tod wird
nun mein Tod vertrieben , er

die Feuers - Macht »erschel - ^ ^ ^ ein Weg ins
lerr , dre dergestalt m !

Paradies : Darinnen wird
Gei,r gebützt , daß gc- ^ stetige Sinn zerrieben ,
K"?kt dre Bttterleu der ^ ich sein Blut und sei-
Hollen , und m dem Kampf , ^ ^ genieß . Davon
das müde Blut gcsih tzt ,

Erschmelzt die Härtigkeit ,
du sinkst so tref m Tod h >

war ^ lt weine Pein
em , daß du von de mm

z ^ eine Himmels - Freud .
GOtk mußt wie geschieden, . ^ ..

» 7 . Nun wird mem Gold
tM



Erbauliche Lieder . 9 '

im Leiden rein gefcget : Der
Ofen ist das Cccutz ; der
Test das Herz ' die Schla¬
cke ist , was sich in Glie¬
dern reget ; der Schmelzer
ist mein Freund ; die Glukh
der Schmerz . Muß gleich
das Gold durchs Feuer
gehn ; so bleibt es doch ver¬
klärt in seinem Tiegel stehn.

8. Dann bringt mein
Geist mit Feuden sinne
Garben : Des Himmcls -
Blitz , durchstrahlet seinen
Sinn : Die Weisheit spielt
in ihren Wunder - Farben ,
da blinkt das Herz wie Ja¬
spis und Rubin . Wenn sich
der Blick durchaus erstreckt ;
so krigt mein Geist sein
Kleid , und wird mit Licht
bedeckt.

9, Da küssen ihn der

Weisheit süße Blicke , da
ruht die Secl in ihrem
Liebes « Schoos : da wird
sie dann vom Tod , vom
Sünden - Stricke , und von
dem Dienst der Eitelkeiten
los . Wenn sie des Him¬
mels Klarheit ziert ; wird
sie als Königin zum Könige
g-sührt .

12. Drum scheuich nicht

des Leidens bittre Myrrhen :

In Myrrhen liegt die schön¬

ste Balsams - Kraft : Da¬

bey kan mich des Fleisches
Schmerz nicht irren , weil

mir das Joch in Christo Ru¬

he schaft . Die Liebe ging
den schmalen Steg : Aus

Liebe wähl ich mir der Liebe

Creuzes Weg .
11. Mein GOtt , entzünd

in mir des Creuzes Flamme ;

laß dessen Gluth des Geistes
Gold durchgehst , und stärke
mich in dem erwürgten Lam¬

me , daß ich verklärt im Tie¬

gel bleibe stehn . Wenn gleich
das Fleisch sich kläglich stellt :
Gnug , daß der neue Mensch
im Creutz den Sieg erhält .

M. Es kostet viel ein Cbrist .

/70 I ^ r wird es thun ,
der frome treue

GOtt , er kan ia nicht ohn
alle Maaß versuchen , er

bleibet noch ein Vater in

der Noth : Sein Segens -
Mund wird seinem Kind

nicht fluchen. Ey höre nur ,
wie er so freundlich spricht :
Verzage nicht .

2. Bedenke fein , daß d «

beruffen bist , in GOttes
Reich
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Reich durch Trübsal einzu¬
gehen . Du gläubeft ia , du

seyst ein wahrer Christ ; so
muß man auch von dir die

Proben sehen . So lang es

geht nach deinem Fleisch und

Blut / stehtö noch nicht

gut .
z. Du hast genug vom

Christen - Creutz gehört / so

hast du auch genug davon

gesprochen ; doch haftet
mehr / was die Erfahrung
lehrt : Drum komm getrost

zum Creutz heran gekro¬
chen. Wer dieses faßt /
dem wird zulezt zu Theil/
Kraft / Trost und Heil .

4. Eh Joseph steigt auf
der Egypter Thron / muß
er zuvor den schwarzen Ker¬
ker sehen . Eh David kömmt

zu der verheißnen Cron /

muß er mit Schmach im

Elend umher gehen . Hiskias
wird erst näch der Sterbens -

Noth befreyt vom Tod.

5. Dein JEsus selbst
geht dir zum Beyspiel vor /
der mußte ia auf Erden
vieles leiden / eh er sich hub
zur Herrlichkeit empor / da

er nun hat und gibt die

ewige Freuden . Wer treu¬

lich kämpft / bringt auch
oen guten Lohn zulezt da¬
von .

K. Drum hoste nur auf
den/ der Vater heißt / er ist
dir gut auch mitten in dem

Jammer : Dein Bräut -

gam steht / wenn dich der
Kummer beißt / und schaut

hinein in deine Herzcns -
Kammer : Da sieht ers

wohl / wenn du bist Trostes
blos / und Hülfe los .

7. Und also bricht das

Herz ihm gegen dir / er

spricht : Ich muß mich über

dich erbarmen / du liebstes i
Kind / hast niemand ausser
mir ; drum halt ich dich in

-meiner Güte Armen : Sey
!gutes Muths / die Hülfe -
Stund ist nah / dein Trost

ist da.
8- Dir sey gedankt / du

auserwahlrer Freund / daß
du dein Aug so richtest
auf die Deinen . Dann

wann uns jezt der arge
Frieden - Feind so hat gefaßt /
daß wir verloren scheinen ;
so stürzest du ihn in der

Höllen Schlund / zur rech¬
ten Stund .

9. Gib / daß auch wir /
hie
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die du so innig liebst , dich

mögen stets in sieb m- D

Hofnunq ehren , weil du ia

nicht von Herzen uns be¬

trübst , und unier Leid in

Freude w' lt verkehren . So

sey dir dann sei - R' ? « ' und
Dank gebracht , aus alier

Lmcht .

Mel . O Durchbrechet aller .

gen , süsser IEsu , lieber
Hort : Laß sich Trübsals -

Winde regen , und brm .

mich hindurch an Pcrr .
Ach , ich biete dir den Rü¬

cken , schlag nur zu , ich

Habs verschuldt , Creutz und

Roth sind Liebes - Stricke ,

Zeichen deiner grossen
Huld .

2. Ich bin lang von dir

gewichen, lang war dir das

Eitle lieb : Doch bist du mir

nachgeschlichen, weil dich dei¬

ne Liebe trieb ; Liebe, die dir

Hand und Füsse an des

Creutzeö Holz gespießt , Lic

be , die so Honig süße auf
die armen Sünder stießt .

gam , nicht erkannt ; wie

ich mich zur alten Schlan¬

ge oft mit Herz und Sinn

gewandt : Sondern denk

an deine Munden , die dein

heilig Fleisch durchrißt ;
denk an deine Trauer -
Stunden , da du Blut für
mich geschwitzt .

4. Fege durch die Creü -

tzes - Ruthe alles aus dem

Herzen aus , wasch, es denn
mit deinem Mure , und
-l ach es zu deinem Haus .
Ack,eröffne selbst die Thüre ,
walz den Sünden - Stein

davon : Gib , daß ich dich
drinnen spüre , du geliebter
GOtles Söhn .

<. Wenn du es nun ein¬

genommen , so laß gar
nichts wehr hinein : Denn

ich hab mir vorgenommen ,
dein hinfort allein zu seyn .
Ich will selbst mich nicht

mehr kennen , nicht die Welt ,
nickt Fleisches-Lust : Augen -

Lust, Stolz , sündlich bren¬

nen , sey mir niemahls mehr
bewußt .

6. Dann w' ll ich in dei¬

nen Armen unterm Creutz

Ach , so denke nicht ^ganz sanfte ruhn : Doch

wie lange ich dich , Bräut - ! vertrag auch mit Erbarmen ,
wenn
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wen « mein Lassen oder

Thun / noch mit Schwach¬

heit sehr beflecket / die dir

nicht verborgen ist ; diese
aber wird bedecket / weil du
Mein Erlöser ist.

7. Nun du solt Mein in
dem Leben / und im Tod

auch meine seyn ; die mit
Leib und Seel ergeben / geh
ich in mich selbst hinein ;
dich such ich in meinem Her¬

zen , bis du dich mir offen¬
barst : Schenke mir des
Glaubens - Kerzen / wie du
vormals gnädig warst.

8. Hör / ach hör mein

sehnlich Flehen : Ach , wie

lang verbirgst du dich ? Hilf
Mir kämpfen widerstehen :
Meine Kraft verlieret sich.
Aber du bist in den Schwa¬
chen mächtig / wenn ihr
Herz betrübt : Drum magst
du es mit mir machen / IE -
ftt/ wie eS dir beliebt .

Met . Ach GStt von , Him .

HAErr / wie du

/ wilt / so schicks
mit mir / im Leben und im

Sterben . Zu dir allein steht
mein Begier / laß mich doch

nicht verderben r Erhalte

mich in deiner Huld ; sonst
wie du wilt gib mir Ge¬
dickt. Dein Wille ist der
Beste .

r . Verleihe mir Zucht /
Treu und Ehr / und Lust
zu deinem Worte : Behüte
mich vor falscher Lehr/ und
gib mir hie und borte / was
dient zu meiner Seligkeit !
Wend ab all Ungerechtig¬
keit in meinem ganzen Le¬
ben.

z. Soll ich einmal nach
deinem Räth von dieser
Welt abscheiden ; so gib
mir HErr / ia deine Gnad /
auf daß ichs thu mit Freu¬
den. Mein Leib und Seel

ergeb ich dir : ein seligs
End / 0 HErr / gib mir /
durch IEsum Christum /
Amen .

Met . ICsu meine Freude .

^E' cine Seel ist
/ L. - dFH' stille zu GOtk /
dessen Wille mir ju helfen
ste^t: Mein Herz ist ver¬

gnüget mit dem / wies
GOtt füget / nimmts an
wie es geht . Geht es nur

zum Himmel zu/ Und bleibt
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JEsus ungeschicden ; so traget sie mit Lust : Fasset
"

sich ganz manniglich durchbin ich zu frieden
r . Meine Seele hanget

an dir / und verlanget ,
GOtk , bey dir zu seyn aller

Ort und Seiten , und mag
keinen leiden / der ihr rede

ein von der Welt , Ehr ,
Lust und Geld . Womach

so viel sind beflissen , mag

sie gar nicht wissen .
z. Nein , ach nein , nur

einer , sagt sie : Und sonst

keiner , wird von mir ge¬
liebt . JEsus , der getreue ,
in Dem ich mich freue , sich
mir ganz ergibt . Er al -

Gedult und Glauben feste :
am End kommt das Beste .

6. Amen , es geschiehet :
wer zu IEsu fliehet , wird
es recht erfahr », wie GOtt

seinen Kindern , pflegt das

Creutz zu mindern , und
das Glück zu spar ' n bis zu
End , alsdenn sich wend' t

das zuerst gekost ' te Leiden ,
und gehn an die Freuden «

Mrl Wiewohl ist mir , o.

" 7 ^ WHie wohl ist mir

, / in meiner

lein /er ' soll es seyn , dem! Seelen , wenn ich in GOtt

ich wieder mich ergebe , und teS Führung ruh : Ich

ihm einig lebe .

4. GOttes Gut erwege ,
Und dich gläubig lege sanft
in seinen Schocß : Lerne

ihm vertrauen ; so wirft du

bald schaben , wie die Ruh
so groß , die da fleußt aus

stillen Geist . Wer sich

weiß in GOtt zu schicken,
den kan er erquicken .

5. Meine Seele harret ,
Und sich ganz verscharret
tief in IEsu Brust ; sie
wird stark durch hof¬

fen : Was sie ie betroffen ,

darf mich nicht miss Sorge »

quälen , ich schließe nur die

Augen zu , und folg ihm ,
wie er mich will führen ,
weil ich doch immerdar kan

spüren , daß nur sein Räth
allein besteht , und daß nur

dieses wird geschehen, was

er , und nicht , was ich er¬

sehen . Drum laß ichs ge¬

hen, wie es geht.
z. Was soll mein Eigen¬

sinn mich kranken ? Sein

Will und Rath wird nur

vollbracht . Ich darf , was

künf-
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künftig nicht bedenken ; er

hat schon selber dran ge¬
dacht , und eh ich noch zur
Welt geboren , ia ewig her
schon auserkoren , wie er

nach iedemTritt undSchritt ,
mich selig durch die Welt
will führen , und alles mir

zum Heil regieren : Drum

geh ich immer kindlich mit .

z. Ich hab ihm ia mich
ganz ergeben ; und diß ist
such mein innig Flehn , daß
nur sein Will im ganzen Le¬

ben , an mir doch möge stets
geschehn : So wird denn
nun in meinen Jahren mir

auch nie etwas widerfahren ,
als was sein Rath mir hak
erkiest , und dieses , wie es

auch geschienen , wird mir

zum Heil und Besten die¬

nen , weil , was er thut ,
stets heilsam ist.

4. Zwar wenn mich meine
Sünden kranken ; so stellt
sich manche Furcht noch ein ,
ob GOtt nicht werde dran

gedenken , und mir ein stren¬
ger Richter seyn , und ob

ich nicht in fernern Jähren
noch erst die Strafe werd

erfahren , die ich durch Sün¬

de wohl verdient r Doch

nein, , es ist ms Meer ver¬
senket , daß er nicht ferner
dran gedenket , er ist durch
Christum schon vcrsühnt .

5. Ich müßte selbst mein
Richter werden , mich trift
kein Todes Urthel - Spruch.
Der HErr , verziehet hier
auf Erden ; alsdann so
weichet Straf und Fluch .
Und wird mich gleich was
iressen können ; so darf ichs
keine Strafe nennen , es ist
vielmehr ein Liebes - Pfand , ,
es kommt von seinen Vater -
Handen , die werden auch
zum Besten wenden , was
sich zu meinem Fall ver¬
band . ^

6. Ich weiß , er hat
mich nicht vergessen , ich
lieg ihm ia nn Herz und ^
Sinn : Er hat mein Theil
mir zugemessen, dadurch ich
schon vergnüget bin. Wenn
ich in Hofnung mich recht
fasse , und mich ihm kindlich
überlasse : Ich freu nach da

auf seinen Schluß , und

weiß , wenn alle Wetter
toben , daß dennoch . was der
HErr von oben beschlossen
hat , geschehen muß.

l 7. Nun werd ich seinen
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weisen Schlüssen , die ia

auflauter Segen gehn , auch
immer kindlich folgen müs¬
sen ; so bleib ich in der

Ruhe stehn . Hingegen
wenn ich selber wähle ,
und seinen Rath dabey ver¬

fehle , da krieg ich Unruh ,
Pcin . undQuaal : Ich muß
durch Schaden mich beleh¬
ren , und noch darzu den

Vsrwurf hören : Sieh , das

ist deine eigne Wahl .
> 8. Drum fürcht ich dich,

du Eigen - Wille , und will
nur stets gelassen seyn : Ich
finde da die größte Stille ,
es stellt sich Freud und Frie¬
den ein. Da bin ich denn

gar wohl zufrieden mit dem,
was mir mein GOtt be-

7 schieden , warum ? sein
Will ist nur mein Ziel :^ Und da ich sonst nichts will

begehren, als was er mir
nur will gewehren : so krieg^
ich immer was ich will .

9. Ich will nicht diß und
das verlangen . Ich will
auch nichts vorhcro schaun :
Ich nehme die Vernunft

! gefangen , lind will nur sei-
' «er Führung traun . Ich

' will in meinem ganzen Le¬

ben auf seinen Wink nur
Achtung geben . Ich war¬
te , wie ers mit mir schickt,
und will zu allem mich be¬

quemen , was er denkt mit
mir vorzunehmen ; so weiß
ich, daß mirs stets gclückt.

>o. Denn wolt ich gleich
mich nicht bequemen ; ich
muß , GOtt fährt mir durch
den Sinn : Ich seh die

scharfe Ruth ihn nehmen .
Drum , Vater , nimm mich
willig hin : doch , well sich
noch will Schwachheit re¬

gen ; so laß du über mein
Vermögen mich nur nie¬
mals versuchet seyn. Du
weißt , wie wenig Schwache
tragen : Will gleich der

Geist sich willig wagen ;
dem Fleische gehtö doch bit¬
ter ein.

r i . Drum gib mir Kraft
in allen Dingen , im Wohl
und Weh zu iederzeit , nur
deinen Willen zu vollbrin¬

gen , gib mir noch mehr
Gelassenheit. Will ich nach

eignen Willen gehen ; so
komm , mir gleich zu wider

stehen , und leite mich nach
deinem Sinn : Laß mich
das beste Theil ,erwählen ,

G und
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und nie den rechten Weg

verfehlen , bis ich bey dir

daheime bin.

* 72 Zulezt gchtS wohl
/ dem, der gerecht

auf Erden durch Christi
Blut , und GOttes Erbe

war . Es kömmt zulezt
das angenehme Jahr . Der

Tag des Heils , an dem wir

frölich werden .

r . Zulezt gibt GOtk ,

wornach wir uns gesehnct ,
wenn Glaub und Lieb im

Creutz bewahret ist , und

man Gcdult an unsern Stir¬

nen liest , wenn wir genug

find von der Welt verhö-
net .

Zulezt reicht man den

Siegern ihre Croncn , und

Feld

daß ers annoch gut mei-

ne.
e. Zulezt wird erst die

Rahcl beygeleget d § m Is¬
rael. ' Zulezt wird Joseph
groß , und kömmt empor :
Erst war er arm und bloß .

Zulezt ward noch Tobias

wohl verpfleget .
5. Zulezt , und nicht zu¬

erst , nimmt GOtt die Sei¬
nen ins Paradies , ins Le¬
bens Liebe Reich , und ma¬

chet sie den Engeln GOt -
teö gleich : Vorhero laßt er

sie erst gnug abweinen .

7. Zulezt , merks wohl,
und halte nur fein stille , O

liebes Herz , dem , der dich

erst betrübt , und dich dabey
doch wahrlich herzlich liebt.

Gedenke nur : es ist so
GOttes Wille .

führet sie vom Feld mö

Vaterland , allwo bcreit ' t Mel . Kommt herzu mir .

der selge Ruhestand , dadurch WAcin Herz sey
der Fürst den Kampf pflegt ; / « LH. GOttes Lobc-

zu belohnen . !Thal , darinn der Höchste
4. Zulezt macht GOtt ! allemal sein Lob erschallen

Las Wasser selbst zu Wei- höre . So lang du dich

ne , der besser ist , und al - durch GOtt bewegst , so

lc Gast erfreut , im Glauben

stärkt die neuen Hochzeit -

Lcut , da sieht man denn ,

sieh zu, daß du ihm ablegst

Ruhm , Dank , Lob, Preis
und Ehre .

r . Ach
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2. Ach frage ia nicht erst :
warum ? Denn du bist
GOttes Eigenthum , zu
GOttes Lob bereitet ; Durch
Christi Tod und Blut er¬
löst ; vom hcilgen Geist ganz
reich gctröst' t , geheiligt und
geleitet .

z. Du bist so oft von
GOtt erneut , versöhnt , er¬
quicket und erfreut , aus
Noth und Tod gerissen :
Drum solst du ia zu jeder¬
zeit , für GOttes Lieb und
Gültigkeit, zum Lobe seyn
bcstissen.

g. Mein GOtk , mein
Herz sey stets bereit zu dei¬
nem Lob, nach Möglichkeit
Nimms hin in deine Hän¬
de : Es sey dein Tempel ,
ach, vernimm in selbigen die
Freuden Stimm : Lob, Lob
sey GOtt ohn Ende .

z. Lob für dein Lieb und

Christi Blut , Lob für des

Heilgen Geistes Gut , Lob
für Hüls, Kraft und Stär¬
ke, Lob für so manchen
Frcuden- Blick , Lob für all
Seel - und Leibes - Glück ,
Lob für all' deine Werke .

6. Gib , daß mein Herz
in springen steh , und jeder

5 ^

Sprung im Himmel geh ,
mit Lob dich zu erheben .
Gelobet sey GOtt überall :
Mein Herz bleibt GOttes
Lobe- Thal , im Sterben und
im Leben.

M- Jauchzet all mit Macht .

uns den
HErren preisen ,

und vermehren seinen
Ruhm , Stimmet an die
süßen Weisen , die ihr seyd
sein Eigenthum : Ewig
wahret sein Erbarmen , ewig
will er uns umarmen mit
der süßen Licbes - Huld, nicht
gedenken unsrer Schuld .
Preiset ewig seinen Na¬

men,die ihr seyd vonAbrams
Samen : Rühmet ewig sei¬
ne Werke , gebet ihm Lob ^
Ehr und Starke .

"r. Ehe noch ein Mensch
geboren , hat er uns zuvor
erkannt , und in Christo aus¬
erkoren , seine Huld uns

zugewandt : Selbst der Hinn
mel und die Erden müssen
uns zu Dienste werden ^
weil wir durch sein liebstes.
Kind seine Kinder worden

sind . Ewig solche Gnadx
währet , die er uns in ihm

G r bescheret :
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bescheret : Ewig wollen wir
^

uns üben , über alles ihn

zu lieben .

z. Ja wir wollen nur

mit Freuden zu dem lieben

Vater gehn , uns in seiner ,

Liebe weiden , wie die thue¬

st» vor ihm stehn , heibg ,

heilig , heilig singen ; Hab

lclujah soll erklingen un¬

serm GOtte und dem Lamm ,

unterm holden Bräutigam .

Lasset seinen Ruhm erschal¬
len , und erzehlt sein Werk

vor allen , daß er ewig uns

erwählet , und zu seinem

Volk gezehlct.
4. Lernet euren ^ Esum

kennen , der euch theur er¬

kauftet hat ; lernet ihn fern

lieblich nennen , euren Bru¬

der , Freund und Rath , cu

ren starken Held im streiten ,

eure Lust in Frölichkeiten ,
euren Trost und euer Heil ,

Euer allerbestes Theil. Ewig

solche Güte währet , die euch

durch ihn wiedersähret :
Ewig soll das Lob erklingen ,

das wir ihm zuEhren singen .

5. Tretet nur getrost

zum Throne , da der Gna -

den - Smhl zu sehn: Es lau

euch von GOttes Sohne

nichts als Lieh' und Huld

' geschehn. . Er er wartet mit

Verlangen , bis er könne

uns umfangen , und das

allerhöchste Gut uns mit¬

theilen durch sein Blut .

Grosse Gnad ist da zu fin¬
den : Er will sich mit uns

verbinden , und soll niemals

etwas können uns von sei¬
ner Liebe trennen .

6. Er hak nunmehr selbst
die Fülle seiner Gottheit auf -

gethan , und es ist sein ern¬

ster Wille , daß nun komme
jedermann : Keiner soll sich
hiebcy schämen : Sondern

Gnad um Gnade nehmen ;
wer ein hungrig Herze hat ,
wird aus seiner Fülle sät.

Ewig solche Fülle währet,
die uns so viel Guts be¬

scheret : Wollust , die uns

ewig tränket , wird uns dar¬

aus eingeschenket .
7. Nun , du liebster , un¬

ser Lallen , damit wir dir

dankbar , seyn , laß dir gnä¬
dig Wohlgefallen , bis wir

alle insgemein ewig deine

Gütigküren , mit gcsammken
Lob ausbreiten , da wir

werden Gloria singen und

j HallÄcha,Preis,Ehr,Ruhm
Dank ,
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Dmik , Macht und Stärke ,
und was rühmet seine Wer¬

ke,werde unsermGOttgcge -
beu, laßt uns ihm zu Ehren
leben .

Mcl . Hast du denn JEsu .

— ' <chobe den HErren ,
v den mächtigen

Kömg der Ehren , meine

gcliebete Seele , das ist
mein Begehren . Kommet

zu Häuf , Psalter , und Har -

pfe wach auf , lastet dieMu -

ficam hören.
r . Lobe den HErren , der

alles so ' herrlich regiret ;
der dich auf Ädelers Fitti¬
gen sicher geführet ; der dich

erhält , wie es dir - selber .ge¬
fällt . Hast du nicht dieses
verspüret ?

z. Lobeden HErren,der
künstlich und fein dich be¬

reitet ; der dir Gesundheit

verliehen , dich freundlich
geleitet . In wie viel Noth
hat nicht der gnädige GOtt
über dir Flügel gebreitet ?

4. Lobe den HErren , der
deinen Stand sichtbar ge¬
segnet ; der aus dem Him¬
mel mit Strömen der Liebe

geregnet . Denke daran ,

was der Allmächtige kan ,
der dir mit Liebe begegnet .

5. Lobe den HErren ,
was in mir ist , lobe den

Namen ; alles , was Othem

hak , lobe mit Abrahams
Samen . Er ist dein Licht ,

Seele , vergiß es ia nicht :
Lobende schließe mit Amen .

Aobe den HErren ,
/ / 0 meine Seele !

ich will ihn loben bis in

Tod : Weil ich noch Stun¬

den auf Erden zehle , will

ich lobst ngen meinem GOtt .

Der Leib und Scel gegeben
hat , werde gepriesen früh
und spat . Hallelujah , Hal -

lelujah .
r. Fürsten sind Men¬

schen, vom Weib geboren ,
und kehren um zu ihrem
Staub ; ihre Anschläge sind

auch verloren , wenn nun

das Grab nimmt seinen
Raub . Weil dann kein

Mensch uns helfen kan :

Rufe man GOtt um Hül¬

fe an. Hallelujah , Hallelu¬
jah .

z. Selig ia selig , ist der

zu nennen , deß Hülfe der

GOtt Iagob ist ; welcher
G z vom
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vorn Glauben sich nichts
laßt trennen , und Host ge¬
trost auf IEftrm Christ .
Wer diesen HErrn zum
Beystand hat , findet am be¬

sten Rath und That . Hal¬
lelujah , Hallelujah .

4. Dieser hat Himmel ,
Meer und die Erden , und
was darinnen ist , gemacht.
Alles muß pünktlich erfül¬
let werden , was er uns
einmal zugedacht . Er istö ,
Der Herrscher aller Welt ,
welcher uns ewig Glauben

hält . Hallelujah , Hallelu¬
jah .

5. Zeigen sich welche , die
Unrecht leiden ; Er ists , der !

ihnen Recht verschaft . Hung¬
rigen will er zur Speise
bescheiden , was ihnen dient

zur Lebens - Kraft . Die

hart gebundne macht er
frey . Seine Genad ist
mancherley . Hallelujah ,
Hallelujah .

L. Sehende Augen gibt
er den Blinden ; erhebe , die

tief gebeuget gehn . Wo er
kan einige Fromme finden ,
die läßt er seine Liebe sehn.
Sem Aufsicht ist des frem¬
den Trutz ; Wittwen und

Wayscn hält er Schutz .
Hallelujah , Hallelujah .

7. Aber der GOttcö -
vergeßnen Tritte kehrt er
mit starker Hand zurück ,
daß sie nur machen verkehr¬
te Schritte , und fallen selbst
in ihren Strick . Der HErr
ist König ewiglich : Zion ,
dein GOtt sorgt stets für
dich. Hallelujah , Hallelu¬
jah .

8. Rühmet ihr Men¬
schen den hohen Namen deß, !
der so grosse Wunder thut .
Alles , was Othem hat , ru¬
fe Amen, und bringe Lob,
mit frohem Muth . Ihr
Kinder GOttes , lobt und
preist Vater Sohn und

heiligen Geist , Hallelujah /
Hallelujah .

Mel . Nun lob mein Seel .

^ j - an lobt dich in
der Stille , du

hochcrhabner Zions - GOtt ,
des Rühmens ist die Fülle
vor dir , 0 HErr GOtt Ze-
baoth . Du bist doch, HErr ,
auf Erden , der Frommen
Zuversicht : In Trübsal und
Beschwerden , läßt du die
Deinen nicht. Drum soll

dich



dich stündlich ehren mein

Mund vor Iedcrman , und

deinen Rubin vermehren , so

lang er lallen kan.

2. Es müssen , HErr ,

sich freuen von ganzer Seel ,
und jauchzen schnell ,
w. ich unaufhörlich schreyen :
Gelobt sey der GOtt Is¬
rael , sein Name werd ge¬
priesen , der grosse Wun¬
der thut , und der auch mir

i erwiesen das , was mir nüzt
und gut . Nun das ist mei¬

ne Freude , oaß ich an ihm
stets lieb , und niemals von

li '.i Heide, so lang ich leb

und ch -eb.

g. HErr , du hast deinen
Namen sehr herrlich in der

Welt gemacht : Denn als

die Schwachen kamen , hast
du gar bald an sie gedacht.

I Du hast mir Gnad erzeiget :
Nun , wie vcrgelt ichs dir ?

Ach, bleibe mir gencigct , so
will ich für und für den

Kelch des Heils erheben ,
und preisen weit und breit

dich, HErr , mein GOtt , im

Leben , und dort in Ewig¬
keit.

ro ;

reis , Lob, Ehr ,
Ruhm , Dank ,

Kraft und Macht sey dem

erwürgten Lamm gesungen ,
das uns zu seinem Reich

gebracht, und theur erkauft
aus allen Zungen : In ihm
sind wir zur Seligkeit be¬

dacht , eh noch der Grund

der ganzen Welt gemacht.
2. Wie heilig , heilig, hei¬

lig ist der HErr der HCr -
rcn und Heerschaaren , der

uns geliebt in IEsu Christ ,
da wir noch seine Feinde

waren , und seinen Sohn zu
eigen uns geschenkt, sein

Herz der Lieb in unser Herz
versenkt .

z. Im Weinstock IEsu

stehen wir gepfropft und

ganz mit GOtt vereinet :

diß ist die höchste Wonn
und Zier , ob schon der Un-

glaub solchs vereeinet , da¬

durch der Geist die Lebenö -

Quell stets trinkt , die Seel

in GOttes Liebes Meer ver¬

sinkt .
4- Ihr stoben Fakeln vor

dem Thron des Lamms , ihr
Himmels Freuden - Geister ,
erhebt mit jauchzen GOt¬

tes Sohn , der unser Kä -

G 4 nig ,
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nig , Hirt und Meister :
Lobt ihn mit uns gestimmt in

Ewigkeit : Sems Namens

Ruhm erschalle weit und
breit .

5. Ihm , der da lebt in

Ewigkeit , sey Lob , Ehr ,
Preis und Dank gesungen
von seiner Braut , der Chri¬
stenheit , ihn loben Mensch -
und Engels - Zungen : Es

jauchze ihm der Himmel
Himmels - Heer , und was
das Wort ic ausgesprochen
mehr .

6. Die höchst - gelobte
Majestät derheilgcn Einheit
sey erhoben , die in sich sel¬
ber wohnt und steht ; sie
müssen alle Dinge loben :

In ihr besteht das Freu -
dcn- Lebcns - Lrcht , von dessen
Blick die düstre Welt zer¬
bricht .

7. Deß Stadt , die schön *
ste Zion,ist mit Edelstein und

Perlen - Thoren erbaut zum
Lobe IEsu Christ , für uns ,
die er sich auserkoren : Wir

jauchzen dir mit Dank , Lob,
Preis und Ruhm . O Freud ,
0 Lust ! 0 Licht, 0 Lebcns -
Blum !

OH Mahre fort : , : Zion ,
O^ ^ ^ L^ - sahre fort im

Licht, mache deinen Leuchter
helle , laß die erste Liebe

nicht , suche stets die Lebcns -

Quelle ; Zion , dringe durch
die enge Pfort , fahre fort

r . Leide dich: , : Zion leide

ohne Scheu Trübsal , Angst,
mit Spott und Höhne , sey
bis in den Tod getreu , siehe
auf die Lebens - Crone : Zion ,
fühlest du der Schlangen
Stich , Leide dich :,:

z. Folge nicht Zion ,
folge nicht der Welt , die dich
suchet groß zu machen , ach¬
te nichts ihr Gut und Geld ,

nimjn nicht an den Stuhl
des Drachen ; Zion , wenn

sie dir viel Lust verspricht ,
folge nicht : , :

4. Prüfe recht : , : Zion,
prüfe recht den Geist , der
dir ruft zu beyden Seiten ,
thue nicht , was er dich heißt ;
laß nur deinen Stern dich
leiten : Zion , beyde das was
krumm und schlecht , prüfe
recht : , :

5. Dringe ein :,: Zion ,
dringe ein in GOtt , stärke
dich mit Geist und Leben ,

sey
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sey nicht , wie die andre ,
todt , sey du gleich den grü¬
nen Reben ; Zion , in ' die

Kraft , für Heuchel Schein ,
dringe ein :,:

6. Brich HerfürZion ,
brich Herfür in Kraft , weil
die Bruder - liebe brennet,zei¬
ge, wasdcrindirschaft , der
als deine Braut dich ken¬
net , Zion , durch die dir ge¬
gebne Thür , brich Herfür
>/'

7. Halte aus :,: Zion ,
halte deine Treu , laß dich
ia nicht laulich finden : Auf ,
das Kleinod rückt herbey ,
Auf! verlasse , was dahin¬
ten ; Zion , in dem letzten
Kampf und Strauß halte
aus

O » IH^allelujah, immer
O weiter steige ich
zum Himmel an , und mein
Glaube ist die Leiter , auf
der ich nicht irren kan. Lob
und Dank dem Lamm ge¬
sungen, daß es mein Durch¬
brechet ist : Bisher bin ich
nachgedrungen , weil du
Seil und Führer bist. In
dir fahr ich fort zu steigen ,
bis ins schöne Himmcls -

Zelt ; ia , ich kan mich schon
mit beugen,wenn die Schaar
dort niederfallt .

2. Ach, ich war ein wil¬
der Rebe : Du hast mich in
dich gesezt , daß ich nun in
Gränzen schwebe , wo mich
keine Noth verlczt . Du ,
du suchtest mich mit Thrä¬
nen , und ich weinentrHeine
Huld , bis des Glaubens
treues Sehnen tilgte meine
Sünden Schuld . Kaum

hakt' ich das ' Herz erblicket

deß > der sich mein Vater
nennt , wurde schon mein

!Geist erquicket durch die

Gluth , die in ihm brennt .

q- Da kriegt ich ein leich¬
tes Herze , - das war einem
Adler gleich , und ich stieg ,
befreyt vom Schmerze , bis

zum güldnen Himmels -
rcich. Welt und Erde wur¬
den kleine, weil ich hoch im

Steigen war , und ich gab
mich als die Seine , als die
Braut dem Heiland dar .
Er sprach : meine auserwahl -
te, meine Taube flieget auf ,
seht die Braut , die neu

vermählte , 0, wie feurig ist
ihr Lauf !

4- Ich schwur ihm den
G 5 Eid
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Eid der Treue ; er schwur

mir das Erbe zu, wenn Je¬

rusalem , die Neue , ihrc

Kinder brächt zur Ruh -

Doch diß war mir noch ein

Riegel , ob ich würd ' bestän¬

dig seyn : Alsbald drückte

er sein Siegel in mein blö¬

des Herz hinein. Hier ge¬

dachte ich : O Seele , du

trägst ein sehr grosses
Pfand : gehst du aus des

Leibes Hole , weißt du schon
dein Vaterland .

5. Drauf solt ich mich

nun im Lieben , bis zur fin¬

stern Todcs - Gruft , auch so

lang im Loben üben , bis er

mich selbst zu fich ruft . Ich

gieng frisch genug zu Wer¬

ke , bey der ersten LiebcS-

Gluth ; doch es fehlte oft

an Stärcke , gieng das kämp¬

fen bis aufs Blut . Ach ,

dacht ich : Die Siegel bre¬

chen , die dir aufgedrücket
find ; doch bald hörte ich

ihn sprechen: Nein , du bist
ein Himmels - Kind .

6. Jahre bin ich hinge¬

gangen , fühlte nichts als

lauter Noth , und die See¬

len - Feinde drangen meine

Seele fast zu tob , hatte

wenig Kraft zu beten , mit

erhabnen G laubens - Muth ,
und die Schlange zu zer¬
treten , machte Kampfe bis

aufs Blut . Denn ich war

nicht treu im lieben,dasGesctz

kriegt überhand , sichte

gleichsam in dem trüben :

O , ein herber Seelen -

Stand !

7. Dennoch hielt ich im¬

mer feste an des Freundes

T̂rostes Brust , und es war

Hiebey das Beste , daß >mr

schon sein Herz bewußt :
Dachte zwar gar oft mit

Sehnen , an die ehmals
reiche Kraft , und es fraßen
meine Thränen fast hinweg
des Lebens Saft . Doch gab

er bald Jünglings Stärke ,

die den Vöscwicht bezwingt ,
die durch alle Tcufels - Wer-
ke, mein reifer Alter dringt .

8. Drauf ward mir aufs

neue theuer , was man in

dem Lamme findt , und das

schwache Liebes - Feuer ist

durch kämpfen mehr ent -

zündt. Willen - loß muß ich

noch werden , in mir nichts ,

in Christo viel ; und mein

steigen von der Erden eile

besser zu dem Ziel - mein
Begeh,
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Begehren sey nicht meine ,
mein Herz sey des Heilands
Herz , ob ich iauchze oder
weine , hab ich Freude , oder
Schmerz .

9. So kriegt man die
Vater - Sinnen , die im gros¬
sen Vater ruhn , wann die
Kräfte ganz zerrinnen , wel¬
che eigne Werke thun , wann
man aufdje Wege siehet , die
GOtt seine Kinder führt ,
wann Gedult im Glauben
blühet , wann man lauter
Demuth spürt. Ich bin mit
dem Maaß zufrieden , so
das Lamm mir zugewandt ;
singe, lobe GOtt hienicdcn ,
bis ich komm ins Vater¬
land .

10. Hallelusah ! viele
Schritte sind dem Lamme
nachgekhan; doch auf iede
harte Tritte , schwingte ich
die Sieges - Fahn . Welt
und Teufel , alle Sünden ,
rauben mir den Heiland
nicht. Was will meinen
Geist noch binden ? Er ist
starker , er zerbricht . Lieber
noch durch sieben Tiegel , als
von dir , mein Lamm , ge- !
führt ; lieber todt , als ei^

ncn Riegel an des Herzens
Pfort verspürt .

E^Ott , den ich als
Liebe kenne , der

du Krankheit auf mich legst ,
und des Leidens Flamm er¬
regst , daß ich davon hitz
und brenne , brenne doch
das Böse ab , das den Geist
bisher gehindert , das der
Liebe Regung mindert , die
ich öfters von dir hab.

2. In der Schwachheit
sey du kräftig , in den
Schmerzen sey mir süß;
schaffe , baß ich dich genieß ,
wenn die Krankheit streng
und heftig : Denn was itzt
den Leib bewegt , was mein
Fleisch und Mark verzeh¬
ret , was den Cörper itzt
beschweret , hat die Liebe selbst
erregt .

Leiden ist itzt mein Ge¬
schäfte : Anders kan ich itzt
nichts thun , als nur in dem
Leiden ruhn , leiden müssen
meine Kräfte , leiden ist
itzt mein Gewinst : Das ist
itzt des Vaters Wille , den

verehr ich sanft und stille ;
leiden ist mein Gottesdienst .

4. GOtt ich nehme aus
deinen
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deinen Händen als ein Lie¬
bes - Zeichen an : Denn in

solcher Leidcnö - Bahn , willst
du meinen Geist vollenden .

Auch die Labung die man
mir zu des Leibes Stärkung
gicber , kömmt von dir , der
mich geliebet : Alles kommt ,
mein GOtt , von dir .

<t> Laß nur nicht den

Geist ermüden bey des Lei¬
bes Mattigkeit , daß er sich
zu aller Zeit in dich senk in
Lieb und Frieden : Laß des
Leibes Angst und Schmerz
nicht der Seelen Auffahrt
hindern , und die Ruhe in
dir mindern , unterstütze du
das Herz .

6. Hilf mir , daß ich ganz
bescheiden , ganz in Ruh , mit

Freundlichkeit,sanfte mitZu -
sriedenheit , mög auf meinem
Bette leiden . Denn wer hier
am Fleische leidt , wird er¬
rettet von den Sünden , so
den Cörpcr oft entzünden ,
und an seinem Geist erneut .

7. Dir empfehl ich nun
mein Leben , und dem Creu -

tzc meinen Leib ; gib , daß
ich mit Freuden bleib an
dich völlig übergeben ; denn

so weiß ich vestiglich, ich mag

leben oder sterben , daß ich

nicht mehr kan verderben :

Denn die Liebe reinigt

mich.

AAch bin , ia Err ,
in deiner Macht ,

du hast mich an das richt

gebracht , du unterhältst mir

auch das Leben ; du kennest
meiner Monden- Zahl,weißt ,
wann ich dieftm Jammer¬

thal auch wieder gute Nacht

muß geben . : wo , wie und ^
wann ich sterben soll , das

weißt du, Vater , mehr als

wohl.
r. Wen hab ich nun ,

als dich allein , der mir in

meiner leztcn Pein mit
!Trost und Rath weiß bey¬

zubringen ? Wer nimmt

sich meiner Seelen an ,
wann nun mein Leben nichts

mehr kan , und ich muß
mit dem Tode ringen , wann j
aller SinnenKraft gebricht?
Thust du es GOtt mein

Heiland , nicht ?'
z. Mich dünkt , da lieg

ich schon vor mir , in gros¬
ser Hitz , ohn Kraft und

Zier , mit höchster Herzens¬

angst befallen , Gehör und
Rede
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Rede nehmen ab , die Au¬

gen werden mir ein Grab ;
doch kränkt die Sünde mich
vor allen : Des Satans

Anklag hat nicht Ruh , sezr
mir auch mir Versuchung
zu.

4. Ich höre der Posau¬
nen Ton , und sehe den

Gerichts - Tag schon , der
mir auch wird ein Urtheil
fallen . Hier weiset mein

Gewissens - Buch , da aber

^ des Gesetzes Fluch , mich
Sünden - Kind hinab zur
Hollen , da, wo man ewig ,

> ewig lcidk, Mord , Jammer ,
Angst und Zcttcr schreyt .

Kein Geld und Gut
errettet mich : Umsonst er¬
beut ein Bruder sich , den
andern hie erst los zu ma¬
chen : Er muß es ewig las¬
sen stehn . Wir werden ewig
Nicht entgehn ; kriegt einmal

j uns der Hollen Rachen .
Wer hilft mir sonst in die¬
ser Noth ; wo du nicht
GOtr , du Todes Tod ?

6. Der Teufel hat nicht
Macht an mir : Ich habe
blos gesündigt dir , dir , der
du Missethat vergiebcst , was
maßt sich Satan dessen an ,

der kein Gesetz mir geben
kan , nichts hat an dem, was
du, HErr , liebest ? Er neh¬
me das , was sein ist , hin :
Ich weiß , daß ich desHEr -
ren bin.

7. HErr IEsu , ich dein
theures Gut , bezeug es
mit selbst deinem Blut , daß
ich der Sünden nicht gehö¬
re : Was schont dann Sa¬
tan meiner nicht , und
schreckt mich , durch das
. Zorn- Gericht ? Komm , rek¬
le deine Leidens - Ehre . Was
gibcst du mich fremder Hand ,
und hast so viel an mich ge¬
wandt ?

8. Nein , nein , ich weiß
gewiß , mein Heil , du lassest
mich, dein wahres Theil , zu
tief in deinen Wunden si¬
tzen. Hier lach ich aller
Macht und Noth : Es mag
Gesetz , Höll oder Tod auf
mich her donnern oder bli¬
tzen : dieweil ich lebe , bin
ich dein , im Tod kan ich
keins fremden seyn.

8/4 . fort , mein

Herz zum Him¬
mel ! fort , fort , zum Lamm¬
lein zu ! in diesem Welt -

Getüm -
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Getümmel ist für dich keine

Ruh ; dort , wo das Lamm-
lein weidet , ist deine Stadt
bereitet : da , da ist deine

Ruh . Fort , fort , zum
Lämmlein zu.

r . Fühlst du dich noch

gebunden , entreiß dich nur

beherzt : Das Lamm hat
überwunden , was deine
Seel itzt schmerzt , wie

schwingt es seine Fahne dort

auf dem Sieges - Plane ;
nun blühet deine Ruh .
Fort , fort , zum Lammlein

zu.
z. Wie wallt das Va¬

ter - Herze in heißer Liebes¬
Glut , der herbe Todes

Schmerze , das Unschuld -
voile Blut des Lämmleins

hat gedämpfet den Zorn ,
und dir erkämpfet das Va¬

ter - Herz zur Ruh. Fort ,

fort , zum Lammlein zu.
4. Es eilet mit Erbarmen

der Vater selbst zu dir ,
will ewig dich umarmen ,
sezt dich zur Pracht und

Zier , schenkt dir die reine

Seide , Gerechtigkeit zum
Kleide : Diß bringet stolze
Ruh . Fort , fort , zum
Lämmlein zu.

z. Die Fülle aller Gna¬
den ergießt sich dir zu gut ;
hier kan dein Herz sich ba¬
den Schnee - weiß im Lamm -
leins - Blut ; auch sind all -

hier die Gaben , die Seele
recht zu laben , Licht, Leben,
Freud und Ruh. Fort ,
fort , zum Lämmlein zu.

6. Wie groß ist deine
Würde , 0 auserwahlke
Seel ! der HErr ist selbst
dein Hirte , dein Lamm
Immanucl . Dein Bräu¬
tigam , dein Leben , hat sich
dir ganz ergeben , zur ewgcn
süßen Ruh . Fort , fort ,
zum Lämmlein zu.

7. Nimm ihm mit Tau -

ben- Augen das Herz , und

lege dich an seine Brust ,
zu saugen den Gnaden
Strom der sich Cry -
stallcn - klar ergießet , der
Seel und Geist durchsüs-
set ; hier ist die süßte Ruh .
Fort , fort , zum Lämmlein

zu.
8. O Lamm auf ZionS

Hügel, wie herrlich siehst du
aus ? Ach, hätt ich Adlers

Flügel , ich eilte heut nach
Haus , wo mit Triumph
und Prangen die Deinen

dich
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dich umfangen , in höchst -
voükomnmrr Ruh . Fort ,
fort, zum Lämmlein zu.

9. O hätt ich dich im

schauen , mein holder Bräu¬

tigam , stund ich auf icncn
Auen schon bey dir , lieb¬

stes Lamm , mit denen , die du

weidest , und selbst zum
Brunnen leitest , zum Quell
der ewgen Ruh . Fort ,
fort , zum Lämmlein zu.

10. Jedoch soll mein Ver -
^ langen in deinem Willen

ruhn ; mein Her ; soll an
dir hangen , und , was du.

- sagest, thun ; ich will hier
wartend stehen , bis mich
dein Mund heißt gehen :
Fort , fort zu deiner Ruh ,
zu mir , dem Lämmlein zu.

Mel . Mein Heiland nimmt

AAch eile meiner
Heimat zu, zum

stillen Paradies der Freu¬
den , zum Hochzeit - Saal ,
zum Ort der Ruh , zum
gläsern Meer der Seligkei -
teiten zum Vaters Haus ,
zum Lammes - Thron , zur
Quell des Trosts , zum
grossen Lohn der von ihm
treu gefundnen Knechten ,

I ! i

zum Heer vollendeter Ge¬
rechten : Mein Aug , das
vor mit Thränen rann ,
schwingt sich im Glauben

dahin an
2. Solt ich mein abge¬

zehrt Gesicht , nur stets auf
meine Sünden lenken,daran
der Vater selber nicht um
seines Sohnes Blut , will
denken ; so krigk ich keine
Freudigkeit , und weder
Kraft noch Muth im Streit ,
ich müßte mich mit Furcht
und Zagen , zu meines
Heilands Unehr plagen .
Nein , lieber vor hinauf
geschaut , wo mir mein Hei¬
land Hütten baut

z. Der Vater schuf
mich ia dazu , der Sohn
hat mich dazu erkaufet , und
schrieb mich in das Buch
der Ruh , als mich sein
Geist darauf getaufet . Nun
er will nicht zurücke gehn ,
sein Bund und Siegel bleibt
mir stehn , wann gleich der

ganze Schwärm der Hollen
mit Ungestüm dargegen
bellen : so bleibts doch ewig
fest dabey , daß ich ein
Erbe GOltes sey

4. Zwar
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4. Zwar leugn ' ich mei¬

nen Schaden nicht , daß ich
den Bund mit ihm gebro¬
chen : Doch beugt es mich ,
mein Herze bricht , und
kommt zerquetscht zu dir ge¬
krochen , der mir zu gut
den Tod geschmekt , hie
wird der Schade zugedeckt,
in ihm der Gnaden - Bund

erneuet , und ich von aller

Schuld befreyet : GOtt
nimmet mich so gnädig an ,
als hätt ich keinen Fall ge¬
than

Ich lebe auch noch

auf der Welt , und trag '
mich mit dem Leib der Sün¬

den , der mich mit so viel

Noth verstellt , an dem sich
so viel Greuel finden : Ich
fühl den alten Menschen
wohl , und kan nicht , wie

ich will und soll , dem from¬
men König Früchte tragen :
doch , darum stll ich nicht

verzagen . Ichhüllc mich in

IEsum ein : Denn bin ich

mehr als Engel- rcin : , :
6. Gesezt , die lezte To-

dcs - Noth macht meiner blö¬

den Seelen bange ; ich trau

auf meines Mittlers Tod ,
der siegreich meinen Tod

verschlänge : Der mich im
Leben seine hieß , wird auch
in dieser Finsterniß mein
Tröster , Licht und Führer
heißen , und mich aus allen

Aengsten reißen . Druckt er
mir denn die Augen zu ; so
bin ich völlig in der Ruh ^

7. Ob schon des Crcutzcs §
schwere Last die schwache i
Schultern traurig drücket ,
wenn auch die alte Schlang i

nicht rast , und manche Pfci - l ,
le auf mich schicket ; so ist ^
ia eben diß der Pfad , den ^
GOttcs Sohn betreten §
hat , als er zu seinem Va¬
ter gangen : Je näher wir

zur Stadt gelangen , ie ,
mehr man Hunde bellen ^
Hort , und durch vertiefte !

Wege fährt
8. Da seh ich denn den

GOttes Sohn holdselig mir

entgegen eilen , um seinen
glorieusen Thron mit mir ,
als seiner Braut , zu thei¬
len : Wiükomm ' n , will- ^
komm ' n , Willkomm » er¬

klingt , das durch den ganzen
Himmel dringt von der ver- !
klärten Geister Chören , da !
werd ich meinen Namen

hören,
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hören, und wer mich hier
im HErrn gekannt , biet ' t
mir frolockend Mund und
Hand

9. Ey , heißt es dann ,
bist du auch da , hast du
nun völlig überwunden ?

Triumph , Triumph , Victo¬
ria ! hast du den frohen
Port gefunden ? Denn ei¬
len sie in süster Ruh als
Kinder ihrem Vater zu ,
ihm unter lauter Glorie sin-

^ gen , den neuen Himmels -
Gast zu bringen , sie beten

ihn in Demuth an , für
das , was er mir guts ge¬
than

! o. Hier lieg ich, wie ge¬
bunden da ; dort werd ich
jauchzend mit ihm springen ,

! und ein erquickend Gloria ,
und heilig, heilig , heilig sin¬
gen: Angst , Klagen , Jam¬
mer , Noth und Leid ver¬
wandeln sich in Ruh und
Freud ; die Thränen , die sich
hier ergießen , die werden
dort wie Perlen stießen; in ,
meines frommen Vaters
Haus wird lauter Gold und
Perlen draus ,

1! . Und was mich noch
am meisten freut , ist diß,

11 ?

daß alle meine Sünden ,
und alle last der Sterblich¬
keit wie Rauch im starken
Wind verschwinden , und
kurz : Hier hab ichs ewig
gut , ich schwimm in einer
Friedens - Fluth : Was Va¬
ter , Sohn und Geist genieß
sen , soll ewig Stromweis
auf mich fließen , ich soll, und
nicht zum blosen Schein ,
bey GOtt nun ewig selig
seyn ,

i r . Auf, auf, mein Geist
ermuntre dich bey allen dei¬
nen schweren Leiden. O
glaube IEsu sicherlich , diß
ist der nächste Weg zur
Freuden ; ergib in kindlicher
Geduld dich deines Vaters
Li b und Huld : Er wirb in

seinen treuen Händen dich
unaussprechlich sihön vollen¬
den , und ehe du dichs wirst
versehn , wirst du verklärt
dort oben stehn , ^

0/ < Ntzier legt mein
Sinn sich vor

dir nieder , mein Geist sucht
seinen Ursprung wieder r

laß dein erfreuend Angesicht
zu meiner Armuth seyn ger

,richt ' k.
H Schau
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2. Schau her , ich fühle
mein Verderben , laß mich

in deinem Tode sterben : O

könnte doch in deiner Pein
die Eigenheit ertsdtet seyn.

z. Du wollest , IEsu ,
meinen Willen mit der Ge- ^
lasscnhcit erfüllen : Brich

der Natur Gewalt cntzwey ,
und mache meinen Willen

frey .
4. Ich fühle wohl , daß

ich dich liebe , und mich in

deinen Wegen übe : Nur

ist von der Unlautcrkeit die

Liebe noch nicht ganz be-

frcyt . , ,
Ich muß noch mehr

auf dieser Erden durch dei¬

nen Geist geheiligt werden :

Der Sinn muß tiefer in

dich gehn , der Fuß muß

unbeweglich stehn.
6. Ich weiß mir zwar

nicht selbst zu rathen , hier

gelten nichts der Menschen

Thaten ; wer macht sein

Herz wobl selber rein ? Es

muß durch dich gewirket
seyn .

7. Doch kenn tch wohl

dein treues Lieben : Du bist

noch immer treu geblieben ,

ich weiß gewiß , du stehst

mir bey , und machst mich
von mir selber frey .

8- Indessen will ich treu¬

lich kämpfen , und stets die

falsche Regung dämpfen ,
bis du dir deine Zeit ersiehst :
und mich aus solchen Netzen

ziehst-
! 9. In Hoffnung kan ich

frölich sagen : GOtt hat
der Hollen Macht geschla¬

gen , GOtt führt mich aus

dem Kampf und Streit in ^

seine Ruh und Sicherheit . !

10. Drum will die Sor¬

ge meiner Seelen , dir , mei¬

nem Vater , ganz befehlen :
Ach , drücke tief in meinen

Sinn , daß ich in dir schon
selig bin.

n . Wenn ich mit Ernst

hieran gedenke , und mich
in deinen Abgrund senke , so
werd ich von dir angcblikt,
und mein Herz wird von
dir erquickt .

12. So wachst der Ei¬

fer mir im Stre ' ke ; so

schmeck ich theils die süße
Bcure ; und fühle , daß es

Wahrheit ist , daß , du

mein GOtt , die Liebe

bist.

87 . IED
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0 ^ ^F^Esus ist kom

men , Grund
ewiger Freude . A und
D, Anfang und Ende
sieht da. GOttheit und
Menschheit vercingcn sich
Beide . Schöpfer , wie
kommst du uns Menschen
so nah ! Himmel und Er¬
de erzchlcts den Heiden .
IEsus ist kommen , Grund
ewiger Freuden .

, 2. IEsus ist kommen ,
i ach hörets , ihr Sünder !

- IEsus ist kommen mit
- Wasser und Blut . Schauet
' der Bürge verschuldeter
i Kinder lasset sich würgen
> uns allen zu gut . Macht

aus Gottlosen gottselige
i Kinder . IEsus ist kom-
> men , ach hörets , ihr Sün -
> der !

, z. IEsus ist kommen ,
« nun springen die Banden ,

Stricke des Todes die reis -
- scn enkzwey ; unser Durch -
) brechcr ist nunmehr vorhan -
e den. Er , der Sohn GOk -
t tes, der machet recht frey ,
r bringet zu Ehren aus Sün -
e i den und Schanden . IEsus

'-si kommen , nun springen
die Banden ,

r

iis

4» IEsus ist kommen ^
der Fürste des Lebens, sein
Tod verschlinget den ewigen
Tod . Gibt uns , ach hö¬
rets doch ia nicht verge¬
bens ! Ewiges Leben, der
freundliche GOtt . Glaubt
ihm , so macht er ein Ende
des Bebens . IEsus ist
kommen , der Fürste des
Lebens .

s. IEsus ist kommen ,
Iehovah ist Hirte , welcher
sein Hirten - Amt treulich
verwalt t. Für euch vck
lorne , verwundte , verirrte
hat ihm die Liebe das Hcr -
ze gcspal t, dasi er euch ewig
mit Leben bewirthe . IE¬
sus ist kommen, Iehovah ,
ist Hirte .

6. IEsus ist kommen ,
die ewige Liebe. Liebe, du
bist uns recht nahe verwandt .
Liebe , du liebst uns mit feu¬
rigem Triebe . Liebe , du
unser Bluk - Braukgam ge¬
nannt . O daß mein alles
sich in dich erhübe! IEsus
ist kommen , die ewige Liebe.

7- IEsus ist kommen ,
Trost aller Betrübten , wel¬
che der Ofen des Elends
bewahrt . Euer Nothhelfer

H r hilft .
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hilft , glaubte ihr Geliebten ,

herrlich aus allem , was

euch hier beschwert . Cro -

neu erwarten euch , o ihr
Geübten ! IEsus ist kom¬

men ! Trost aller Betrüb¬

ten .
8- IEsus ist kommen ,

ein Opfer für Sünden .

Sünden der ganzen Welt

träget bis Lamm. Sündern

die ewge Erlösung zu fin¬
den , steigt es aus Liebe an

blutigen Stamm . Abgrund
der Liebe , wer kan dich er¬

gründen ? IEsus ist kom¬

men , ein Opfer für Sün¬

den .

9. IEsus ist kommen ,
die Quelle der Gnaden .

Komme , wen dürstet , und

trinke , wer will . . Höhlet

für euren so giftigen Scha¬

den Gnade aus dieser un¬

endlichen Füll . Hier kan

das Herze sich laben und

baden . IEsus ist kommen ,

die Quelle der Gnaden .

10. IEsus ist kommen ,

die Ursach zum Leben. Hoch¬

gelobt sey der erbarmende

GOtt , der uns den Ur¬

sprung des Segens gege¬
ben : Dieser verschlinget

Fluch , Jammer und Tod.

lig find , die ihm be¬

ständig ankleben . IEsus

ist kommen , die Ursach zum
Leben.

1 l. IEsus ist kommen ,
die Zuflucht in Nöthen al¬

ler auf Erden und Ferne
am Meer . Wer ihm ver¬

trauet , darf nimmer erra¬

then . Merke dir dieses , du

leidendes Heer ! laß dich aus

Liebe zum Lammlein nur
tödkcn . IEsus ist kommen ,
dre Zuflucht in Nöthen .

Mel Der güldnen Sonnen -

OO Mteh , armer
OO . Mensch , besin¬
ne dich! du eilst in dein Ver¬

derben , mein Herze bricht ,
du jammerst mich , ach willsi
du ewig sterben ? Hab ich

dich nicht gezeugt ? Hab ich

dich nicht gesaugt ? Such

ich nicht deiner Seelen ^
Ruh ? Und, armer Wurm !
wo eilst du zu ?

r . Du fliehst von dem! ,
der nach dir ruft , aus Lieb

entflammten Herzen ; dn

eilst : Wohin ? zur Hollen-

Kluft , ach ! sollte wichs

nicht schmerzen ? O arme
Crea-
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Creatur ! steh M , bedenke
nur ! ich hab dir selbst mein
Bild vertraut , und du
wirst eine Teufels - Braut !

z. O Jammer ! ach ich
seh mein Kind in Pfuhl des
Abgrunds rennen ! Ich ruf ,
ich schrey: Es ist so blind ;
und will mich nicht erken¬
nen . O armer Mensch ,
steh still ! denk , wer dich
retten will ? Ich bins , der
dich so brünstig liebt , ich
bins , den deine Noth be,
trübt .

4. Gedenke nicht ich sey
ein Thier , das sich vom
Blute nähret . Wiewohl ,
wie wohl ist dem bey mir ,
der sich zu mir bekehret!
Komm nur , mein Kind ,
komm her : Ich bin kein
Löw , noch Bar : Ich , ich
bin GOtt , das höchste
Gut ; was nuzt mir eine
Hand voll Blut ?

s. So wahr ich GOtt
und ewig bin , ich will nicht
dein Verderben . O komm
doch nur , verirrtet Sinn !
du sollst das Leben erben .
Das Lamm hat dich befreyt ,
tauch nur das Sünden -
Kleid in seine tiefe Wun¬

den ein , so will ich dein Er »
barmer seyn.

6. Diß ist der treuen

Lehrer Rath dich von den
Hollen - Ketten , wenn dein
Herz Büß und Glauben
hat , durch Christi Blut zu
retten . Mein Geist kommt
selbst zu dir , bringt Ren
und Büß herfür , er schenkt
dir selbst das Glaubens »
Licht : Nur halte M , und
fliehe nicht .

7. Sich , armer Mensch ,
so treu bin ich, wer kan dich
reiner lieben ? So komm
denn her , komm , küsse mich ,
wie kanst du mich betrübe »?
Fleuch , fleuch die falsche
Welt , die dich gefesselt
halt , fleuch , armer , geh
von Sodom aus , und komm
in deines Vaters Haue .

8. O könnte so die Erden
Lust , wie ich dein Herz vcr »
gnügen ! ich gönnte dir , an
ihrer Brust in Ewigkeit zu
liegen . Ich bin GOtt oh»
ne dich ; nur du erbarmest
mich ; denn wag für jczt
dein Herz erfreut , verläßt
dich in der Ewigkeit .

9. Was wird so dann
den armen Geist und

Hr sei«
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sei i Verlangen stillen ? Die

Traber , so er hier gemußt ,
wird ihn nicht ewig füllen.
Pracht , Wollust , Gut und

Geld , vergeht , verraucht ,

zerfallt . Drum komm zu
mir , betroznes Kind , weil

ich und du nur ewig find .
io . O glaube nicht , es

sey ein Joch , in meinem

Schooß zu liegen , o komm
nur her , versuch es doch :
ich will dein Herz vergnü¬
gen . Wie sanfte wirst du

ruhn ! wie wohl will ich dir

thun ! wenn du der Welt
nur Abschied giebst , und mich
allein durch Christum
liebst .

n . Drum auf , und eil

aus Babylon , verlaß die

Sünden - Pfüzen . Bist du

zu schwach ; hier ist mein

Sohn , sein Arm wird dich

beschützen . Hat er dich frey
gemacht , und dich zu mir

gebracht ; so wird dein Herz
recht frey und rein , und

ich dein GOtt und Vater

seyn .
«r . Wie groß ist doch

die Seligkeit , so die Gerech¬
ten schmcken ! sie kan kein

Tod , kein Schmerz noch

Leid, kein Feind kein Teufel

schrecken . Ich bin ihr

Schutz und Heil : Ich bin

ihr Lohn und Theil . Nun ,

armer Mensch , komm liebe

mich ! dis alles , alles wart ' t

auf dich.

<Ĥ ?ctoria, mein

Lamm ist da !

mein Lamm , mein Licht

und Leben ; mein Lamm ,

das dort Johannes sah sehr

hoch in Freuden schweben,
und mit ihm die erwählte
Schaar , die über hundert
tausend war , auf Zions
Berge stehen .

r . Lamm , du hast mich
von Ewigkeit geliebt und

auserkohren . Aus Liebe bist
du in der Zeit , o Trost !
ein Mensch geboren : Dein

treu - gesinntes Bruder -

Herz lud auf sich meine

Noth und Schmerz , und

zog mich aus dem Jammer .
r . Du hast mich , als ein

treuer Hirt , gesucht und auch

gefunden , zum Leben hast
du mich geführt , zum Hell
aus deinen Wunden ; auch

hast du , mein Immanuel ,
mich mit des Geistes Freu -

den-
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dnDel zu deinem

beginnet .
4. Es ist durch deine

Liebeö - Trcu das Creutz , der

Christen - Orden, zum Zei¬
chen , daß ich deine sey, auch
mir zu Theile worden . Wer

dieses Siegel an sich hat /
der ist ein Bürger iener

Stadt , die GOtteö Hand

gebauet .
?. Ermuntre dich , 0

meine Seel , auf , auf ! nun

gehts ans Scheiden ; ver¬

laß des Leibes finstre Hol ,

steig auf den Berg der

Freuden . Dein Lämmlein

ruft : Nimm hin den Kranz ,
den ich vom Leben, Licht und

Glanz dir lieblich hab ge¬
wunden .

6. Nun ist des rauhen
Winters Wuth dahin und

ganz vergangen ; die Platz -
und Wetter - Regens - Fluth
ist weg ; die nassen Wan¬

gen , so dieser herbe Lcidenö -

Fluß benetzet , soll mein

Liebes - Kuß mit cwgen
Trost abwischen .

7. So stehe nun behen¬
de auf : Komm , komm , du
meine Schöne ! komm ,

Freundin , komm mit vollem

zu mir , daß ich dich
crönc . Mein Thron und

meine Herrlichkeit , mein

ganzes Reich ist dir bereit ,
du hast nun überwunden .

8. Ich ehre deine Na¬

gel - Mahl , 0 Lamm , mit

tausend Küsten , die mich
der Schuld und Höllcn -
Quaal , GOtt Lob ! nun

ganz entrissen : Kein Fle¬
cken, Runzel wird verspürt ,
weil mich so köstlich ausge «
ziert mein Erstgebohrner
Bruder .

9. Hallclujah , der Kampf
und Lauf ist aus , die Fein¬
de liegen ; mein Lamm geht
mir als Sonne auf ; der

Berg ist überstiegen. Ihr

Harpfen - Spiclcr gönnet mir

mit euch des Himmels
schönste Zier , das Lamm -

lein , hoch zu preisen.
10. Preis , Lob, Ehr ,

Ruhm , Dank , Kraft und

Machtsey dir , mein Lamm ,

gesungen , daß du mich hast

zur Ruh gebracht, zur Ruh ,
mir istö gelungen ! ein Won¬

nen - Kranz bccrönt mein

Haupt : Unendlich mehr ,
als ich geglaubt , find ich der

Herrlichkeiten .
H 4 H . S
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n . O hundert tausend
Zungen her , Lob , Lob dem
Lamm zu singen ! Auf, Him¬
mel , Erde , Luft und Meer ,
auf , auf , Ruhm , Dank zu
bringen Zstimmt alt mir mir ,
macht euch bereit , den , der
- a lebt von Ewigkeit , am,

ganzer Macht zu ehren .
m. Ach süßes Lamm ,

wie wohl ist mir ! mein

Herz hebt an zu springen
noch in dem Leib : Wies
wenn bey dir willkomm ' n

erst wirb erklingen ; wie
wird mir da zu Muthe
seyn , wenn ich dick) selbst
in Augenschein , mein Le¬
ben , werde ' nehmen ?

. e. Ach Flügel , Flügel ,
Flügel her ! hinauf mlch
gleich zu schwingen , ich
muß dem König seine Ehr
nun bald vollkommen brin¬

gen . Komm froher Tag ,
komm , komm herbey , und

mach mich von den Fesseln
frey , den Schönsten anzu¬
schauen .

r g. Doch wilt du mlch
noch eine Weil , mein HErr, ,
anf Erden sehen ; so laß
mich nur an meinen Theil !
umgürt ' l und wartend ste-j

Heu , daß ich zur frohen
Ewigkeit sey alle Augen¬
blick bereit : so so bin ichs zu¬
frieden.

^ 5 ' We sihön ist un-

scrs Königs«
Bra t , wenn man sie nur
von Ferne schaut ! wir wird
sie nicht so herrlich seyn , so
bald sie völlig bricht herein .
Triumph ! wir sehen dich ,
wir singen dir . Wohl dem,
der dich empfangt , du Him -
melö- A' er .

r . Wie freuet sich mein

ganzer Sinn , daß ich schon
eingeschrieben bin in der ver¬
lobten Glieder - Zahl , durch
meines holden Königs
Wahl . Wie gerne mach
ich mich mit nichts gemein ,
weil ich ein reines Glied
der Braut will seyn.

z. Drum überwindt
mein Glaube weit im Geist
die alte Nichtigkeit , er war¬
tet auf die neue Stadt ,
die lauter neue Sachen hat .
Im Blut des Lamms er¬
erb ich alles mit : Das ist
der Sieg , darum ich sehn¬
lich bitt .

4. Ach
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4. Ach wundre sich nurj alle Furcht und Aengstlichs
niemand nicht , daß ich nichts ! thun . O Seele , laß dein
anders mehr verricht . Die b̂anges Sorgen . Der
Braut kan doch sonst rar -! Leute lebt , der lebt auch
gends ruhn , sie hat mit

ihrenr Schmuck zu thun .
Wer seinen Hochzeit - Tag
schon vor sich sieht , der ist
um andern Tand nicht mehr
bemüht.

z. Wenn ich nun fol -
gcnds - umgekehrt , und klein

Morgen ; sein Herz ist im¬
mer gleich gesinnt : GOtt
ist ein Freund , getreu im
Lieben ; er hat mit Blute
sich verschrieben . Wohl ,
wenn dein Herz ihn also
sind' t .

r . Wie thöricht ists , als
als wie ein Kindlein werd ; blinde Heiden , der schnöden
so ist Jerusalem nun mein : Sorg ergeben seyn ? Du
Denn solche Bürger müs-
sens seyn. Da fahr ich denn

zugleich mit ihr herab , und
was ich sonst dabey für Eh¬
re hab.

6. Nun ist das Alte völ¬

lig hin : Das neu ist da ,

kanst ia solchen Kummer
meiden : Dring nur in
GOttcs Herz hinein . Da
wird das Sorgen sich ver¬
lieren , und du die sanfte
Stille spüren , wenn Christi
Liebe sich verklärt , die schon

nach Geistes - Sinn . Will - von Ewigkcht geglühct,und
kommen , allerliebstes Lamm !
komm ia fein bald , mein

Bräutigam . Triumph ,
Triumph , Victoria , und

ewiges Hallclujah !

0.Wie wohl ist mir

Aic guts ists doch
^ in GOttes Ar¬

sich um unser Heil bemühet ,
und die auch ewig , ewig
wahrt .

Was sorget man doch
für sein Leben ? Was sorget
man für Speis und Trank ?
das erste hat dir GDlt ge¬
geben ; das andre folget oh¬
ne Zwang. Der uns mit

men als ein noch schwaches Christi Rock bekleidet , und
Kindlein ruhn , und an der ^keine Seelen - Blosse leidet ,
ticbes - Brust erwärmen ohn hat auch an unsern Leib ge-

H 5 dacht ,
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dacht , und seine Decke ihm
beschicken , drum bleibe ru¬

hig und im Frieden , weil

GOttes Treue für dich

wacht .

4. Ja , lerne doch , du

Kind der Liebe, von unver -

nünftger Creatur : Sieh

auf des Schöpfers All -

machts - Triebe , merk auf
die Gnaden - volle Spur :
Ein Voglein , welches GOtt

ernähret , idas nichts von

Sorg und Müh erfahret ,
beschämt dich , weil es GOtt

vertraut . Isis möglich ,
daß dem Glaub - wanket ,
und GOtt nicht unaufhör¬
lich danket für das , was er

von Ferne schaut ?
7. Wirf dein Gesicht auf

grüne Auen , da kansi du ,

GOtt - ergebnes Her ; , ein

Bild der Lieb und Allmacht

schauen . Drum wachst auch
alles Himmel - wärtS : Hie

blühen Rosen unter Dor¬

nen , um dich zum Glauben

anzuspornen ; dort ein Be¬

liebtes Tausend- schön, nebst
andern Blumen vieler Ar¬

ten , die auf des Himmels

Einffuß warten , und bloß
durch GOtt so schöne stehn.

i 6. Ihr Schöpfer hat sie

jso gczierct , daß ihre Anmuth
uns anlacht , und Salomo

den Preis verlieret in seiner

ungemeinen Pracht . Thut

diß nun GOtt an einer Blu¬

me ; so stehe fest zu seinem

Ruhme : Er ists , der dein

Begehren stillt ; du hast den

schönsten Schmuck ererbet ,
da GOtt dich selbst mit

Blute färbet , und dich in

Christi Purpur hüllt .
7. Die Dinge dieses kur¬

zen Lebens sind doch nicht
vieler Sorge werth . Dein

Lauf und Rennen ist verge¬
bens , nur eins ist Noth ,
wie Christus lehrt . Wie

mancher quälet sein Gemü¬

the ; da doch des treuen

Vaters Güte schon selber
auf sein Wohlseyn denkt ,
und das , so ihm unmöglich
scheinet , eh mans gehoffct
und gemeiner , zum höchst -
erwünschtcn Ende lenkt .

8- So ruhe ohne Sorg
und Gramen , noch ferner
in der Liebe Schoos . O

Seele , laß es dir nicht neh¬
men , vielmehr sey diß dein

bestes Loos : GOtt hat in

Christo mich erwählet , und
meine
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meine Seufzer längst gezeh -
let ; ex ifts , der meine

Schritte mißt , der selbst
mein Leiden abgewogen ,
und dessen Führung nie be¬

trogen , der meiner ewig
nicht vergißt .

^ Wunderbarer Kö-

A2. F» ' V nig Herrscher
von uns allen , laß dir un¬

ser Lob gefallen ! deines Va¬

ters Güte hast du lassen trie¬

fen , ob wir schon von dir

weg liefen . Hilf uns noch ,

stark uns doch , laß die

Zunge singen , laß die

Stimme klingen .
2. Himmel , lobe präch¬

tig deines Schöpfers Tha¬
ten , mehr , als aller Men¬

schen Staaten ; grosses Licht
der Sonnen ' , schieße deine

Strahlen , die das grosse
Rund bemahlen ; lobet

gern , Mond und Stern ,
seyd bereit zu Ehren einen

solchen HErren .
z. O du meine Seele ,

singe frölich , singe , singe
deine Glaubens - Lieder !
was den Odem höhlet ,
jauchze , preise , klinge , wirf
dich in den Staub darnieder .

j Er ist GOtt Zebaoch , er

ist nur zu loben hier und

, ewig oroden .

4. Halleluja bringe , wer
den HErren kennet , wer
den HErren IEsum liebet !

Halleluja singe , welcher
Christum nennet , sich von
Herzen ihm ergicbet . O

wohl dir , glaube mir .

Endlich wirst du droben

ohne Sund ihn loben .

Mel . O wie selig sind die rc.

Ast und O, Anfang
undEndc,nimm

mein Her ; in deine Hände ,
wie ein Töpfer seinen
Thon. Meister , laß dein
Werk nicht liegen , hilf mir

beten , wachen , siegen ; bis

ich steh vor deinem Thron .
2. O Blutbräut ' gam

meiner Seelen ! Du willst
dich mit mir vermählen ;
nun so nimm das Jawort
hin. Welt , fahr hin mit

Lust und Schätzen ; IEsus
soll allein ergötzen mich , als
Braut und Königin .

Kommt , ihr Sünder ,
eilt zum Sohne ! Christus
ruft vom Gnaden - Throne :
Friede , Friede sey mit euch

Weg
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Weg mit eurem Trauer
Kleide ; ich bin eure Cron
und Freude , Sünder sind
mein Himmelreich .

4. Weinet nicht / dem
Held zur Schande . Der

Durchbrechet aller Bande
lebt und schwingt die Sie -

ges - Fahn. Troll dich/ Welt /
Fleisch / alter Drache ; IE -
sus führt der BlödenSache /
wagts getrost auf diesen
Mann .

5. Wer an eigner Kraft
verzaget ; und auf JEsu
Kraft es waget ; tragt den

meisten Stein davon . Alle

Teufel mögen rasen / Fleisch
und Welt zu Sturme bla¬

sen/ du/ Kraft , Held / sprichst
ihnen Hohn .

6. Meister / führe du die
Sache meiner Seelen .
Was ich mache / taugt und

gilt doch nichts vor dir. Du

weißtauch aus bösen Din¬

gen etwas Guk' s hervor zu
bringen ; mach eS / wie du

willst / mit mir .

7. Laß die Sünden sich
aufthürmen / und die Höl -
len - Fluthen stürmen ; GOk -
tes Stadt wird nicht be¬

wegt . Kan das Taublcin

nirgends rasten / nimmt es
Noah in den Kasten ; bis
die Wellen sich gelegt .

8. IEsus hangt in sei¬
nem Blute / grossen Sün¬
dern nur zu gute . Tritt

herzu / verwandtes Herz !

siehst du nicht dein Opfer
hangen für die Sünden /
die begangen ? Glaube / so
stillt sich dein Schmerz .

9. Wollt ihr eine Quelle

wissen / da man alles kan ge¬
nießen ? Eilt zur Fülle JE «
su Christ . Hier ist der
Born für die Sünden/und
ein Canaan zu finden / wo
nur Milch und Honig
fließt.

Führe mich durch
dick und dünne / du hast
allzeit Gul ' s im Sinne ; es

glänzt dein verborgner
Pfad . Meine Feinde mö¬

gen lachen / künstlich drehen
ihre Sachen ; es siegt doch
dem hoher Rath .

11. Mag mich gleich die

Welt nicht kennen / kan ich

doch GOtt Vater nennen :
Wie sein Geist mir Zeugniß
giebt . O wie sehn' ich mich

zu sterben ! denn ich soll /
als
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als Kind beerben meinen

Vater , der Mich liebt .

i r . Nun dein Name

sey in Nöthen , wenn du

mich auch wolltest todten ,
meine Zuflucht für und für.
Daran will ich mich erqui¬
cken / bis ich dich selbst werd
erblicken . Hole mich nur
bald zu dir .

Mel . Fahre fort , Zion re.

( /Lammes Blut !

94 * ^ Lammes Blut !
du allein behältst den Preis .
Aller Seeligkciten Quelle ,
komm / ergiß dich Fluthcn -
weis : Komm ! durchginge
Leib und Seele ! o du unver¬

gleichlich ewig Gut ! Lam¬

mes Blut ! Lammes Blut !

2. Mächtig Blut ! :/:
du hast eine That gethan /
die ein ewig Lob verdienet /
die Niemand aussprechcn
kan / GOtt hast du mit uns

versühnet / loschest aus ge¬
rechte Zornes - Glut / mäch¬

tig Blut ! :/:
z. Schönes Blut !

o du freier ofner Born /
aus dir quillet Heil und

Leben ; was der erste Mensch
verlorn / wird hier wieder

frei gegeben . Du machst
desperate Schaden gut /
schönes Blut ! :/:

4. Reines Blut ! :/:
du machst Schuld und

Strafe los / bringst Berge ,
bung aller Sünden / öfnest
GOttes Liebes - SchoS / da

last du Verzagte finden ei.

ncn recht getrosten Muth /
reines Blut ! :/:

5. Herrlich Blut !

Braut - Schmuck der Ge¬

rechtigkeit den befleckten
Adams - Kindern / dienet

dieses reiche Kleid : Auch
den allerärmstcn Sündern
kommt der Purpur im Ge¬

richt zu gut . Herrlich
Blut !

6. GOttes Blut ! :/t
wunderbar verwandelst du
Tod in Leben / Leid in

Freude / Fluch in Segen /
Qual in Ruh / Zorn in

süsse Gnaden - Wcide . Se¬

het / wie so grosse Wunder

thut GOttes Blut ! :/:
7. Kräftig Blut !

du zermalmest Stein und

Klipp ! Herzen / gleich den

harten Felsen . Muß dein

heisser Liebes - Trieb ganz
durchdringen und zerschmel¬

zen ;
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zcn ; denn quillt eine süße
Thränen Fluth . Kräftig
Blut ! :,:

8. Mildes Blut !

o du hochgewünschter Thau ,
komm du finster Gnaden -

Regen , wässre meine dürre

Au , sitze sie in Flor und Se¬

gen : Du bists , was ver¬

schmachten sanfte thut ,
mildes Blut ! :,:

9. Süsscs Blut !

süßer , als der beste Most ,
wie vollkommen kanst du

laben den / der dich im

Glauben kost ' t ! all sein Lei¬

den ist vergraben , seine
Seele jauchet für gutem
Muth : Süsses Blut ! :,:

Redend Blut ! :,:
du , du redest mir das Wort

bey dem Vater in der Hö¬

he : Ja , du bringst mich an

den Ort , wo ich ihn mit

Freuden sehe : Du crschreicst
mir unendlich gut , redend
Blut ! :,:

n . IEsus Blut ! :,:
mit dir strömet lauter Heil ,
alle Tropfen schreien Gna¬
de ! armer Sünder süsses

Theil , nach dir dürst ich
arme Made ; überschwem¬

me mich , du edle Fluth ,
IEsus Blut ! :,:

i r . Christi Blut : 0 du
Balsam voller Kraft , der
vom Oberhaupte fliestet , der
mit süssem Lcbens- Saftsich
in alle Glieder gießet : Du

machst ' alle Blöde wohl -
gemuth , Christi Blut ! :,:

iz . Bundes - Blut ! :,:
du läst die Gefangnen aus ,
aus der Wasser - losen Hö-
le ; führst sie em ins Vaters

iHaus , da die sonst getrennte
Seele in GOtt , als in stol¬
zem Frieden , ruht , Bun¬
des Blut ! :,:

14. Siegend Blut ! :,:
du führst unfern Kampf
und Streit aus zum scl ' gen
überwinden , schmückst uns
mit dcmwciffcn Kleid , läß' st
uns ew' gs Weide finden
dort aufs Lammes allersüß«
sten Hut , siegend Blut !

:,:
15. Theures Blut ! :,:

Blut von unschätzbarem
Werth , schätze aller König¬
reichen , sa die Himmel samt
der Erd find mit dir nicht
zu vergleichen : Du , du bist
mein ewig Hab und Gut ,
Theures Blut !

95. Mel .



Evberuürbe Lieder . 127

M. Sey willkommen,JEsu ! . ^

" ) ' ^ sey hochgeprcist ,
IEsus ist da ! :,: de,sen
Name weist , wie GOtt
lauter Seeligkeit , uns in

seinem Sohn bercit ' t , Heil
derSündcr,Freund der Kin¬
der ! sey mir , was du hcist .

r . Dein Erbarmen

gibt dich Sündern hin , geist¬
lich Armen schenkst du

zum Gewinn dich mit deinem

Himmelreich , wer ist solchen
Armen gleich ? IEsus
Braute sind die Leute , ia
die Königin .

z. Auscrkorner süßer
Menschen Sohn , du Ver¬
lorner armer Sünder
Cron ! du , du kommst ins

Jammerthal ; und führst
sie in Freuden - Saal ; du

stirbst schmählig , machst sie
selig , sez' st sie auf den

Thron .
4. Guter Hirtemein

Immanucl ? Ach bewirthe
meine matte Sccl i such'

und führe sie zur Ruh ,
deinem Herz und Wunden

zu : Süfse Weide , ew' ge
Freude fließt aus dieser
Quell .

s. Sel ' ge Augen
die nur IEsum sehn ! was
soll taugen und vor
GOtt bcstehn , das muß
warlich ganz allein IEsus ,
nichts als IEsus seyn. In
dem Frommen darf man
kommen , und zum Vater

gehn .
6. IEsu , hefte Aug

und Herz auf dich ! mein

Geschäfte sey dis ewig¬
lich : Dich , nur dich, mein
Lamm , zu sehn : Erd und
Himmel muß vergeh »; ich
bleib ewig in dir selig !
HErr behalte mich.

M. Die Tugend wird durchs .

bin ich nun
^ ^ - kein Kind der

Erden , kein Bürger dieser
Eitelkeit , mein . Hierseyn soll

^ nicht ewig werden , ich wal -

j lc eilend durch die Zeit , mein
Vaterland ist in der Höhe,
wo mein geliebter Abba

wohnt , und wo ich meinen
Bruder sehe , der als Mo -

narchc herrscht und thront .
2. Wenn nur die wenig

Trauer - Stunden nach mei¬
nes holden Königs Mund
in siegender Gedult vcr -

schwun -
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schwunden , so schlagt auch
mir die frohe Stund , daß
sich aus dieser WildniöGrän -

zen mein frey gemachter
Fuß bewegt , und da , wo

Luft und Wonne glänzen ,
den müden Geist zur Ruhe
trägt .

z. Ich bin dazu geschaf¬
fen worden ich bin dazu
mit Blut erkauft , ich bin

zum Himmels - Bürger -
Orden , zur Braut des !

Königes getauft , der Geist , ^
der mir zum Pfand gecer- l
chet , macht meinen Geist

gewiß und fest , daß auch

bey allem , was mich beuget ,
mein Glaube mich nicht

zweifeln läßt.
Nur eines liegt mir

an der Seele , und macht
mein Herze Sorgen - voll ,
ob mir der rechte Schmuk

nicht fehle , wenn ich zur
Hochzeit kommen soll , ich

weiß in meines Königs Au¬

gen kan nur eilt losgeschnitt-
ner Geist , ein ausgeleertes
Herze taugen , das alles
andre Schaden heißt.

z. Ein Glaube , der nur

ihn erwählet , der still in

seinen Wunden ruht , und

uns mit Heister Lieb beseelet :
Die seinen Willen kindlich
thut , der ihn bis an das
Treust begleitet , und gerne
seine Dornen trägt , der
munter um die Crone strei¬
tet , so oft die Welt sich in

ihm regt .
6. Diß ist die Zierde sei¬

ner Tauben , so siehet seine
Fromme aus , den Glauben
kan ihr nichtes rauben , er

wachst vielmehr bey Kampf
und Strauß : Stellt sie
sich dann in dem Geschmei¬
de dem König auch gleich
thränend für ; so ist sie
dennoch seine Freude , er

reicht den Gnaden - Scepter
ihr .

7. Nun Bräutigam du

wirst es wissen , wie viel
mir noch hieran gebricht,
mein Aug ist voller Finster¬
nissen , ich armer kenn' mich
selber nicht , zum wenigsten
ist viel Verlangen in mir

durch deinen Geist erweckt ,
mein Lamm , dir einzig an¬

zuhangen , bis mir der Tod
die Glieder streckt .

8. Was ich nicht hab,
das kanst du geben , was

ich nicht bin , das bist
du



du mir . Nimm hin mein

Her ; es zu beleben , ich über¬

laß es gänzlich dir . Erfülle
mich mit Glaub und Liebe,
und bild mich ganz nach dei¬
nem Bild : Entzünde mich
mit süßen Triebe , zu leiden ,
wenn dus haben wilt .

9. Zermalm , zerbrich, 0

HErr , verbrenne , was dir

nicht völlig wohlgefällt ;
zerstoß , zerschlage und zer¬
trenne , was sich nicht gänz¬
lich zu dir hält. O greif
die angeborne Seuchen
Recht bey der tiefsten
Wurzel an , laß keinen
Bann im Finstern schleichen ,
der mich und dich einst tren¬
nen kan.

i2 . Hier reich ich schwöh -
rend beyde Hände , ich läge
dirs aufs neue zu , ich lie¬
be dich ohn alles Ende , du
meiner Seelen wahre Ruh .
Ich liebe dich nicht nur in

Freuden , und wenn du mich
mit Zucker speist : Ich lie¬
be dich in Schmach und

Leiden , und wenn du mich
auch sterben heißt.

i >. So komm ich dir ge¬
schmückt entgegen , du nahst
in Liebe dich zu mir , mir

Cron und Purpur anzule¬
gen , du öfncst mir die Him -
mels- Thür. Wenn werd
ich dich, mein Lamm , umfan¬
gen ? Lind wenn , ach wenn
umarmst du mich ? Laß mich
nur bald dazu gelangen ,
denn lob und lieb ich ewig
dich.

Mcl . Nun lob , mein Seel rc.

^ ^ um tob erschafnc
Seele , auf

stimme Freuden - Lieder an.
ermuntre dich , erzehle das ,
was der HErr an dir ge¬
than ! der , den der Him¬
mel ehret , verschmäht dein
Dank - Lied nicht : In seinem
Worte lehret er selber die¬
se Pflicht . Diö englische
Geschäfte ist voller Süs -
sigkcit : Drum mache alle
Kräfte zum Ruhm des
HErrn bereit .

r . Wer solte dir nicht
singen ? von dir , 0 Schöp¬
fer der Natur , sieht man
in allen Dingen die lieb¬

lich -eingeprägte Spur . O
Vater aller Geister , mein
edler Geist beweist , was
für ein grosser Meister , wie

l weif und gut du seyst. Der

I Seelen
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Seelen hohe Gaben , ihr
Wille und Verstand und

was sie sonst noch haben ,

sind Wunder deiner Hand .

z. Und kehr ich auf die

Glieder des Leibes meinen

sr ^cn Blick : so zeiget sich'
. wieder ein unvergleich¬

lich Meister - Stück . Die

Menge , Ordnung , Lage ,

ihr Nutzen , ihre Pracht
und Schönheit liegt am

Tage , und preiset deine

Macht . Sehn , Hören ,

Mechen , Schmecken und

Fühlen müssen mich zu dei¬

nem Lob erwecken . Mein

Herz , crmunrre dich !

^4. HErr , der du mich

erhallen , in dem ich lebe ,
web' und bin , dein väter¬

liches Walken erfüllt mit Lie¬

be meinen Sinn . Du giebst
mir täglich Kleider , Gesund¬

heit Speis und Trank : Nur

sag ich dir , HErr , leider !

nicht , wie ich soltc , Dank .

Ach würd ' ich doch , mein

Leben , auss kräftigste be¬

wegt , dir Dank und Preis
zu geben , so oft mein

Puls sich regt !

5. Du hast , eh ich ge¬

boren , und ehe noch die

Welt gemacht , an alles ,
was verloren , in väterlicher

Huld gedacht . Da hast du

schon die Seelen zur See -

ligkcit versehn , die Christum
sich erwählen und fest im

Glauben stehn . Ich lobe

und verehre die hcilge Gna¬

den - Wahl : Ich weiß es ;
ich gebore zur Auserwähltcn
Zahl. '

6. O Freund der Mcn -

schcn - Kmder , du GOttcs -
und Manen - Sohn , du

einges Heil der Sünder ,

ich komm mit Lob vor

vcn Thron ! dp bist für mich

gestorben und hast mir alles

Gut ' und alles Heil erwor¬

ben , durch dein ur . schuidigs
Blut . Du hast sür wei¬

ne Sünden das Lese - Geld

gebracht , der Tod kan mich

nicht linden , der Feind hat
keine Macht .

7. Sey Demuths - voll

gepriesen : Du hast mir

täglich , als Prophet den

Weg des HErrn gewiesen,
den Weg , der nach den

Himmel geht . Du sprichst
auch meinetwegen beym Va¬

ter manches Wort : Dein

. väterlicher Seegen fließt
auf
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auf mich fort und fort . Du

herrschest , als mein König
und gibst mir , was mir
nützt ; die Feinde thun mir

. wenig , weil mich dein Scep¬
ter schützt .

8. Auch dich will ich
verehren , so lang ich leb ,
o hcilger Geist , sey für'
dein Strafen , Lehren , für
deine Zucht und Trost ge-
preißt ! ich ward schon in
der Tauche von GOtt mit
dir beschenkt . In meinem

Lebenslauffe hast du mich
stets gelenkt . Du hast mich
selbst beruffen , vom Sün¬
den - Schlaf erweckt , und

auf den Hollen - Stufen ,
darauf ich stund , erschreckt .

9. Du hast mich auch
gelehret und IEsum mir
b̂ekannt gemacht : Du hast
mein Herz bekehret und mich
zur Glaubens - Kraft ge¬
bracht . Du machst von

Schwachheit « Sünden je
mehr und mehr mich frey
und legst zum Ueberwmdcn
mir Muth und Starke bey.
Wenn meine Feinde schnau¬
ben : So werd ich nicht ge¬
fällt ; weil deine Kraft im

Glauben an Christum mich
erhalt .

ü O. HCrr , laß mich dir
erkennen und alle Tage mei¬
nen Sinn in Dank - Begier¬
de brennen , wozu ich höchst
verpflichtet bin. Hilf , daß
ich oft ermesse , mein GOtt ,
wie gut du bist , doch nicht
dabey vergesse , daß alles
Gnade ist. Du wirst mein
Lallen hören , das meine
Schwachheit bringt , bis in
der Engel - Chören ein wür¬

dig Lied erklingt .

^
^ein JEsu , Sem

Seraph ! -
nen im Glanz der höchsten
Majestät selbst mir l deck¬
ten « Antlitz dienen , wenn
dein Befehl an ste ergeht :
Wie sollen blöde Fleisches -
Augen , die der verhaßten
Sünden - Nacht mir ihrem
Schatten trüb gemacht ,
dein Helles Licht zu schauen
taugen ?

2. Doch gönne meinen
GkaubcnL - Blickcn den Ein¬

gang in dein Heiligthum ,
und laß mich deine Gnad
erquicken , zu meiuem Heil
und deinem Ruhm . Reich

I r deine »
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deinen Scepter meiner

Seele , die sich , wie Esther
vor dir neigt , und die als

deine Braut sich zeigt ;

sprich : ja du bists , die ich

erwähle !
z. Sey gnädig, JEsu ,

voller Gute , dem Herzen

das nach Gnade lech' zt ! hör,
wie die Zung in dem Ge¬

müthe : GOtt/sey mir Ar¬

men gnädig ! ächz' t . Ich

weis , du kanst mich nicht

verstoßen ; wie töntest du

ungnädig seyn dem / den

dein Blut von Schuld und

Pein erlöst , da es so reich

geflossen .
4- Ich fall in deine

Gnadenchände , und bitte

mit dem Glaubens - Kus :

Gerechter König , wende ,

wende die Gnade zu der

Herzens - Bus. Ich bin ge¬

recht durch deine Wunden ,

es ist n' chtö sträfliche- mehr

an mir . Bin aber ich ver¬

söhnt mit dir , so bleib ich

auch mit dir verbunden .

e. Ach ! laß mich deine

Weisheit leiten , und nimm

ihr licht nicht von mir

weg : Stell deine Gnade

mir zur Seiten , daß ich

auf dir beliebtem Steg be¬

ständig bis an Ende wand¬

le, damit ich auch in dieser

Zeit in Lieb und Herzens

Freundlichkeit nach deinem

Wort und Willen handle.
L. Reich mir die Waf¬

fen aus der Höhe , und

stärke mich durch deine

Macht , daß ich im Glau¬

ben sieg' und stehe, wenn

Stark und List der Feinde

wacht : So wird dein Gna¬

den - Reich auf Erden , das

uns zu deiner Ehre führt ,
und endlich gar mit Cronen

ziert , auch in mir ausge¬
breitet werden .

7. Ja , ja , mein Herz

will dich umfassen , erwähl
es , HErr , zu deinem

Thron . Hast du au Lieb

ehmals verlassen des Fim¬
mels - Pracht und deine

Cron ; so würd' ge auch

mein Herz , 0 Leben ! und

laß es deinen Himmel seyn,
bis du , wenn dieser Bau

fällt ein , mich wirst in dei¬

nen Himmel heben.
8- Ich steig hinauf zu

dir im Glauben , steig du

in Lieb herab zu mir ! laß

mir nichts diese Freude
vau-
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rauben , erfülle mich nur ganz
mit dir . Ich will dich furch
ten , lieben , ehren , fo lang
in mir das Herz sich regt ,
und wenn daffelb auch nicht
mehr schlagt , so soll doch
noch die Liebe währen.

Mel . Mein Heiland nimmt .

meines ewgen
Vaters Stadt

wall ich als Pilgrim auf
der Erden : Mein Schloß
und Burg ist GOttes
Gnad : Ich soll im Himmel
wohnhaft werden ; indeß
ist mir mein IEsuö treu ,
steht mir in allen Nöthen
bey ; wenn mich die List der

Feinde plagen , darf ich ihm
allen Jammer klagen , er
macht mir diß zum Haupt
Gewinn , daß ich bey ihm in

Gnaden bin.

r . Er selbst , sein Wort

ist mein Panier , daran ich

gnug zur Labung habe ; sein

Herz und Wunden mein

Quartier , sein Gnaden -

Geist ist meine Gabe ; er ist
mein Reichthum , Kleid und

Brod , Versöhner , Mittler ,
HErr und GOtt , mein

Tröster , Rath und mein

Fürsprecher , mein Lehrer ,
König und Blutracher ,
mein Ein und Alles in der

Zeit , mein Haab und Gut
in Ewigkeit .

z. Wenn meine Feinde

Waffen ziehn , hat er sein
Schwerdt schon langst ge-
zücket ; sie muffen vor ihm,
alle fliehn , der Satan liegt
vor ihm gebücket : Zcrtrct -
ten ist sein stolzer Kopf ,
vom HErrn zerschmettert ,
wie ein Topf : Sein Scep¬
ter ist Gewalt und Gnade ,
er liebt den Mensch , die

arme Made , und macht
das Herz getrost und kühn ;
Die Feinde müssen alle

fliehn .

4. Versöhnung und Ge¬

rechtigkeit wird reichlich mir

vom HErrn ertheilet , des

Geistes Leben , Fried unk»

Freud , quillt aus dem

Blute , das mich heilet.
Beym Vater find ich Gnad

und Huld , Erlassung aller

Sünden - Schuld : Ein ziem¬

lich wohlgemeßnes Leiden ,
verwandelt sich in lauter

Freuden ; im HErrn kan

ich recht frölich seyn, er ist

Z z mein
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mein Freund und
mein !

>. Sein mehr als müt¬

terliches Herz bleibt mir
4m Lieben- «« beweget : Er

rsts der mich bey meinem

Schmerz in Armen / Seit
und Herzen träget . In

Tiefen ist er meine Höh ,
In Seelen - Dürre mcme

See , darin » ich tausend La¬

bung finde , und wenn ein
Sturm der Trübsals - Win¬
de mein Schiflein auf und
nieder stößt, steht feine Treue

Felsen vest .
L. Kein Schäflcin ist

so wohl bewahrt im Arm

und Busen seines Hirten ,
es kan ein Kind von guter
Art kein Mutter - Schsoß
so wohl bewirthen , als mich
mein Heiland hier erquikt ,
wenn er mich an sein Her¬

ze drückt , mit Heil aus

seinen Wunden nähret ,
und das von Zeit zu Zeit
verkläret ; ob er mich gleich
zuweilen übt , so weiß ich
doch , daß er mich liebt .

7. Und 0 ! wie bald ge¬
lang ich an am Port , zum
Ziel der Himmels - Freuden ,
da mich mein Lamm in Ca -

bleibet naan zum Lebens - Strohm
wird ewig leiten , wo mich
kein Leid »och Schmerz be¬

rührt , ia ewge Freud und
Wonne ziert . Nun HErr ,
verleihe Treu und Gnade !
und wenn ich durch den
Jordan bade ; so trage mich
des Blutes Macht durch
Furcht und Schmerz der
Todes Nacht .

8. Denn blizt das schö¬
ne Morgcn - Roth der IE -
sus Wunden lauter Segen :
Wie mich hier drücket Sund
und Tod ; so strömt mir
dort der Fried entgegen .
Mich decket lauter stolze
Ruh , mir eilen Engel -
Schaarcn zu , die Heilig ,
Heilig , Heilig ! singen : Da

muß mein Jubel mit drein

klingen , und bis wird mei¬
ne Losung seyn : Aus Gna¬
den geh ich hier herein !

WO .

Mcl . Nun nimm mein Herz .

»ein liebes
Kind ! hin¬

auf mit Herz und Sinn ' /
gib , was du hast , dem Ge¬
ber wieder hin : Er ist die

Quell , woraus wir Leib und

Seel / und alle gute Ga¬

be»/
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ben , zu seinem Lobe , ha¬
ben.

r . Sprich : Vater !
nimm dein Kind in Gna¬
den an , an welchem du so
grosse Di ; g gethan : Du

hast mich dir , zu deinem

Preis und Zier , in Chri¬
sto aukerwahltt , und mit

ihm selbst vermahlet .
z. Erlöser ! nimm , was

du erkauffethast ; du trügest
meine schwere Sünden- Last ,
starbst als ein Lamm , für
mich am Creutzes - Stamm :
Dir sey mein ganzes Leben

zum Opfer hingegeben .
4. Mein Lamm ! aus

deinem theuren GOttes -
Blut , quillt mir ein Scc -

gens - Meer , ein ewig Gut .

IN

GO tk ist mein Heil und mein
bescheiden TheilO ! Him¬
mel voller Wonne ! 0 ewge
Lebens - Sonne .

5. Du werther Geist !
hilf meiner Schwachheit
auf, und führe fort den

angefangnen Lauf ! Richt
Herz und Sinn nur stets
zum Himmel hin , undcrö -
ne meine Jugend mit

Schönheit wahrer Tugend.
6. Ich ganz und gar will

nicht mein eigen seyn ;
Dreyeiniger ! dein bin ich
ganz allein : Dein Liebes -
Will sey mir mein einig
Ziel , bis du mich wirst er¬
heben zu dir ins ewge Le¬
ben.

UM'

I4 Anhang
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Anhang
Zweyer erbaulichen Paßions - Lieder .

In bekannter Melodey .

AHHenn meine Seel den

Tag bedenket , da

meine Sonn zur Nacht ge¬
eilt , da mein geliebter Arzt

gckränket , durch feine

Wunden mich geheilt , da

er die leztcrn Wort gespro¬

chen , da meinen Haupt das

Herz gebrochen ; so säum ich

nicht so gut ich kan , zu

stimmen solche Seufzer an :

r . HErr Christa der du

mit heißen Thränen im Tod

noch batst für deine Feind :

Laß deine Thränen mich

versöhnen , du hast ja auch

für mich geweint . Laß mich
die Nach dir überlassen ,

gi. e-, daß ich liebe , die mich

hassen; vcrgieb den Feinden

ihre Schuld , gieb ihnen
Reu und mir Gedult !

z. Schaff , daß ich nicht

die Büß verschiebe bis auf
den lezten Todes - Schweiß ,
gcdeiik an mich in Gnad und

Liebe,nimm michvom Kreutz
ins Paradeis , da mir der
Baum des Wissens dienet ,
da mir das Holz des Lebens

grünet , da der krystallne
Strom mich stillt , der aus
dem Sruhl des Lammes

quillt .

4. Laß mich , wenn al¬
les flüchtig gehet , bey den

nemFähnlein haltenStand ;
wer unter deinem Kreutz

hier stehet , steht dort zu
deiner rechten Hand : Laß
mich die Wittwen und die

Wayscn , als deine Anver¬
wandten , speisen , und
wenn ich mir nicht helfen
kan , so nimm dich meiner

Nothdurft an !

s. Wie sollt ich nicht
die
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die Sünde hassen, um wel¬
che GOtt dich selbstverläßt ?
ich halte dich, du kaust nicht
lassen den , der , wie Ja¬
cob , dich umfaßt ; wenn
dich die Zorn - Deck mir

verstecket , wenn mich des
Todes Schatten schrecket :
so höre, was mein Schreyen
spricht : Mein GOtt , mein
GOtt ! verlaß mich nicht !

6. O Quell ! von der
viel Ströme fließen , es
dürstet dich nach mir , nach
mir , dein Durst muß
Adams Bissen büßen :
Mich dürstet auch nach dir ,
nach dir ! gieb , daß auch
mir die Eßrg - Güsse dein

scharfer Eßig - Trank ver¬
süße! bis du mich dort , o
Lebens- Fürst , mit Wohl¬
lust ewig tranken wirst !

7. Es ist vollbracht ! ich
hab gekämpfet ! rufst du ,
der Vater ist vergnügt ! die

Schrift erfüllt ! die Sünd

gedampfet ! Tod , Teufel ,
Hölle sind besiegt , daß sie
mir nicht mehr schaden wer¬
den : Gieb , daß ich , wenn
ich geb , der Erden , an mei¬
nem Freytag , gute Nacht ,

gleich fröhlich rühm : Es
ist vollbracht !

§. Alsdcnn komm , deine
Braut zu holen , nimm ,
Himmels Noah , deine
Taub ! mein Geist sey dei¬
ner Hand befohlen , mein
frisches Oehl - Blat ist der
Glaub : Neig gegen mir
dein Haupt im Leiden , scheid
nicht von mir , wenn ich soll
scheiden , führ aus der Mar¬

ter - Wochen- Pein mich zu
den Himmels - Ostern ein .

Halkpt du laßt dich
crönen mit einer Dor¬

nen Cron : Q HErr ! du
laßt dich höhnen und bist
doch GOttcs Sohn . O
Lamm du laßt dich quälen ,
stirbst , opferst dich für mich
Blut - Brautgam meiner
Seelen ! wie , Liebe ! lob ich
dich ?

r . Du hangst am Creutz
im Blute , zur Qual und
Schmach gecrönt . Und das
kommt mir zugute : Ich bin
dadurch versöhnt. Mir ist
die Lebens - Crone , mir ist
das Hochzeit - Kleid , zum
Schmuck , zum Gnaden ,
Lohne , dadurch von dir bereit .
I 5 3. Einst
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z. Einst cronte man dich

spöttisch mit einer Dornen -

Cron : Atzt herrstht du

majestätisch als König auf

dem Thron . Dort stundest
du im Leiden gekränkt mir

Hohn und Spott : Nun

seh ich dich in Freuden , als

meinen HErrn und GOtt .

4. Ihr Töchter Zion

schauet ! schaut euren Sa -

lomon , mit dem ihr euch

vertrauet in dieser seiner
Cron . Erblickt ihr die

Blut - Bornen . Erblikt ihr

. unsern Freund ? die Rost

unter Dornen sagt , was ihr
dazu meint ?

Ist er nicht schön zu
nennen ? mein Freund ist

weiß und roth . Q lernet

ihn recht kennen ! man hat
in Qual und Noth ; man

hak in Blut und Wunden ,

man hat in Todcs - Schmerz ,

beständig bey ihm funden ,
ein treu und liebend Herz .

6. O HErr ! laß deine

Dornen , laß dein vergsß -
nes Blut , mich reihen , mich

anspornen : Laß in mich ei¬

ne Glut der reinsten Liebe

dringen , dir mein Imma -

nue ! I - UM Qpfcr darzu¬

bringen mich ganz nach Leib

und Secl .

7. Laß mich stets Kräfte
nehmen,aus deiucrSchmach
und Pein , mich deiner nicht

zu schämen , dir Lämmlein

treu zu seyn. Dir nicht
nur nachzusehen : Nein !

bleibst du mir nur nah , ge¬
trost dir nachzugehen auch
bis auf Golgatha .

8. Du kamst durch Noch
und Leiden , durch Schmach ,

durch Spott und Hohn , zum

Sieg , zur Ruh , zun Freun¬

den , zum Reich , zum Thron ,
und Cron . Den Weg muß
ich betretten , wenn ich mit

jener Schaar , dich IEiu !
will anbeten im grossen Ju¬

bel - Jahr .
9. Wer deine Schmach

will scheuen , vor Menschen
in der Zeit , den kanst du

nicht erfreuen , in jener

Ewigkeit . Du giebst die

Ehren - Cronc , die Frucht
von deiner Schmach , nur

dem , zum Gnaden - Lohne ,
der dir im Crcutz folgt nach .

12. Drum mag die Welt

ergrimmen , mir drohen wie

sie will ; mag mir den Tod

bestimmen, du IEsu machst
mich
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Anhang .

mich still . Du wirst mich
mächtig schützen, ich trage
doch davon , da ' alles mir

soll nützen / den Sieg / die

Ehren - Cron .

n . Nun Herzens JE -
su hefte / das Aug und

Herz auf dich / es bleibe
mein Geschäfte forthin be-

standiglich / in deinem ganzen
Leiden / in deinem Lebens -

Wort / mein Herze satt zu
weiden / bis ich dich schaue
dort .

i r . Dort / wo du trium -
phirend / ganz andre Cro -
nen trägst . Dort wo du
l ' ubilircnd / die Crone dem
beylegst/ der hier sowohl in
Freuden an dir dem Haupte
hieng/ als unter allen Leiden
dir unverrückt nachgieng.

ENDE .
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Alphabetisches Register ,
nach

vorher gesezter Numer

verzeichneter

Nieder .

. r . ch alles waS Himmel .
Z6. Ach IEsu meiner Seelen Freude .
*29. Ach mein Geist ist ganz erstorben .
10. Auf , auf mein Herz .
15. Auf Christi Himmelfarth .
4; - Auf hinauf zu deiner Freude .
28. Aus der tiefen Gruft .
9; . A und Oe Anfang und Ende .
5. Die Seele Christi .
60 . Du bist ja JLsu meine Freude .
61. Einer ist König .
29. Erleucht mich HErr .
62 Erwürgtes Lamm das die.
68. Erwirb es thun .
46. Es glänzet der .
6. Es ist vollbracht .
Z4. Es ist noch eine Ruh «
?o. Fahre fort Zion .

69. Fahre



Register .

69. Fahre fort mit Liebes Schlagen .
84. Fort , fort mein Herz .
7. Gccreuzigker mein Herze .
82. GOu den ich als Liebe .
z8- GOtt ist gcrreu .
95. tzallclujah GOtt sey hoch.
8i . Hallclujah immer weiter .
57. HErr JEsu cwigs Licht.
58. HSrr lehr mich thun .
70 . HErr wie du will .
86. Hier legt mein Sinn .
66. Höchster Priester der .
22. Ja JEsus nimmt die Sünder an.
8; . Ich bin ja HErr in deiner .
8>. Ich eile meiner tzcimath .
Z2. Ich glaub an einen .
ZZ- Ich habe nun .
n . Ich lebe noch.
20. Iehova ist mein tzirt .
18. Iehova ist mein Licht .
52. JEsus ist das schönste Licht .
87. JEsus ist kommen .

JEsu komm doch selbst .
4. JEsu ruffe mich.
Zv. I ^ - armen Sünder kommt .
56. Ihr Kinder des Höchsten .
2. Kommst du nun JEsu .
17. Komm himmlischer Regen .
94, Lammes Blut .
77. Lasset uns den HErren .
76. Lobe den HEcrn den.
77. Lobe den HErrn .
78. Man lobt dich in der Stillt .
67. Mein Freund zerschmelzt .
Li . Mein Heiland nimmt die.
74. Mein Herz sey EOtteS .
41. Mein tzirt ist gnt .
98. Mein JEsu dem die Seraphinen -
4?. Mein JEsu süsse Seelen Lust .
27. Mein JEsu der du vor dem.
ioo . Mein liebes Kind hinauf ,
zy. Mein Salomon dein .

71. Meine
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71. Meine Seel ist stille .
25. Meine Seele senket .

59. D Durchbrechet aller .
16. O JEsu Const der du mir bist .
12. D JEsu der du dich.
?z. O JEsu du bist mein .
50. O JEsu Christ der du mir alkS .
i . Q Liebe die den Himmel .
4y. O süffer Stand .
54. O Ursprung , des Lebens .
47. O wie selig sind die Seelen .

79. Pretß , Lob, Ehr . Ruhm .
6z . Ringe recht wenn .

55. Schau meine Armut an.
19. Seligstes Wesen .
96. So bin ich nun kein Kind .
26 . So führst du doch recht selig .
24. Soll ich meinem GOit .

Z7. So rubt mein Muth .
*z ; . Schwing dich auf 0 meine .
88- Steh armer Mensch .
8. Sterb ich mit , werd
67. GtilleS Lamm und .
iz . Triumph , Triumph es kommt mit .

y. Unveränderliches Wesen .
Lz. Vergiß mein nicht .
14. Drcroria das Lamwiein siegt .
8y. Victoria mein Lamm ist da ,
z. Wer ist rrobl wie du.
64. Wer ist wohl würdig .
yr . Wie gut ists doch in-
48. Wie herrlich lsts .
yo . Wie schön ist unsers .
40. Wie wobt ist mir 0 Freund .
72. Wie wohl ist mir in.
z-; . S ie wohl ist mir wenn ich.
zi . Wo ist mein Schaflcin .
92. Wunderbarer Kön g.
44. Zerstieß mein Geist .
7z. Zulczt gebts wohl .
97. Zum Lob erschaffne Seele .

M. Zu meines ewgen Vaters Stadt .

U U W
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Sterbens - Gebete .

r .

ERR ? ich warte auf dein Heil . Gen . 49 »
v. 18.

r .

Ey nun , so komm , lieber HERN JEiu komm ,
komm und verzeuch nicht , komm , HERR ZEsu !
mein Trost , komm mein Licht und mein Erlöser ,

führe meine Seele aus dem Kerker dieses Elendes ;
komm bald , und gib mir ein seeliges Erlösungs -
Stündlein , laß mich sanft ohne Furcht elnschlaffen, .
und am jüngsten Tag freudig zum ewigen stetigen
Leben wiederum aufwachen .

z.

Ach , so komme , lieber HErr ZEsu ! spanne aus ,
löse auf , hole heim , laß deinen Dienerin Friede sah -
ren , der sich nach feiner Ruhe sü herzlich sehnet .
Ach lieber HErr ZEsu , verachte jetzt nicht das

Seufzen , in meiner lezten Nökh , dann ich befehle
dir nun mein Leib und See ! , und alles in deine all¬

mächtige Vatters - Hände.

Muß nicht der Menfchimmer im Streik seyn auf
) ( » Er -
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Erde » , und seine Tage smd wie einesTagivhnerö ?

Wie ein Knecht ,ich sehnet nach dem Schaa - n ,

und ein Taglöhner , baß ftme Arbeit aus fcyc . Al¬

so habe ich wol ganze Monden vergeblich gearbei¬

tet , und elender Mchte sind mir viel worden .

Hiob 7. V. r . r . z.
>«

Ach komm , lieber Himmlischer Vatter , komm ,

mit einem fertigen Stündlein , gib dem Satan kel -

ue Macht über mich , und laß mich vor dem Tod

nicht erschrecken , dieweil mein HErr JEsus den

Satan überwunden , und mir den Tod in einen

söffen Scblaffverwündelt hat . Thue meiner See¬

len auf die Thür des ewigen seeligen Lebens , auf

daß ich mit Freuden hinein gehe , und alles meMes

Jammers ein Ende werde . Ach lieber HErr ^ E -

su ; wie verlangt Mich nach dir , komm doch bald ,

und erlöse Mich von allem Übet , und begleite nach

in das ewige fertige Leben . O GOtt Heiliger Geist ,

du höchster Tröster in aller Noth , bleib bey nur ,

mit deinem Trost , biß an meine tezten Seuffzer ,

und wann ich nickt mehr reden kan , so vertritt du

michselber,bey GOTT Meinem Himmlischen Vat -

ter , mit unaussprechlichem SeuffzeN Wann ich

Nicht Mehr werde sebeN oder hören können , ach l »

Line du mir meine Glaubens - Augen , daß ich mei¬

nen HErrn JESUM zur Rechten GOttes sthe -

und bebe du selber in mein Herz hinein , daß ich sanft

und stetig von hinnen scheide , und zu dir Drey - El -

ntgetn GOLL ewig kommen möge ^
6^

Meine Tage flnd leichter dabin geflohen, VanN

ein Weberspuhl , und sind vergangen . Denn nun

« erde ich mich in die Erde legen , und . wann man
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nuch morgen suchet , werde ich rächt da seyn . Hiob

7*

Nun muß ich bald von dieser Welt scheiden . nach
GOtt ' S Willen , zu meinem GOtt , wanns Ihm

gefällt , will ich Ihm halten stille . Mein arme

Seel , ich GOtt befthl , in meiner letzten Stunde .

O frommer GOtt , Sünd , Höll und Tod , hast

hu mir überwunden ,
8.

Meine Tage sind schneller gewesen dann ein Lauf -

fer , sie sind geflohen , und haben nichts guts erlebt ,

sie sind vergangen wie die starken Schiff , wie ein

Mer fleucht zur Speist . Hiob 9. y. r <. rs .

9-

Nun lieber HERR JEstr , thue mit mir nach

hcinem Heiligen Willen , erweist deine Barmher¬

zig ^ gu mir , nimm meinen Geist auf in Frieden ,
laß di ? Obren meines Gemüthes bald deine süsse
SOtt - hören : Heute wirst du mit mir im Pa -
pa' ch seyn -

to ,

JESU , nimm mich auf , wann mein Lebens -

Lauf . will zum Ende gehen , bleib zur stzten Stund ,

in dem Herzens - Grund , - O mein JEtu stehen .

So kan ick wol leben , so kan ich wol sterben , so ran

ich mit JESU das Himmelreich erben .

ir .

Der Mensch vom Weib gebohren,lek kurze Zeit ,
u « d ist voll Unruhe . Gehet auf wie eine Blume ,

und fället ab , fleucht wie ein Schatten , und bleibet

nicht . Er hat seine bestimmte Zeit , die Zah fer¬

ner Monden stehet bey dir , du hast ihm em Ziel ge -

) ( z setzt ,



fetzt , das wird er nicht übergehen. Hiob 24 . v. r .
? . 5,

ir .
Nun Himmlischer Vatternun bin ich bereit ,

dir aus diesem nichtigen Leben zu folgen , wann du
willt , und der Welt und allen ihren Einwohnern
ohne einige Betrübnus eine gute Nacht zu geben .
Ach lieber Vatter , erhalte mich durch deinen heili¬
gen Geist , bey diesen Gedanken , und wenn ich
nicht mehr werde reden , noch mich besinnen kön¬
nen , so laß doch dieselbe , als in meinem alsdann
schon halb - todten Herzen , vom Neuen geredet ,
noch ihre Kraft und Nachdruck in deinem barmher¬
zigen und liebreichen Herzen haben , um deines lie¬
ben Sohnes meines Bruders und Erlösers ZEsir
Christi willen . Amen .

iz .

Ach ! wie lange Mich warten , biß mein Lebens -
Faden bricht . Schatz , ich bin im Rvlen - Garten ,
wo mich Dorn und Disteln sticht . Meine kurze
Lebens - Zeit , weiß von vielen Hcrzenleid . Also ,
Daß die Seele schmacht nach der söffen Todes -
Nacht . Hastdu Tod noch nicht vernommen , ob
wein JESUS bald wird kommen .

14 .
O heiliger Vatter , ich gebe dir wieder , was du

erschaffen , und bißhero erhalten hast . O HErr
JEs " Christe , du Sohn GOttes , ich gebe dir wie¬
der , was du durch dein Blut und Tod erlöset hast .
O heiliger Geist ! ich gebe dir wieder , was du akl -
hier zu heiligen angefangen hast . Heilige mich nun ,
und mache mich ganz vollkommen herrlich in dem
ewigen Ahm .

rs . Wie



7

^ 15-
Wie bin ich doch so herzlich froh , daß mein

Schatz ist das A und O , der Anfang und das En¬

de. Er wird mich doch zu seinem Preist , aufneh¬

men in das Paradeiß , des klopf ich in die Hände .
Amen , Amen , komm du schone Freuden - Krone ,

z bleib nicht lange , deiner wart ich mit Verlangen .
^ ,6 . ,

HErr ! nun läßest du deinen Diener ( Dienerin )
im Friede fahren , wie du gesagt hast ; dann mei¬

ne Augen haben deinen Heyland gesehen , welchen

du bereitet hast , vor allen Völkern,einAchtzuer¬

leuchten die Heyden , und zum Preiß deines Volks

Zsrael .
17.

Ey so sey es nun im Namen GOtkes frisch, freu¬
dig und frölich gewagt ; nun gehe ich dahin den

Weg aller Welt , durch den zeitlichen Tod , in

mein langgewünschieö Vatterland , in dieewlgeun -

aussprechliche Freud und Herrlichkeit , und zu der

Versammlung vieler tausend Heiligen , da wir

GOkt loben und preisn werden , immer und ewi¬

glich .
18 .

Freudig ist nun meine Seele , weil ihr Bräuti¬

gam IEsus kömmt , der sie aus des Leibes Hohle ,

nun in seine Arme nimmt - Gute Nacht , spricht

sie , OWelt , ich reiß in des Himmels - Zelt , da

will ich mit steten Küssen , meines JEsu stets ge¬

messen.
19 .

Gelobet sey der HErr täglich , GOtt legt uns

eine Last auf , aber er hilft uns auch , wir haben ei -

X 4
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nen GOtk , der da hilft , und den HErrn , HErrn ,
her auch vom Tod errettet . Psal . 68 , v, ro , r i ,

ry ,
Uch lieber HErr ZEsu , erscheine mir setzt in mei¬

ner letzten Todeß - Stund in meinem Herzen , in
deinem traurigen Jammerbild , so werde ich als -
denn kräftig erfreuet , so werde ich schlich gestar¬
tet , so werde ich reichlich getröstet , so wird meine -
arme Seele tröstlich aus dem Tod , in has ewigß
feelige Lehen aufgenommen rvechen ,

»t .
Dennoch bleib ich stech an dir , henn hu hättest

Wich bey meiner rechten Hand ; du leitest mich nach
deinem Rath , und nimmst Mich endlich mit Ehren
an . Wann ich nur dich habe , so frage ich nichts
nach Himmel und Erden , mann mir gleich Leib und
Seel verschmacht , so bist du doch, GOts allezeit

'

meines Herzens Trost , und mein Theil , Metz
has ist meine Freude , daß ich mich zu GOtt hal¬
te , und meine Zuversicht setze auf den HERRN
HErrn , daß ich verkündige alle dem Mun . Pstll «
7Z. , V, rZ, - , r6 , 28 ,

r ? .

Uch lieber HErr JEfu ^ der du mich von allen
Meinen Sünden , mit deinem theuren Blut erlöset
hast « ach ! verlasse mich an meinem letzten Ende
nicht , syntzern sey bey mir , und erscheine mir in mei¬
ner letzten Todes - Smnd , in deinem Marter -
Bild , und bringe mich alsdann zu allen heiligen
Engeln und Auserwahlten ,

rz ,
JEsu « laß mich nicht verderben « noch im Lehen, ,

Mch iM Gterben ; Wy, walln rM der Tod her -
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-» hey , JEsu ! du mein Helfer sey . Meine Scel ,

W meinem Ende - JW , nimm in deine Hände.

24 «
Er hat seinen Engeln befahlen über dir , daß sie

hich behüten auf allen deinen Wegen , daß sie dich
quf den Händen tragen , auf daß du deinen

^ Fuß nicht an einen Stein stvffest. Er hegeh -

xet mein , sh will ich ihm ausheilen , er kennet mei¬

nen Namen , darum will ich ihn schützen, Er ruf -

fet mich an , so will ich chn erhören , Ich bin bey

ihm in der Noth , ich will ihn heraus reisten , und

zu Ehren machen , Ich will ihn sättigen mit lan¬

gen Leben , und will ihm zeigen mein Heyl. PU .
Zi . y, ii , 14 . 15 . r6 ,

re ,

Ach lieber HErr JEfu , in her fetzten Stunde
Meines Hodes begnade mich , und nimm mich zn
dir , auf daß ich dich mit allen Engeln und Llusers

wählten loben möge ewiglich ,

r6 ,

Lobe den HENRN , meine Seele , und was in

Wir ist , seinen heiligen Namen . Lobe den HErrn

Mine Seele , und vergiß nicht « was er dir Gu¬

tes gethan hat . Der dir alle deine Sünde vergibt -
pnd heilet alle deine Gebrechen , der dein Leben v » m
Verderben erlöset , der dich krhnet mit Gnade und

Barmherzigkeit . Der deinen Mund frölich ma¬

chet, und du wieder jung wirst , wie ein Adler . Psah
roz . v . i . r , z. 4, s,

27 ,

, Ach ! lieber HErr JESU , dir befehle ich in

deine Hände das Ende meines Lehens , den Tag
) c s und
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und die Stunde meines Todes , mein Sterben und

Auferstehen . Ach lieber HERR JE ' su , führe

nun meine Seele aus dem Verderben , und errette

mich von den Banden des Todes .

r8 .

Von JESU Liebe laß ich nicht , ich hab mich

ihr versprochen , ich lieb , biß lischt meines Lebens¬

licht , und biß mein Herz gebrochen . Ich liebe

JEsum in der Noth . Ich liebe ZEsum , biß
m Tod .

r §.

Sey nun wieder zufmden meine Seele , dann

der HErr thut dir Guts . Denn du hast meine

Seele aus dem Tod gerissen , mein Auge von den

Thränen , meinen Fuß vom Gleiten . Ich will

wandeln für dem HErrn im Lande der Lebendigen .
Der Tod seiner Heiligen ist werth gehalten für dem

HErrn . Ps . n6 . v. 7. 8 . 9 . is -

ZO.

Nun ! GQtt Lob , es ist vollbracht , aller Jam¬
mer Angst und Schmerzen , nun zu tausend guter

Nacht , ich erfreue mich von Herzen , daß ich jetzo

hin soll fahren , zu den Auserwahlten Schaaren ;
da wird mir geben Christus , mein Leben , ewige
Freude , englische Weyde .

zr -

Meine Seele wartet auf den HErrn , von einer

Morgen - Wache biß zur andern Israel hoffe auf
den HErrn : denn bey dem HErrn ist die Gnade ,

und viel Erlösung bey Ihm , und Er wird Israel
erlösen aus allen seinen Sünden . Psal . i zo . v. 6.

7- s -
ZL. Ach



Ach lieber HERR ZEsu ! hilf mir nunmehro
bald hindurch , daß ich den zeitlichen Tod gar über¬
winde , mein Leben bald stetig beschliesse, mit Freu¬
den dermaleins wiederum auferstehe , und darauf in
die ewige feelige Ruhe und Freude eingehen möge.

Der Gerechten Seelen sind in GOktes Hand ,
und keine O. ual rühret sie an . Sie sind in Friede ,
ob sie wol für den Menschen viel Leidens haben , so
sind sie doch gewisser Hofnung , daß sie nimmer¬
mehr sterben . 8ax. z. v. l . z. 4.

Z4.
Auf , O meine Seele ! auf , auf und sey bereit ,

der HErr , dein Bräutigam kommt , gehe aus Ihm
entgegen , warte jetzt des ewigen Lebens , nach der
Verheißung GOTTES , für dessen Augen du
worden bist , als die den Frieden funden . Wol dir ,
meine Seele , du hast den Heiligen Geist , das
Pfand unlers Erbes . Siehe , die ' heiligen Engel
sind dienstbare Geister , welche ausgesandt sind zum
Dienste , um derer willen , welche ererben sollen die
E- eeligkeit ; diese haben sich nun auch um uns her
gelägert , dich zu tragen in Abrahams Schooß : des
danke ich dem HERRN , der meines Angesichts
Hülfe , und mein GOTT ist , hiemit warte ich , 0
GOlt , auf dein Heyl , und Klasse dich nicht , du seg¬
nest mich denn .

Zs .
Die Gerechten werden ewiglich leben , und der

HERR ist ihr Lohn , und der Höchste sorget für sie ,
darum werden sie empfahen ein herrliches Reich ,
und eine schöne Krone , von der Hand des HErrn .

Dann
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Dann er wird sie mit seiner Rechten b. schirmen , ^
and mit seinen Armen vertheidigen . y. ,7 .

Z6.
HErr , gedenke an mich , wann du in dein Reich

kommest l und JESUS sprach zu ihm : War -
lich , Ich sage tur , deute wirst du mit mir im Pa -
radeiß seyn , Und JEsas rief laut und sprach :
Valter ! ich befehle meinen Geist in deine Hände, "

Luc . rz . V. 4 ? . 4; . 46 ,

Z7.
Vaktex ! ich will , daß , wo ich bin , auch die

bey mir seyn , die du mir gegeben haft , daß se mei¬
ne Herrlichkeit sehen , die du nur gegeden hast . Dann
du hast mich getiebet , ehe dann die Weit gegründet
war . Joh . 17. v. r ^ .

Z8.

Der Heil , Geist gibt Zeugnuß unserm GM , daß
Wir GOttes Kinder such ; sind wir dann Kinder ,
so sind w>r auch Erben , nemlich GHttes E- ben ,

ynd Miterben Christi , so wir anders mit leiden ,
auf haß wir auch mit zur Herrlichkeit erhaben wer¬

den . Rom . 8. v. l 6, ,7 .
? s ,

Ich halte es dafür , daß dieser Zeit Leiden nicht

werth sey der Herrlichkeit , die an uns soll offenba¬
ret werden . Köm . 8 - v . 18»

Ich bin gewiß , daß weder Tod noch Leben , we¬

her Engel , noch Fürstenchum , noch Gewalt , we¬

der Gegenwärtiges » noch Zukünftiges , weder Ho¬
hes « noch Tiefes , noch keine andere Creatur , mag

mich scheiden von der Liebe GOttes , die in Chri¬

sto JESU rst. Rom . 8. v. z8 . zs .
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OHERR ZESU l du Anfänger und Vollen¬

der un ers Glaubens - mehre , stärke , und erhalte

mir meinen Glauben , in meinem Herzen , damit ich

auch sterben möge in dem Glauben , in welchem ich

geiedt habe ; und also das Ende meines Glaubens ,

der Seelen Heyl und Seellgkeit , durch deine Gna¬

de davon bringe . Amen .

Unser Wandel ist im Himmel , von dannin wir

auch warten desHevlandesJEsu Christi des HErrn ,

welcher unsern nichtigen Leib verklären wird , daß

er ähnlich werde seinem verklärten Leib nach der

Würkung , damit er Ihm auch alle Dinge kan un -

Kkthänig machen » Phil » z. v. ro » ri .

4Z .

Lieder HERR ZESU - laß mich an Meinenj

Ende nicht versucht werden über mein Vermögen ,

sondern Mücke , daß die Versuchung ein End ge¬

winne , und ichs ertragen möge . Erhalte vor al¬

ten Dingen dein Wort in meinem Herzen » und leh¬

re mich damit auslöschen die feurige Pfeile des Bös -

wichls - aufsaß . Wann das bös- ' Stündlein kommt ,

ich fest widerstehen könne im Glauben - und alles

wol ausrichte - und das §eld erhalte » Amen .

44 ^ , . . . .

O HERR , gib mir in Todes - Pein ein säuberlich

Gebärde , und hilf , daß Mir das Herze mem,fem

sankt gebrochen werde , und wie em Licht ohn übrig

Weh^ auf dein unschuldig Blut Vergeh , das du

vor mich vergossen .
4 ^

Weine Lieben - wir sind nun GOttes Kinder - und
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ist noch nicht erschienen > was wir seyn werden , wie
wissen ab. - r , wann Er erscheinen wird , daß wir Ihm
gleich seyn werden , dann wir werden Ihn sehen ,
wie Er ist . i Joh . z. v. r .

46 .
Lieber HErr JCsu , hilf , daß ich alle Stund

bedenke , was zu meinem Frieden dienet - Treibe
weg von mir , wenn mein Ende kommet , alle böse
Feinde aus der Hölle . Tröste meine arme Seele
in ihrer letzten Todes - Angst : und , wann der Tod
die Hütte dieses Leibes wird zerstöhret haben , so be¬
wahre du auch meine Gebeine , biß sie werden aufer¬
stehen zum ewigen fertigen Leben . Amen .

47 -
Wer überwindet , der soll mit weißen Kleidern

angethan werden , und ich werde seinen Namen nicht
austilgen aus dem Buch des Lebens , und ich will ^

seinen Namen bekennen vor meinem Vatter , und
vor seinen Engeln . Apoc. z. v. 5.

48 .
Stärk mich mit deinem Freuden , Geist , heil

mich mir deinen Wunden , wasch mich mit deinem
Todes - Schweiß in meiner letzten Stunde , und
nimm mich einst , wanns dir gefällt , im wahren
Glauben von der Welt , zu deinen Auserwählken .

49 .
Amen , Lob und Ehre , und Weisheit , und Dank ,

und Preiß , und Kraft , und Starke sey unserem
GOTT von Ewigkeit zu Ewigkeit . Diese sinds ,
die da kommen sind aus grossem Trübsal , und ha¬
ben ihre Kleider gewaschen , und haben ihre Kleider
hell gemacht im Blut des Lammes . Darum sind
sie vor dem Stuhl GOTTES , und dienenZhm

Tag
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Tag und Nacht in feinem Tempel . Und GOtt
wird abwischen alle Thränen vvn ihren Augen .
Apoc. 7. v. ir .

so .
Laß vergehen das Gesicht , Hören , Schmecken ,

Fühlen weichen , laß das letzte Tages - Licht mich
auf dieser Welt erreichen . Wann der Lebens - Fa «
den bricht , meinen JEfum laß ich nicht .

5l >

Halleluja ! dann der Allmächtige GOTT hat
das Reich eingenommen , lasset uns freuen und srö -
lich seyn , und Zhme die Ehre geben : dann die
Hochzeit des Lammes ist kommen . Seclig sind ,
die zum Abendmahl des Lammes beruffen sind .
Apoc. 19. v. 6. 9.

^ ?r .

Ach lieber Himmlischer Vatter , laß doch ein¬
mahl die bösen Tage meines elenden Lebens ein En¬
de nehmen , laß doch einmahl alle meine Sorgen ,
laß allen meinen Kummer aufhören , vollende mei¬
nen Schmerzen , und bringe mich endlich ins ewi¬
ge selige Leben zu allen himmlischen Auserwählten .
Amen .

Selig ist der und heilig , der Theil hat an der
ersten Auferstehung ; über solche hat der andere
Tod keine Macht ; sondern sie werden Priester
GOttes und Christi seyn , und mir ihm regieren
tausend Zahr . Apoe . ro . v. 6.

§4«

. Siehe da , eine Hütte GOttes bey den Men¬
schen , und Er wird bey ihnen wohnen , und sie
werden sein Volk seyn , und Er selbst GOTT mit

ihnen
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ihnen wird ihr GOTT seyn , und GOTT wird
abwischen alte Thränen von . ihren Augen . Und
der Tod wird nicht mehr seyn - noch Leih - Noch
Geschrey - noch Schmerzen wird Mehr seyn- Apoer
rii v, z» 4»

Ach liebet HERR ZEsu ! bringe mich wisver

hervor aus meinem Grab auf den jüngsten Tag -
verkläre meinen Leib- verändere meine Seele , und

mache aus Mir einen ganz seligen Menschen . Ss
werde ich alsdann seyn - als wenn ich Neü gebvh -
ten wäre » Und in einem neuen Leben - als erii
Kind GOttes , wandeln in dem Hauß . Meines

himmlischen Vatttrö immer und ewiglich . AMett »

Lieber HimMiifcher Bätttö - versammle Mich iM

Zu meinem Volk - und hilf - haß ich bald möge da¬

heim seyn bey dem HERRN : da wohnet
GOTT mein Vatter ; da lebet JESUS mein

Bruder ^ da befindet sich Mein Beystand der Heiß
Geist . Aa Werde ich die alle finden - die V0r mik

indem Glauben gestorben * da wird Mir ganz wol

sehn. Da werde ich ruhen von aller Arbeit - UN8

da werde ich Mein Bleibens haben ewiglich »

Kommt ihr Hlmmets - Leuchter ! kömmt ihr
Äbeg - Bereiter , kommt ihr Engelein , reicht mir

her die Hände , ich zu euch Mich wende , tragt Mich
Himmel ein . Nun so geht die Reise fort . O ! wir

sind schon an dem Orte - an der HimMels - Pforte »

^ 8 .
Lieber HERR ZESU r Mäche mich gleich dei -

vev
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nen heiligen Engeln , auf daß ich theilhaftig werde
ihrer Herrlichkeit , damit ich allezeit sehen möge das
Angesicht meines Bauers im Himmel , und so hei¬
lig als sie , so stetig als sie , so unsterblich als sie ,
cinmükhig und mit einem Munde samt Ihnen , dei¬
nen Namen rühme in alle unendliche Ewigkeit ,
Amen .

59 .
GOttVatter ! nimm mich auf und an . GOtt

Sohn ! führ mich die Himmels - Bahn . GOtt
Heiliger Geist eröfne mir , die höchst - vergnügte
Lebens - Thür , Amen .

HErr JEsu ! meiner Seelen Ruh ,
Ach druck mir jetzt die Augen zu.

Gebet der Umstehenden für einen
sterbenden Menschen .

Asch Herr , unser GOTT , der du Leben und Tod
^ in deinen Händen haft , um deines lieben Soh -
nes JESU Christi willen , erbarme dich dieses ster¬
benden Menschens , und hilf ihme , jetzt und in der

Stunde seines Todes , vergib ihm alle seine Sün¬

de , verkürze ihm alle seine O. uaal , erlöst ihn aus

den Banden des Todes , und nimm seine Seele auf
in deine ewige Freude . GOtt Vakter ! was du

erschaffen hast . GOtt Svhn ! was du erlöset hast .
GOtt Heiliger Geist ! was du gcheiliget hast ,
das befehlen wir jetzt in deine Hände . Ach HErr ,

seegne diesen Sterbenden und behüte ihn . Ach

HERR , erleuchte dein Antlitz über ihn , und sey

ihm gnädig . Ach HERR , erhebe dein Antlitz auf
ihn , und - '' - deinen ewigen Frieden , Amen ,

) ( x Gebet ,



- 8 A K A

Gebet , wann der Kranke in letzten
"

Zügen liegt .

Allmächtiger ewiger GOtt . ' laß dich erbarmen
^ das ängstliche Seufzen und Wehklagen die¬
ses sterbenden Menschen , und nimm ihn auf in dein
Himmelreich , daß du ihm , und allen Gläubigen
aus Gnaden , von Anbeginn der Welt bereitet hast ,
entbinde ihn gnadigllch , tröste ihn kräftiglich und
erfreue ihn ewiglich , und das um des bittern Lei¬
dens und Sterbens deines lieben Sohnes JESU
Christi willen , Amen .

Gebet , wie die Umstehenden die See¬
le des Sterbenden GOtt befehlen .

HERR JEfu Christe ! der du allein bist die
Thür zum ewigen Leben , daß wer durch dich

eingehet , seelig werden mag^ Wir bitten dich von
Herzen , du wollest solche Gnadcn - Thür diesem da¬
hin reifenden Sterbenden aufsperren , und ihn aus
der Anfechtung der Sünden , und des Teufels List
und Macht bald erlösen . Ach HErr , hilf ihm ,
daß er im finstern Thal und Schatten des Todes
nicht irre gehe , noch verderbe ; sondern du , als ein
treuer Hirt , nimm auf dieses dein theuer - erlöstes
Schaflein , deinen Knecht , ( Magd ) laß ihm dein
Wort in seinem Herzen leuchten , stehe ihm in der
Noth bey , und zeige ihm dein Heil , laß ihn nicht ent¬

fall ^, von des rechten Glaubens - Trost , nimm sei¬
ne Seele in deine Hände , und pflege ihr mit Gna¬
den , auf daß sie keine O. uaal berühre , und gib al¬
so ihm das ewige fertige Himmels - Leben , Amen .

Valet -
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s ,

Valet - Seegen .

/zresegne dich , du edle Seele , GOTT der Vat -
^ ter , der dich so herrlich nach seinem Ebenbild

erschaffen hat . Gelegne dich GOTT der Sohn

JEsus Christus , der dich mit seinem Blut und

« Tod so theuer erkauffet und erworben hat . Ge¬

legne dich GOTT der Heilige Geist , der dich zu

seinem Tempel bereitet und geheiliget hat . Der

gnädige und barmherzige GOTT , der den ar¬

men verstorbenen Lazarum durch feine heilige En¬

gel in den Schoß Abraham tragen lassen , derwvl -

le dich durch die Kraft des bittern Leidens und Ster¬

bens unsers HErrn ZEsu Christi , auch durch den

Dienst der heiligen Engel , führen in das ewige

Vatterland , daß du daselbst mit allen Auserwahl -

ten , die im ewigen Leben angeschrieben sind , in

unaussprechlicher Freud und Herrlichkeit leben mö¬

gest - Unser HErr ZEsus Christus sey bey dir ,

daß Er dich beschütze ; in dir , daß Er dich in del -

ner letzten Noth erquicke ; vor dir , daß Er dich

seegne , hier zeitlich und dort ewiglich , der mit .
dem Vatter und dem Heil Geist ledek

und regieret in alle Ewigkeit ,
Amen .



Verbesserungen .

k>3Z. 79 . i). 5. lin . 2. unten , ließ , und daß du .

x. 89 lin . iz . v. z. lösche aus , der .

x. 91 . lin . ir . v. 8. Freuden .

x. 92 . lin . ult . ewge .
x. 1OZ. lin . 25 . v. z ließ verneinet .

x. m . lin . 7. V. i . lösche rei weg .
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